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Auskakt der Revisionspolitik.
Demenlierle Gerüchte um ein Moralonum .

A« Mittwoch Kabinettsstlzung .
w !*' ".' 9- Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

iS » . -W ' schon ziemlich fest , daß der Reichskanzler unmit -

k Rückkehr am Mittwoch nachmittag eine Kabinetts «
M' aen nv u f en ^ ird , um ihr die Ergebnisse von Chequers vor -
» f j i . Diese Kabinettssitzung wird den A u f t a k t zu unserer
Hi^ zl eilen R e r> i f i o n s pio 1 i t it bilden . Wahrscheinlich
\ tin - «och vor Abschluß der Woche innerhalb der Reichsrogie -

(
U^ r klar sehen , mit welchen taktischen Mitteln gearbeitet

» ^ eni>> großes Berliner Blatt will von einer ernst zu
? e 14c n ®cite 8 e ^ört haben , daß in wenigen Tagen die
^ » bi . Regierung der Bank für Internationale
^ te . " ? ° n mittei - - -

5ran Krauch macht auf
^ eil

" J e 1 des als

l e n werde , daß sie nunmehr von ihrem
Grund des Haager
auffchiebbar

Abkommens den
bezeichneten

Jiff̂
b b e i lausenden Annuitäten auszusetzen . Wir

" wer die ernst zu nehmende Seite ist. Fest steht aber ,bip <b • wer oie ern |t zu neymenoe <se
H . -? eichsregierung diesen Weg n i ch' einem Zahlungsaufschub haben wir"

> 3
" ■ '

■ U
" ~

lüssl

■■ tst. marnm
t beschreiten wird ,

»z! . " " rui ^zuiiiuntjsuuii ^ uo yuoen uiil zunächst keinen Borteil ,
teeite

' m ersten Jahr an die Bank für Internationale Zahlungen
ti»i,5«,Wl «n müssen , die allerdings ihrerseits die Beträge nicht
Letten ~ren darf , um den Devisenmarkt nicht zu belasten . Erst im
»!'t »

"
. 3al )t würden wir eine Entlastung erfahren , die aber auch

ist und schon deswegen gar nicht in d e Erscheinung tritt ,
fe tQ ,,

l | unmittelbar noch Ankündigung des Trans -
lo i ^ Uchubs auf k r e d i t p ol i t ifche m Gebiet uns
Her ® ei en Gefahren aussetzen würde , daß es doch
3 a fi unverzüglich zu einer G es a m t e in st e l l u n a der
% l :a,

" gen zu schreiten und darauf aufmerksam machen , daß die
die fif ' Öungen des Sloungplans nicht mehr gegeben sind und auch
^ -.. /Knseite ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen ist . Im
SionJt • ' 'l cs ° ber müßig , sich darüber zu unterhalten , ob ein

>um vorzuziehen sei .
Zwischen wird auch amtlich mitgeteilt :

»iich,
'
,
'^ Senllber Meldungen , nach denen die Reichsregierung in den

W, ?. ^ °«en bereits Beschlüsse bezüglich der Ankündigung eines
'' ''seit ot ' Ums treffen werde , wird von zuständige , sStellij
l »

°
^ llt , daß diese Mitteilungen jeglicher Begründung

^ ^ ken . Die Reichsregierung hatte keinerlei Beschlüsse ge-

faßt . Sie wird sich auch durch derartige Fehlmeldungen nicht zu
voreiligen Handlungen drängen lassen. Es kann allerdings nicht
verschwiegen werden , daß Informationen solcher Art geeignet sind,
die Reichsregierung in ihrer Handlungsfreiheit zu beeinträchtigen
und Schaden anzurichten ."

Keine Revision ohne Abrüstung .
Amerika und die Schuldenfrage .

* Rctoqotl , 9. Juni . ( Funkspruch .) Obwohl die Berichte
über die Stellungnahme der Washingtoner Regierung in Einzel -
heiten stark voneinander abweichen , stimmen sämtliche Meldungen
in der Feststellung überein , daß die Regierung bei allem Verstand -
nis für Deutschlands schwierige Lage keine Moratoriumserklärung
oder Revisionsinitiative vor dem Ende des Sommers erwarte . Die
Pressekommentare weisen aber einmütig daraus hin , daß eine
Herabminderung der europäischen Rüstungen die
Hoover - Regierung zweifellos dazu führen
könnte , an die Frage der Revision der interalli »
irrten Schuldenabmachungen mit größerem Wohl -
wollen heranzutreten . Stimson werde nicht verfehlen , den
Standpunkt der amerikanischen Regierung mit stärkstem Nachdruck
in den europäischen Hauptstädten vorzutragen . Er werde gleichzeitig
hervortieben , daß ohne eine wirkliche Rüstungseinschränkung der
europäischen Mächte weder der amerikanische Kongreß noch die
öffentliche Meinung Amerikas für ein Entgegenkommen in der
Schrldenfrage zu gewinnen seien .

Macdonald und Kenderfon
nehmen an.

* Berlin , 9. Sinti . (Funkspruch .) Ministerpräsident
Ma r d o n a l d und Außenminister Henderson haben die anläß -
lich des Besuches in Chequers ausgesprochene deutsche Ein -
ladung zu einem Gegenbesuch in Berlin angenommen .
Der Zeitpunkt und die Einzelheiten dieses Besuches stehen zur Zeit
noch nicht sest .

Helbergs „Neue Universität " :

Einweihung des Schurman -Baues .
Festtag in Seidetberg / Verleihung der Goldenen Staatsplakette an Schnrman.

(Von uns , nach Heidelberg entsandten Dr . Sch. -Redaktionsmitglied )

9- ^ uni . ( Eigener Drahtbericht ) . Die heutige Ein -

(>t es neuen Lehrgebäudes in Heidelberg bedeutet für die
H bi

$ ^ a^ie alte Tradition dieser ältesten deutschen Univer -

keiftet V " r ^as deutsche Kultur - und Eeistsleben Unschätzbares
1 Ä , ' e ' n entscheidendes Ereignis , daß wahrlich begrün -

f ? 3Um Seiern vorliegt . Welch großes Interesse der Ein -
w . ..^ >er entgegengebracht wird , geht daraus hervor , daß etwa

rtreter , darunter zwanzig amerikanische anwesend sind,
unaufzählbaren Reihe namhafter Persönlichkeiten und

» ? sich
d ' e dem Festakt ein überragendes Gepräge geben , befin -

Mide« . ^ , ? eichsinnenminister Dr . Wirth , der badische Staats -
Wittemann , der badische Kultusminister Dr . h. c.

e> Botschafter Schurman und die Rektoren anderer

k
"'Ät

°
. .̂ gen um 11 Uhr fand in der Festaula der „Reuen

SltUe i, .
a d ' e feierliche Einweihung statt , über die wir an anderer
Achten , Nach der Rede des Rektors hielt der badische

n
°n! be <f f~

Cnt Wittemann eine Festansprache , in der er den
fei « . ötaate s für die vorbildliche Opferfreudigkeit Schurmans

ist N
^^ erikanischen Freunde aussprach und am Schlüsse seiner

C ^ei

Yen
g: nur jJ S

-taates ' die „Goldene Staa tsp la kette "
, die bis -

oT Ulman
®tTnaI verliehen worden ist, Dr . Schur ma n überreichte ,'

^ ter
dankte kurz. Nach verschiedenen anderen Rednern ergriff

ort
Botschafter a . D . Dr . h. c . Schurman

n . und führte aus , daß er nie eine Gelegenheit ver -

^ 6et i| j
- !efet schönen und romantischen Stadt und zu dieser alten

fto
" <)?t tiunh

ten ^ uversität zu kommen , mit der er seit seiner Jugend -

$. nbe(om m lei . Daraus ging der Redner näher auf das Zu -

He
° 11 <tts

e"
- der Stiftung von einer halben Million

§ tj : / ln - Er gab dabei gleichzeitig Kenntnis von einem
tj

e 11 jj |
" nßsfonbs von einer Million Dollar des Amerikaners

L e r , der führende Amerikaner instand setzen soll, auf
f. ,7

1
. ^euttrf,

Cr "lehr nach Deutschland zu kommen , zu dem Zweck , mit
^ nortrtMOY an morSutt Qll hpTm Volk genauer bekannt zu werden . Zu der Baustiftung

,m ^ hurman , daß es die Größe der Dienste , die die Uni -
toi, . etlau fe eines Jahrhunderts für die Hebung der Ge
ĉ er ^ 11 tn o? cir

Deut

. . M t _ _ . . . . . IW
»eja n )

n
, ^cn Vereinigten Staaten geleistet habe , die Ameri ^

^ i»^ Nunn
°

. ^ de, sich zusammenzuschließen , als Zeichen der
8 einer dankbaren Nation zur Errichtung dieses Ge-

verbreite sich , so führte Schurman aus , die höchste
" ■ ^ jj

llnd Wissenschaft auf alle Teile unserer jungen Re -
s {« .

an ^ arer Anerkennung dieses schönen und wertvollen
Un ic r Land , für unsere Wissenschaft , Kultur und Zivi¬

lisation wurden einige Amerikaner aufgefordert , zu dem Fond für
den Bau dieses neuen Vorlesungsgebäudes beizusteuern und sie haben
hochherzig und reichlich gezeichnet . So ist

die „Neue llnversität " ein Denkmal amerikanischer Dankbarkeit .
Nach herzlicher Schilderung der persönlichen Beziehungen , die

ihn mit Heidelberg verknüpfen , schloß Schurman mit folgenden
Worten : „Die Neue Universität ist der Brennpunkt und Herd der
Geisteswissenschaft . Das Endziel dieser Dispizlin ist, das Wachstum
und die Entwicklung des menschlichen Geistes anzuregen , dessen

Scliurman

wahre Heimat die Unendlichkeit , die Wahrheit und Schönheit und
Güte ist und nicht zum wenigsten die Humanität so weit und
umfassend wie das Menschengeschlecht . Im höchsten Sinne des Wor -
tes können wir dieses Gebäude nicht widmen und nicht weihen . Es
wird gewidmet und geweiht durch seinen Gebrauch . Die heute ange -
kündigte Weihe dieses Hauses wird die Aufgabe der künftigen Gene -
ration von Studenten sein.

Die Pilger von Chequers.
ak . Im Augenblick , da diese Zeilen geschrieben werden , rüsten sich

unsere ministeriellen Wochenendler , das gastliche Gestade Englands zu
verlassen . Mit wenig Gepäck sind sie angeblich über den Kanal hinüber -
gefahren ; wird es gewichtiger sein , da sie wieder den heimatlichen Boden
betreten ? Brüning und Eurtius werden unverzüglich Gelegenheit neh -
men , vor ihren Kollegen im Reichskabinett das Mitbringsel aus
England auszubreiten , und um das nächste Wochenende herum wer -
den wir vielleicht doch klarer sehen , ob sie nur Jahrmarktsschund
vom „Wahren Jakob " nach Hause bringen , dessen Sprüche und An -
reißerkünste oft höher im Marktkurs stehen als die Ware selbst,
oder Wertbeständigkeiten . Ob etwas bei dieser vorsommerlichen
Diplomatengeschäftsreise herauskam oder herauskommen wird , wird
wesentlich von Kanzler und Außenminister selbst abhängen . Denn
trotz der vielgerühmten Demokratie , von der man uns so viel Be -
glückungen versprach , ist es heute noch genau so wie in vornovem -
berlicher Zeit , daß das Schicksal eines ganzen Volkes in der Hand
von Wenigen liegt . Nun , man sagt Herrn Brüning nach , daß er
als Führer der Maschinengewehr -Scharfschützenabteilung 12 ein
forscher Leutnant gewesen , und auch sein Reisegefährte Eurtius hat
als Hauptmann und Batterieführer im Felde seinen Mann
gestanden . Die Taktik der Großkampftage aus der Zeit , da die Zwei dem
rauhen Kriegshandwerk oblagen , haben sie beim Diplomatenhand -
werk nun weitgehend auf die strategischen Kniffe des Kleinkrieges
umstellen müssen , gerade auch in Chequers . Wir hoffen , daß sie
sich auch auf diesem Felde der Ehre bewährt haben .

Ueber der Haustüre des Landhauses von Chequers stehen unter
dem Wappenschild , das ein blaues Sckiachbrett zeigt , die Worte :
„Pro Patria Omnia "

, alles für das Vaterland . Wir wissen , daß
für alle , die sich im Grünen des Parkes ergingen oder im Bibliothek -
zimmer einander gegenübersaßen , diese Worte Leitstern ihres ganzen
Denkens und Handelns waren und insonderheit für die deutschen
Minister sein mußten , in deren Aktentasche sich die Notverord -
n u n g befand , die wir vor Tagen »ein erschütterndes Zeitdokument
von deutscher Not und deutschem Elend nannten . Doch immer noch
schwebt Geheimnis über dem Besuch von Chequers , und als am
Abend nach der Ministerbesprechung der Außenminister auf der
deutschen Botschaft in London den dort versammelten Journalisten
das Kommunique ? über die deutsch- englischen Besprechungen vor «
las , knüpfte er daran die Bemerkung , er wünsche eine weitere Er -
örterung nicht , und man müsse zunächst die Rückwirkungen
der Veröffen11ichungen und des deutschen Besuches
auf die innere und qußere Lage abwarten . War an -
gesichts der zurückhaltenden amtlichen Phraseologie der Wochen -
endbesuch, auf den man mit Spannung wartete , wie das Kind
auf den Weihnachtsmann , eine Niete ? Vorerst glauben wir , mit
nichten , zumal ihm die schon längst fällige offizielle Anmeldung
unserer Revisionsforderung in der neuen Notverordnung —
trotz all ihrer übrigen Ungeheuerlichkeiten — vorausging . Der
amtliche Bericht hebt verschiedentlich den „freundschaftlichen Charak -
ter " dieser Zusammenkunft hervor . Gewiß , Freundschaft in allen
Ehren , aber damit rettet man nicht ein unter Lasten zusammen -
brechendes Volk , und die Feststellung im Aufruf der Reichsregierung ,
daß Deutschland am Ende seiner Kraft ist, kann und darf für die
Welt nur das SOS -Signal sein : „Deutschland kann nicht
mehr !" Was uns helfen kann , ist bei aller Betonung freundschaft -
licher Gefühle nur rücksichtslose Offenheit und ein Aufklärungsvor -
stoß in der Richtung , daß wir wohl bei all unserem außenpolitischen
Handeln und Wollen im Rahmen der Verträge bleiben , unser
Wollen aber doch gegen den durch diese Verträge geschaffenen Status
quo gerichtet sein muß , dessen Aenderung gerade im Interesse des
Weltfriedens notwendig ist. Die Welt glaubt uns ja doch nicht ,
daß wir im Rahmen des Status quo bleiben wollen , wie die Be -
Handlung der Zollunionfrage in und vor Genf gezeigt hat .

llnd Chequers tst doch ein Lichtblick , wenn der Be -
such auch keine konkreten Ergebnisse brachte und auch nicht bringen
konnte , ein Lichtblick besonders gegenüber dem Dunkel , das uns in Genf
umgab . Dort offenbarte sich grausam die Isolierung Deutschlands ,
und es ist für uns nur ein schwacher Trost , daß auch Frankreich sich
immer mehr in eine Isolierung hineinmanövriert ; Frankreich aber
ist stark und hat die Macht der Kanonen und silbernen Kugeln , die
beide Deutschland völlig fehlen . In Chequers wurde Deutschlands
Gleichberechtigung unter den Großmächten anerkannt , und es liegt
an uns , ob dieser „Silberstreifen am Horizont "

, der seinerzeit
Stresemann das Hohngelächter aller Widersacher einbrachte , sich wie
damals umwölken wird oder nicht . Man kann sich des Eindrucks
nicht erwehren , daß es um unsere Stellung in der Welt um keinen Deut
schlechter bestellt sein würde , wenn wir nur ein Zehntel der Mühe
und des Liebeswerbens um eine deutsch- französische Annäherung
auf eine engere Zusammenarbeit mit England verwendet hätten .
Aber —und wir folgen dabei der Auffassung des englischen Re -
gierungsblattes — „die Anwesenheit der deutschen Minister in
London war der erste offizielle Freundschaftsbesuch nach dem Welt -
krieg und deswegen ein historisches Ereignis . Er bedeutet , daß das
Vergangene endgültig und rückhaltlos begraben sein soll, und daß
von jetzt ab die britischen Beziehungen zu Deutschland genau so
herzlich und von derselben Art und Bedeutung sein werden , wie
zu irgend einer anderen Macht " . Das allein schon ist ein Positivum ,
das man allerdings dann nicht übertreiben wird , wenn man sich der
Worte des bekannten schwedischen Finanz - und Wirtschaftspolitikers
Cassel erinnert , der im „Svenska Dagbladet " von der wunder -
liehen Atmosphäre von Mutlosigkeit sprach , die es
England unmöglich mache , sich um ein bestimmtes Programm zu
sammeln und seinen Willen im internationalen Leben durchzusetzen.
Man darf dabei auch nicht vergessen , daß England weitgehende
europäische Bindungen scheut und Macdonald Premierminister eines
Weltreiches mit vielgestaltigen und oft sich gegenseitig aushebenden
Interessen ist.

Wenn der Schlußsatz der amtlichen Verlautbarung über den
Chequers -Besuch in die Worte ausklingt , die beiden Regierungen
würden sich bemühen , die gegenwärtige Krise in enger Zu
jammenarbeit mit den Regierungen andere «
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Länder zu überwinden , so ist dies eine glatte Selbstverständlich -
keit . Ohne Frankreich , unseren Hauptgläubiger , und ohne Amerika ,
den Gläubiger der ganzen Welt , kann die Reparationsfrage eben
einfach nicht gelöst werden . Und da scheint man sich in England
und Deutschland recht viel von der „Informationsreise " des ameri -
konischen Schatzsekretärs Mellon und des amerikanischen Staats «
sekretärs des Äeußeren , Stimson , zu versprechen . Wer i st St i m«
son ? Zunächst einmal der Mann , der schon 1314 den Eintritt
Amerikas in den Weltkrieg predigte und 1917 sofort als Frei «
williger an die Front ging . In seiner Einstellung zu Deutschland
scheint sich jvohl manches geändert zu haben , denn man erzählt sich,
sein VerhäiVlis zum deutschen Botschafter sei auf jeden Fall viel
herzlicher als das zu manchen anderen Washingtoner Diplomaten ,
soweit bei der Stellung und den Charakteranlagen der beiden
Männer Herzlichkeit überhaupt möglich ist. Als vor nunmehr
29 Jahren der junge Rechtsanwalt Stimson an den Ufern des Rock
Creeks in Washington einen Mietsgaul durch alle Gangarten trieb ,
brüllte ihm über den breiten und reihenden Fluh herüber eine
mächtige Stimme entaeLen : „Der Präsident der Vereinigten Staa -
ten befiehlt Ihnen , Sergeant Stimson , sich ihm sofort zur Ver -
fügung zu stellen .

" Dieser Präsident war Teddy Roosevelt , und dem
Umstände , daß der Mietsgaul vor dem hohen , mit Eis umsäumten
Ufer nicht bockte und dazu noch schwimmen konnte , verdankt Stim -
son, daß er unter Taft Kriegsminister und unter Hoover Außen -
minister wurde . Er weiß wohl besser als irgend einer , daß Hoover
ihn nur zu seinem Außenminister machte , weil er einen Mann haben
wollte , der Befehle ausführen kann . Er hat seinen Auftraggeber
in dieser Beziehung nie enttäuscht und wird die Mission seiner
Europareise wohl auch dahin auffassen , daß Hoover seine Unter -

schrift unter keinen neuen Schuldenpakt setzen will , der Amerika
irgend welch« Opfer zumutet . Man wird sich also hier vor
Illusionen hüten und zum mindesten von einer anderen Seite den
Versuch machen müssen , Amerika unter den Druck der
öffentlichen Meinung der Welt zu setzen , um auch
es zu einem Verzicht im Interesse der internationalen Rechtsord -
nung zu bestimmen . Amerika hat immer noch jenes Versprechen
der Botschaft Wilsons an den Kongreß vom 8 . Januar 1918 wahr
zu machen , daß es bereit ist, für den Grundsatz des Rechtes
und der Gerechtigkeit für alle Völker »sein Leben ,
seine Ehre und alles , was es besitzt, hinzugeben ".

Auf diesen Grundsatz des Rechtes und der Gerechtigkeit stützt
sich der Ruf nach Revision der Tributzahlungen , der in Deutschland
allgemein geworden ist , und Brüning dürfte nach London wohl auch
mehr als 200 Protestentschliehungen wirtschaftlicher und Standes¬
verbände , politischer Parteien und Gewerkschaften , von den Land -
tagen in Baden , Württemberg , Bayern , Hessen, Sachsen , Braun -
schweig, Mecklenburg und Preußen mitgenommen haben . „W i r
wollen leben !", wie am Abend der Abreise der deutschen
Minister nach Ehequers der österreichische Vizekanzler Dr . Schober
auf dem Bankett der deutschen Zeitungsverleger erklärte . Wir
müssen leben können , wenn das Chaos in Deutschland verhindert
und der roten Flut aus dem Osten nach dem übrigen Europa die
Türe verschlossen bleiben soll. Und sie wird nur verriegelt bleiben
— die Plünderungen in der Reichshauptstadt und der vorerst noch
niedergeworfene Aufruhr im Ruhrgebiet sind beängstigende An -
zeichen — wenn die anderen helfen , das Grundübel der deutschen
Not mit der Wurzel auszureißen und unter der Auspowerung
Deutschlands den Schlußpunkt setzen .

RUckkehr aus England.
Frankreich und Italien

werden unterrichtet .
H. London , 9. Juni . (Eigener Drahtvericht der

„Badischen Presse " .) Reichskanzler Dr . Brüning und
und Reichsaußenminister Dr . Curtius verlassen heute früh Lon -
don , um in Southampton den Dampfer „ Europa " zu besteigen
und mit ihm nach Deutschland zurückzufahren .

Ein Teil der englischen Presse unterstreicht aus diesem Anlaß
noch einmal die freundliche Atmosphäre , in der der Be -
such der deutschen Staatsmänner stattfand . Wichtiger aber als dies
erscheinen den führenden Zeitungen auch jetzt noch die p o l i t i s ch e n
Ergebnisse der Zusammenkunft . Nachdem trotz der starken amt «
lichen Zurückhaltung , die auf englischer und deutscher Seite geübt
wird , bereits Mitteilungen in die Oeffentlichkeit gedrungen sind,
ist es möglich , ein klareres Bild als bisher zu gewinnen .

Zumal die „Times " beschäftigen sich in einer sehr langen Aus -
einandersetzung , die zweifellos offiziös inspiriert ist, mit dem
Ergebnis oer Aussprache . Wenn wir ihre Ausführungen zusammen -
saßen , so dürfen wir nicht die Tatsache aus dem Auge verlieren , daß
die „Times " niemals den Besuchern freundlich gegenübergestanden
haben . Sie zweifeln nicht daran ^ daß die wirtschaftlichen
und finanziellen Schwierigkeiten des Augen -
blicks von beiden Seiten sehr deutlich gemacht
wurden . Handelsminister Graham insbesondere scheint mit
großem Nachdruck die Probleme Englands auseinandergesetzt zu
haben . Bei den gemeinsamen Bemühungen um die Behebung der
Schwierigkeiten in Zusammenarbeit mit anderen Ländern hat man
des von der Europakommission des Völkerbundes
während der Maitagung eingesetzten Komitees gedacht .

Damit weder die französische noch die italienische Regierung
„auch nur einen Augenblick länger als notwendig über den Inhalt
der Aussprache in Chequers im Unklaren bleiben " hat Außensekretär
Henderson gestern den französischen und den italie -
nischen Botschafter im Auswärtigen Amt empfangen , um sie
damit vertraut zu machen . England hat sich also mit einer auf -
fälligen Eile genötigt gesehen , seinen Wunsch nach Zusammen -
arbeit in dieser Form zu demonstrieren .

Die politischen Ergebnisse .
Ob die in Chequers angeregte Fühlungnahme mit den anderen

beteiligten Mächten zu einem für Deutschland erfreulichen Ergebnis
führen kann und wird , steht gegenwärtig in den Wolken geschrieben .
„Die Zeit ist", wie der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " formuliert , „für eine neue Reparationskonfe -
renz noch nicht reif . Auch die Revision des Poungpla «
nes wird deshalb gegenwärtig nicht erwogen . Der
Schlüssel zur Lage befindet sich in den Händen der Vereinigten
Staaten ".

Auch nach der englischen Quelle hat man aus diesem Grunde —
hiermit bestätigt sich unsere Meldung — ein gegenwärtiges Mo¬
ratorium für den aufschiebbaren Teil der deutschen Annuitäten
im Betrag von einer Milliarde Reichsmark jährlich ins Auge gefaßt .
Der amerikanische Budgetaussall soll entweder durch Verlang -
sainung der Amortisation der inneren Anleihe der Vereinigten
Staaten oder durch eine innere Anleihe im entsprechenden Betrag
aufgebracht werden , deren Zinsendienst durch Deutschland und die
Gläublgermächte garantiert würde .

Kommt ein Moratorium ?
Man darf folgendermaßen zusammenfassen :
Da die europäischen Mächte , wie es England bereits getan hat ,

sich hinter Amerika verstecken , dürste Deutschland über
kurz oder lang mit oder ohne Zustimmung der Gegenseite gezwungen
sein , durch ein Moratorium zwar nicht ein « unmittelbare Er -
leichterung in seinen Lasten , wohl aber eine Wiederaufrollung
des Reparationsproblems herbeizuführen . Ein derartiger
Willensakt , der ja im Rahmen des youngplanes zulässig ist, wird
unvermeidlich , wenn die wirtschaftliche Lage sich nicht wider alles
Erwarten wendet und die internationale Fühlungnahme der näch-
sten Wochen nicht zu positiveren Ergebnissen führt , als es gegen -
wärtig den Anschein hat .

Pariser Kombinationen.
B . Paris , 9. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

Der englische Außenminister hat gestern bekanntlich den französischen
Botschafter in London empfangen , um ihm über die Zusammen -
kunft in Chequers Mitteilung zu machen . Die französische Oefsent -
lichkeit zeigt sich darüber sehr befriedigt , daß der Bericht , den der
Botschafter über diese Unterredung sofort an den Quai d 'Orsay
weitergegeben hat , angeblich feststellt , daß sowohl was die Repa -
rationslasten des Reiches als auch die Möglichkeiten
einer internationalen Zusammenarbeit zur Be -
kämpfung der wirtschaftlichen Weltkrise betrifft , auf Grund dieser
Unterredung keinerlei Entscheidung getroffen wurde .

Heute beginnen die Kombinationen über die Möglichkeiten des
Ergebnisses von Chequers . Die Ansichten schwanken ungefähr
zwischen der Auffassung des „Oeuvre "

, das auch einem Moratorium
abgeneigt ist, weil Frankreich in diesem Falle infolge eines vor «
aussichtlichen Kurssturzes der Pounganleihe be-
deutende Verluste erleiden würde , und der Auffassung Herves in

der „Victoire "
, der Frankreich auffordert , auf die jährliche Zahlung

pon 500 Millionen Reichsmark , die Frankreich von Deutschland an

unbedingten Reparationszahlungen zu erhalten hat . im Interesse
des Weltfriedens einfach zu verzichten . Man darf sich selbstver -
ständlich darüber keinen Illusionen hingeben , daß dieser Ruf
Herves völlio ungehört veralten wird .

Auch der „ Matin " meint , daß es kaum zu einer allge «
meinen Neuregelung der Schulden kommen werde ,
hauptsächlich nicht anqesichts des Budgetdefizits der Vereinigten
Staaten von 800 Millionen Dollars . Alles ziele daher auf ein
Moratorium ab . Der Vorteil , den Deutschland von der Zusammen -
kunft in Chequers habe , bestehe darin , daß es die Grenzen seiner
Leistungsfähigkeit darlegte . Diese Idee werde für Deutsch -
land auf die Dauer nicht nur in Europa , sondern
auch in Amerika arbeiten . Wenn Deutschland eines Tages
erklären werde , nicht mehr zahlen zu können , so werde es sich dar -
auf berufen können , die englische Regierung rechtzeitig auf seine
bevorstehende Zahlungsunfähigkeit aufmerksam gemacht zu haben .

Deutscher Bruderkampf.
» Bremen , 9 . Juni . (Funkspruch .) In der Stacht zun» W

tag ereigneten sich in Bremen in verschiedenen Stadtteilen j
mäßige Ueberfälle von Kommuni st en auf ■" .!! . j#
n a l s o z i a l i st e n . So sielen etwa 20 bis 25 Kommuni !» ^
Walle über sechs Nationalsozialisten mit Gummiknüppeln ((t
Handkeulen her . Alle sechs wurden mehr oder weniger W®**
letzt. Ein weiterer Nationalsozialist wurde vor eine vor » «"
lende Straßenbahn gedrängt , jedoch glücklicherweise von der
Vorrichtung aufgefangen . Er mußte dem Diakonissenhaus ljW

'
werden . Ein zweiter Ueberfall ereignete sich auf acht Nai ^
sozialisten in der Nähe von Do v e n s t o r p oft . Hier ja
Kommunisten über acht Nationalsozialisten her und verleP "
durch Schläge . Die Täter sind in beiden Fällen unerkannt
kommen .

Ein Toter, zwei Schwerverletzte .
bei einem Verkehrsunfall -

* Hagen , 9 . Juni . (Funkspruch .) Am Montag abend «« >0
(f

in der Unglückskurve an der H ü st e n e r Mühle ein 1$ jnCj
Autounglück . Ein mit 5 Personen besetzter Frachtwagen
Kaufmanns aus Hüsten geriet auf der nassen Straße ins
raste gegen einen Baum und wurde vollkommen (t#<

'
ertrllmn ' ett-

. .. — — J s„ri tl»'
C '

.ner der Insassen wurde auf der Stelle getötet . Zwei anoc
gen schwere Verletzungen davon , während die übrigen beide»

lassen mit leichteren Verletzungen davon kamen .

8 Tote bei der Eintreibung von Pachtgelder»'
# London , 9 . Juni . (Funkspruch .) Bei einer gewaltsamen ^

treibuwg von rückständigen Pachtgeldern kam es in einein ÖCn
Allahs ba d in Indien zu einem Zusammenstoß zwls°^ ,^ ei»
Pachtherren und Dorfbewohnern , bei dem acht
getötet wurden . Die Polizei ist schleunigst in das Gebiet zur
derherstellung der Ordnung gesandt worden .

Abschluß der Landwirlschastsansslellunü
in Kannover.

TU . Hannover , 8 . Juni . Der große Erfolg der Landwirnw ^ ,
ausstellung , wie er sich schon am ersten Tage , zeigte , ist .„jjf
stellung bis zu ihrem letzten Tage treu geblieben . Die S-B C' U"L uit#
übertraf am letzten Sonntag alle vorangegangenen Wochentag ^
wird schätzungslrisise mit 90 000 angegeben , sodaß sich für jjt .
Tage der Schau eine Eesamtbcsucherzahl von etwa 857 000 . ^
Damit sind nicht nur die Zahlen von Köln im Jahre 1330

auffl,
di -

237 933 und von München von 1929 mit 280 540 , sondern a
J
' W

von Leipzig im Jahre 1928 mit 344 446 nicht unerheblich überir ^
Der letzte Tag der Ausstellung zeichnete sich , abgesehen von
Regenschauer während dps Tourniers , durch sonniges Wetter ^
sodaß auch der große Trachtenumzug zu bester Geltung ^
Im Tournier absolvierte der Mmerikasieger Oberleutnant
auf Derby und Elan das schwere Jagdspringen unter stürm i ^
Jubel der nach vielen Tauenden zählenden Zuschauermeng
einziger fehlerlos .

Bayer« gegen Reichsreforin
Föderalistische Kampfansage

Dr. Kelds .
# München , 9 . Juni . (Funkspruch .) Auf der Tagung des Arbeits -

ansschusses „Reich und Heimat " ergriff am Montag abend der baye -
rifche Ministerpräsident Dr . H e l d das Wort . Er warnte die maß -
gebenden Instanzen , neuerdings die Frage der Reichsreform
aufzurollen . Der Kampf werde geführt um die Beherrschung der
gesamten deutschen Finanz - und Wirtschastskräfte von einer Zentrale
aus . Wir hätten bereits unsere Arbeitsorganisation zentralistisch
ausgebaut , und es gebe nichts Verwirrteres und nichts Demoralifie -
renderes als diese Art der Organisation . Wir hätten unser Finanz -
wesen oerreichlicht und die Wirkung sei , daß die Verarmung des
ganzen deutschen Volkes unter dieser Vereinheitlichung größer sei
als vorher . So teuer seien dem deutschen Volk die Steuern noch nicht
aus der Tasche geholt worden als in der Gegenwart . Der Zentralis -
mns sei in jeder Form zu verwerfen . Im föderalistischen Staat allein
bestehe die Möglichkeit , daß alle Kräfte des Polles zu einer Einheit
zusammenschmelzen in ihrer Wirkung . Wer heute die Selbständigkeit
der Länder antaste , sei ein Umstürzler der gegenwärtigen Verfassung .
Es bestehe der Verdacht , daß in den letzten Kabinettssitzungen er -
wogen worden sei , ob man nicht im Rahmen der Notverordnung
die Reichsreform in Angriff nehmen sollte . Es habe aber doch keiner

den Mut gefunden , die Reichsreform durch eine Noiverordnui g ^
leiten zu wollen . Der Föderalismus werde siegen , weil das
Volk an den großen Ideen eines Freiherrn v . Stein nicht vo ^
gehen könne . Es gehe um Heimat , um Vaterland , um Fre ' ye
Recht .

★
¥ München , 9 . Juni . (Funkspruch .) Die Bayerische

par tei - Korrespondenz wendet sich in einer kritischen Vesp v0t,
zur Notverordnung gegen die Bestimmung , die den Lände Ö<{
schreibt , daß sie die Einsparungen , die sie durch die

e
*
inWn

Gehälter der Länderbeamten erzielen , grundsätzlich den wem

zur Deckung der Wohlfahrtslasten zur Verfügung stellen
bayerische Staat werde seine Gemeinden nicht im Stiche lall .

'
vßp

Bayern müsse es strickte ablehnen , daß ihm reichsgcsetzl>a>

geschrieben werde , wie es diese Ausführung durchzufuhrc
Auch der ganze Aufbau dieser Bestimmungen verrate die >

ju
den Boden für die Idee eines Reichsbeamtengesetzes pr »

^ jchs '
ebnen . Kennzeichnend für die Vorstellungswelt in den flUä
Ministerien sei die Art und Weise , wie über die Erspar » \

^ he
den Gehaltskürzungen der Länderbeamten verfügt werde .
man neuerdings vor der Tatsache , daß die Gelegenheit ben .
den soll« , ein Stück Reichsrefo »m vorwegzunehmen .

Neues aus aller Well.
Verurteilung französischer Flieger.

= Kaiserslautern , 9 . Juni . Das Amtsgericht Kaiserslautern
hat die beiden französischen Fliegeroffiziere , die kürz-
lich die deutsche Grenze überflogen hatten und bei Enkenbach ge-
landet waren , wegen Vergehens gegen das Paßgesetz und Luft -
verkehrsgesetz zu je acht Tagen Haft verurteilt , auf die je
fünf Tage der erlittenen Untersuchungshaft angerechnet wurden .
Die Verurteilten haben die Strafe sofort angenommen . Das Flug -
zeug ist bereits abmontiert und nach Frankreich zurückgeschafft
worden .

Ein französisches Militärflugzeug abgestürzt .
# Paris , 9 . Juni . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

Lyon stürzte am Montag auf dem Flugplatz Valbonne ein M i l i-
t ä r f l u g z e u g ab , das von einein Korporal gesteuert wurde . Der
Flieger wurde auf der Stelle getötet .

Auch öas Indienflugzeug stürzt ab.
* Paris , 9. Juni . (Funkspruch .) Companie Air Orient meldet :

„Das zwischen Jndochina und Frankreich verkehrende P o st f l u g -
zeug ist in einen Fluß gestürzt . Die drei Piloten er -
t r anken . Passagiere befanden sich nicht an Bord .

" Havas fügt
hinzu , daß vermutlich doch ein Fahrgast das Fahrzeug benutzt und
ebenfalls den Tod gefunden habe .

Äuiuenftadt auf dem Meeresgrund ?
D . Berlin , 9 . Juni . Im Sommer 1930 machte die archäologische

Expedition der sowjetrussischen Akademie der Wissenschaften eine
interessante Entdeckung . In der Nähe der Stadt Sewastopol an der
Küste des Schwarzen Meeres wurden auf dem Meeresboden Ruinen

| einer versunkenen altgriechischen Stadt entdeckt. In der T >e
6 gu

bis 40 Metern wurde dicke Festungsmauern mit 16 Turme " «jpiie *
erhaltenen Eingangstoren und auf dem Gelände ^ llme>

^ qe»
eine große Anzahl auseinandergefcillener Bauten Gefunden
trum dieser versunkenen Stadt stießen die Taucher auf «
geplusterten Marktplatz , der mit dem Haupttore der Stadl , u
breite und gleichfalls sorgfältig gepflasterte Straße ver
Die Taucher konnten etwa 20 000 Quadratmeter bebauten „tif® ,
aus dem Meresboden untersuchen und stellten einen t,
Plan aller entdeckten Ruinen auf . Damit fanden die arm Zw
Arbeiten des vorigen Sommers , die in der ganzen Wett fl . e je » '

sehe» erregten , ihren Abschluß . Die sowjetrussische Akav
sichtigt , in nächster Zeit die Untersecftadt zu photograpln
verfilmen . Eine besondere -kilmavvaratur für Unterieverfilmen . Eine besondere Filmapparatur für
ist bereits in Amerika in Auftrag gegeben worden .

Statt Strafe — Orden.
TU , Kattowitz , 8 . Juni . Unter der Ueberschrift cht - t ^

Präsident erkennt die Verdienste der Aufständischen an
&Ct l* jj &

„Polska Zachodnia " mit Genugtuung davon , daß aus gt 0aisl '
„

Liste der Ordensverleihungen , die in diesen Tagen von . - ^hren ^
sidenten unterzeichnet worden ist. eine ganze Reihe vo

^ fM
Aufständischen verzeichnet ist . Unter den £ r ®Cm ;i rqerff/ ( L ,
bssinden sich neben dem Woiwoden Grazynski H / ijf - riar '' 5*
Kocur -Kattowitz , der Bürgermeister Grzesik - -̂ '

sowie die Aufständischenführcr K ornke und Lortz -

. ur,c"0 x
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nungen machen können , da sich der Aachener Seismograph nicht

mehr in Tätigkeit befindet .

Deutsche Segelslugexpeditton
in die Schweiz .

4 - Frankfurt a. M ., 9. Juni . Das Forschungsinstitut der Rhön -

Rossitien-Ee !Mschaft auf der Wasserkuppe hat gestern , einer Anre-

gung von Prof . Eeorgi in Frankfurt a . M . folgend, eine Segel --

flugexpedition nach der Schweiz entsandt , um dort im

Iun gfrau - Eebiet im Verner Oberland Alpenflüge zu

unternehmen . Mit diesem ersten Versuch , auch das Alvenland in

seinen Kreis zu ziehen, der von Prof . Georgi wissenschaftlich vor»

bereitet worden ist , begibt sich der deutschte Segelflug auf ein neues

Gebiet . Der Führer der Expedition ist Greemhoff , der auch die

Segelflüge ausführen wird . Das Flugzeug , das «er auf seinen Alpen-

flügen benutzt und das vom Jungfrau -Ioch , also in einer Hohe

von 350V Mtr . angesetzt werden soll, ist der gleiche „Fafnir '
, dien

er seinerzeit auf dem Flug nach Bühl , nach der Tschechoslowakei

benutzte . Di ê schweizerischen Luftfahrtkreise haben dem Unternehmen

ihre Unterstützung zugesagt .

Immer noch unbeständiges Wetter .
Die Wetterlage ist im wesentlichen unverändert geblieben . Bot

der englischen Küste liegt noch immer die atlantische Zyklone, an

deren Vorderseite maritime Luft nach dem Festland vordringt und

bei uns unbeständiges Wetter verursacht.

Der Brand in München
Beileid der Reichregierung Ein Verlust des deutschen Aakionalvermiige«?.

* Berlin , 9 . Juni . (Funkspruch.) Im Programm der aktuellen

Abteilung der Berliner Funkstunde sprach am Montag aus Anlaß
der Vernichtung des Münchener Elaspalastes der Generaldirektor der

Staatlichen Museen , Geheimrat Pros . Dr . W a e tz o l d . Die dies-

malige Ausstellung im Glaspalast sollte einen Ueberblick über die

gesamte deutsche zeitgenös ische Kunst geben. Die Gruppierung um
die romantischen Meister sollte zu erkennen geben, dah in ihnen die

Ahnherren der lebenden Künstler zu sehen sind . Die Ausstellung
sollte greifbar und sichtbar machen , daß es auch in Deutschland eine
Tradition in der Malerei gebe. Sammler , Museen und Künstler
hätten dazu ihre Schätze zusammengetragen . Sie sehen sie nie wie -

der . Jedes -der verbrannten Bilder stelle ein Kapitel in der deut¬

schen Kunstgeschichte dar . Das deutsche Nationalvermögen , soweit es
in Museen investiert war , habe einen schmerzhaften Verlust erlitten .

Deshalb verdiene der Aufruf der Bayerischen Regierung im ganzen
Reich die größte Beachtung in allen den Kreisen , in denen noch das

Gefühl vorhanden sei, daß das deutsche Künstlertum kein absterben-

der Zweig des gesamten Volkstums ist, sondern ein letzter Aktiv-

Posten im deutschen Geisteshaushalt . Zwei Lehren liehen sich aus

diesem Unglück ziehen. Wenn das Münchener Feuer iwzu beitrage ,
daß in Deutschland künftig der Kunst wieder mehr Liebe entgegen-

gebracht würde, dann Hab« es auch etwas Gutes gebracht.

Eine Deutsche bei Grenoble abgestürzt .
B. Pari «, 0. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)

Bei einem Bergunglück, das sich am Sonntag in den Bergen in der

Nähe von Grenoble ereignete , verunglückte auch eine

deutsche Touristin tödlich . Eine auch sechs jungen Deut -

scheu bestehende Touristengruppe war ohne jede Bergausrustung von
Grenoble aufgebrochen, um die Gletscher des sogenannten „Manns -

berges" zu besteigen. Kurz vor Mittag kehrte einer der Touristen in

das Tal zurück und meldete, daß eine der Touristinnen , die 19jährige
Grete Lieber aus Oberhausen im Rheinland auf dem Gletscher
ausgeglitten sei und einen Todessturz über vierzig Meter tiefe

Felsbrüche getan habe. Zwei Alpinisten aus Grenoble , Andrö Ja -

met und Chadert , machten sich sogleich zur Rettung auf ! es gelang

ihnen , den Leichnam des verunglückten Mädchens zu bergen.

Zwei von den deutschen Touristen hatten schon vorher versucht , zur
Unglücksstelle hinabzusteigen, tonnten aber infolge des starken Re-

gens und der Spalten , die entstanden waren , nicht weiter und muß-

ten ebenfalls durch die Retter aus Grenoble in Sicherheit gebracht
werden.

Das Erdbeben auch in Aachen beobachtet.
TU . Aachen , 9 . Juni . In der Nacht zum Sonntag , gleichzeitig

.mit dem aus England gemeldeten Erdbeben , ist auch hier ein E r d-
"
stoß verspürt worden . Zahlreiche Leute sind aufgewacht und haben

beobachtet, wie leichtere Gegenstände von dem Stoß hin und her

bewegt wurden . Die Erdbebenwarte hat leider keine Aufzeich -

ttjjtj
®c*Iin, 9. Juni . (Funkspruch .) Im Namen der Reichs-

I)at Vizekanzler Dietrich folgendes Telegramm an die
!?>e Ctaatsregierung gerichtet:

#unji
,e Nachricht von dem unersetzlichen Verlust , den die deutsche

ittt ( , JJ
' d) den Brand des Münchener Elaspalastes erlitten hat ,

^ Reichsregierung aufs tiefste . Mit dem Lande Bayern
^ " " ststadt München trauert das deutsche Volk Um die

btt lebenden Meister und um die ehrwürdigen Schätze
uischen Vergangenheit .

Wetternachrichtendieast der da » . Landeswetterwarte Karlsruh «
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Wetteraussichten für Mittwoch den 1». Juni 1931 : Fortdauer

des bestehenden Witterungscharakters .
Reisewetter für Deutschland.

Die Wetterlage hat sich für Deutschland nicht

wesen tlich geändert . Allgemein herrscht noch immer un -

beständiges und windiges Wetter mit zeitweiligen

Regenschauern.
Wasserstand des Rb - Ins .

WaldSbut . 9 . Hunt , morgen ? 6 Uhr : S? S Ztm . , gest . 1 Ztm .

Basel . ». Juni , morgen » 6 Uhr : 1P4 Ztm . . gest , 4 Mm .

Echusteri « I« l , H. fluni , morgens 0 Uhr : ätll iiiut , (Kit . 1 Ztm ,

Keil . 9 . Juni , morgens 6 Uhr : 390 Ztm ., gef . 2 Ztm .

Maxau , i) . Juni , morgens 6 Uhr : 581 Ztm ., gcf . 4 Ztm .

Mannhelm . 8 . Juni , morgens 6 Uhr : 510 Ztm .. gef . 2 Ztm .

Itaub . 9 . Juni , morgens S Uhr : über Ztm .

Waffertemveraturen heute trlih 8 Uhr :

Botenfee bet Konstanz : 14 Grad .
Rhein bei Siavpenwört ! 17 Grad .

Di« Triimmerstätte des Glaspalastes .

Vordergrund die Reste eines Kunstwerkes , das bis zur

Unkenntlichkeit verunstaltet ist .

gröberer , out erhalt .,
zu taufen gesucht ,
Angebote unt . t >Zs025
an die Bad . Pre sse.

Lu lausen gesucht :
1 gedr ., gut erholt .

Hobelmaschine
mit Tag - und FrSS -
Tisckbreite 60 cm .

Angebote U. P21S17 »
att die Bad. Presse .

ans . so , evgl . . tsichtig , gew ., vr . Zeugnisse ,
sucht Wirkungskreis in bcss. sraiieul . Saus »
ball . Angeb . uut . (£ 8828 au die Badiiche Presse .Junger Ingenieur

Übernimmt Führung
und Begleitung von
Autofahrten ied . Art
tauch Omnibus , Fern -
last ) im In - u . Aus¬
land . sicher, xuverl .,
aus bester Familie ,
spricht fran, . , engl . ,
retscgewandt . Angebote
unter PS8I4 au die
Badische Presse .

Fortsetzung Jetzt ,
" ' « erstraße 183. 1 Treppe hoch .

meist für die Hälfte
frtiher . Ladenpreise noch gut sortiert

braun und sdiwarz
'fflen - u . HerreuBchuihe , hellf . D .-Bp .

nur beste Fabrikate
'endsohuhe : Brokat , Crepe de chine ,

auch Pinet , Paris ,
'• ten schwarze Dam .-Spangensehuhe ,

Schnürschuhe u . Stiefel . 36/87
Paar Mk . 8 . 50

Biete Existenz
durch Ueberuabme mei¬
ne» gutgeh . » »lonial -
warengeschiistc » mit
schöner 4 Zimmerwoh
nung In bester Lage
von Karlsrube . Srfor -
derl . Kgpilal 4 —5<X)0
Mark . Ernsthafte In¬
teressenten neben Au -
«« böte u . JfSSSl an die
Badische Presse ab .

Würde für Elsgsi -Lvth -
ringen noch einige gute
Artikel in der ttisen -
waren - Beschläge - u .
Maschinen -Braume v .
nur leistungSf . iViörtr
vertretungsweise über »
nelimen . Angebote uu -
irr F . « . Ig >24 an die
Badische Presse Filiale
Werdervlatz .

Reisd . i . Bd .,
bei Drog .- , Fris .-, u .
!dolonial >v .-Ges » . {litt
eiliges .. sucht TteNung .
Anoebote unter H !IL7>
an die Päd . Presse .

Herrenfriseur
tBubikopsschncider )

sucht Stelle als

Volontär
im Damensalon . An -
geböte unter
an die Bad . Press « .

R - rge « Mittwoch . den 10. In « !

und Monteure »um
Verkauf bzw . Einbau
konknrreiijl . Artikel in
allen Städten Badens
gesucht , Berdtcllst lägt .
15 —Jfi ® Dfoi:t « Iis .
zahlbar . Vorzusprechen
b . I . Ruvv . ttatser -
stralie 14a . -

i '.' m Eiudttusten bestens geeignet .
Zerkau ! Grosimarkt Lud >» igsvl - b,
Vinter Postscheckamt . (498)

Gebrüder Bralzler .
Qualität Auswahl Billigkeit

alt ., kauft lebe Menqe ,
Die »!, » rlegSftr . L««. Zur KührUna meines

Konditorei -Kaffees
In bester Geschältslaae
zuverlässiges Fräulein
oder nnabhäng . Dame ,
die Uber 2— .11)00 Mark
verfügt , nls Juteref -
fencinlage sofort ge-
sucht . Wcfl . Zuschrif -
ten unter Z5M5 an die
Badische Presse .

Gebrauchtes
Geldeinzug
ch auswärts , durch
--Ins », a . D . Bren -
' ' Treuh .-Rechizbüro
mngstr . 49 , Tel . 5974

(FSM4S )

der auch Reparaturen
ausführen kann , sucht
Stell « bei müßigem
Lohn . Angebote unter
3>;)3«3 an d . Bad . Pr .

gegen bar »it kaufen
gesucht . Angebote uut .
Nr . B98 an die Ba -
dische Presse .

EXISTENZ
jitr Aushilfe nach
Baden - Baden »n
sofortigem Ein -
tritt auf 4—6
Wochen a« sucht.
Nur erstkl . Kräfte ,
durchaus ver -
trauenSw . . wollen
sich uut . Vorl . v.
Zeugnis • Ab -fchr .,
Lichtbild u . Ge -
haltsanfvr . unter

nn die
Bad . Pr . wenden .

für evangelisch Gesinnten , durch Ueberuahme
meiner Evang . Slnch . und :Viusikalicnbandl « .
in süddeutscher (vrobstadt mit groszem .« uu -

denkrels . Leichte llebernahmebediiigiiugen ,
30oa M Anzahlung . Offerten unter P 3S3 an
die Badische Presse .

Die Stelien -
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .

Zeugnis , und ähnliche Ahschrlf .
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Fetner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihre » Eigentums rechnen .

sucht Derblndg . m . Herren , welche b . Last ,
wagen - und Traktorenbesiizer gut eiliges , sind .
Offerten unter S . L . 1659 befördert Rudolf
Moffe , Stuttgart . (A5>6Z4 )

für tägl . Bedarfs -
artlkel gesucht, Bei Be -
Währung iüeitlolm .
»—12 it . 8—5 Mir .
Bärgerstrafie n . Much .«

©in « tüchtige wicht zu
jung «

Dlmnschiitidtriil
die nivbedinat selb -
stawdia arbeit , kann ,
für sofort gesucht.

Kaushaus
Wilhelm König .

Herrenalb (21961a )
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Der störrische Kapitän / Erzählung
« »» Jan Feilh .

. . Man kann sich kaum vorstellen , was für eine Verwirrung der
Sadiobericht hervorrief , der , durch einen mächtigen Lautsprecher
Verkündet , weit über das Deck des stolzen Ozeandampfers schallte

Es war die angenehme Faulenzerstunde vor dem NachtmahlTie Stewards hatte gerade eine kühle Erfrischung gereicht , die
Romane waren zugeklappt, die Gespräche wurden unterbrochen, die
Bridgespieler machten eine Pause , die Schlummernden waren in ihren
Liegestühlen erwacht, und , ein köstliches Glas Sorbet an den Lippen
lauschte jeder unwillkürlich den deutlich wiedergegebenen Wortendie aus endlosen Fernen den ruhig über den heilen Ozean fahren -
den Passagierdampser gesendet wurden . Bei den ersten Wortendes Lautsprechers begann jeder gespannt zuzuhören, dann aber stiegdas Erstaunen , um schließlich in Unruhe und Aufregung überzu
gehen.

Dazu war reichlich Anlaß gegeben , denn der Lautsprecher lieh
jich also vernehmen :

„Im Namen des Polizeidienstes verschiedener Länder wird au
drahtlosem Wege dringend ersucht , aus einen der berüchtigten inter
nationalen Diebe Acht zu geben , der es besonders auf wertvolle
Schmuckgegenstände abgesehen hat . Ein Signalement des Verdächtigen zu geben , ist schwer, weil der Eauner es ausgezeichnet ver
steht , sich immer wieder in neuer Gestalt zu zeigen. Auch versügt er
gewöhnlich über die Hilfe eines Handlangers . Man vermutet , da»er sich kürzlich nach einem der großen Halenplätze des Ostens einge-
fchisst hat , und wenn die Informationen , die die gemeinsam nachihm fahndenden ausländischen Polizeibehörden erhalten haben , richiig sind, befindet er sich augenblicklich an Bord ves Passagierdampfers „Marlot "

. Es wird darum ersucht , den Betrüger sestzunehmen und den Behörden zu übergeben.
"

Beim Hören des Schiffsnamens bemächtigte sich der zahlreichenPassagiere eine unbeschreibliche Aufregung . Man hörte nervöse
Angstschreie unter den weiblichen Passagieren , die Männer begannenlebqast zu gestikulieren, überall bildeten sich Gruppen , die Ver-
mutungen auslauschten. Nur der Kapitän schien kühlen Kopf zubehalten und gab |ich Mühe , die erschreckten Pa »agiere zu beruhigen .Zunächst hatte er damit wenig Erfolg , ja , es schien beinahe, als ober die steigende Erregung noch ansachte. Denn aus seine gutmütige ,aber etwas rauhe Seemannsart fuhr er die allzu nervösen Damen
ziemlich heftig an , und geradezu ausfallend wurde er gegenüber den
Herren , die ihn mit gutgemeinten Ratschlägen belästigten . Als ver-
antworllicher Kommandant des Schiffes müsie er selber wissen , wasfür Entschlüsse er zu nehmen und wie er zu handeln habe, wenn esnötig sei.

Die meisten Passagiere waren jedoch der Ansicht , daß es höchsteZeit sei , Maßregeln zu ergreifen , denn viele hallen echte Schmuck
fachen , darunter solche von hohem Wert , bei sich . Abgesehen von be
trächtlichen Geldbeträgen , trugen viele Damen ihren kostbarstenBeiil, an Diamanten und Perlen . Das aber schien den alten Seevärkall zu lauert, er zuckte ungeduldig die Achseln und überließ die auf-
geregten Herrschaften ihrem Schicksal. Man fand seine Haltung em-
pörenv, und die allgemeine Unruhe , die Unsicherheit , das ängstlicheMißtrauen gegeneinander stiegen auss höchste .Eine der aufgeregtesten Damen machte den Vorschlag , Unter
fchrislen zu sammeln sür einen Brief an die Direktion der Schiff-fahrtsgesellschaft. in dem man sich über das rücksichtslose Benehmende* Kapitäns beschweren wollte. Eine andere , die von Ansang andie Aufmerksamkeit durch ihren herrlichen Schmuck erregt hatte , den
sie sowohl zu den Mahlzeiten als auch zu den Abendsestlichleiten an¬zulegen pflegte, bat mit mühsam beherrschter Nervosität darum ,ohne Unterstützung des Kapitäns die an Bord befindlichen Kostbar-keilen zu sammeln und alles der Obhut einer aus den Passagierenzu bildenden Aussichtskommission anzuvertrauen . Dieser Vorschlagfand allgemeinen Beifall . Die Schwierigkeit war nur , wen man mit
dieser Vertrauenswürde beehren sollte . Denn es gab niemand
mehr an Bord , der dem anderen wirklich noch traute . Ohne es offeninerten zu lassen , verdächtigte einer den anderen . Jeder konnte doch0er gesuchte Hochstapler sein . Andererseits wieder mußte einem dernüchterne Verstand sagen , daß der unbekannte Verbrecher in derallgemeinen Verwirrung die beste Gelegenheit fand , die Passagierezu berauben . Diese Möglichkeit zwang zum Handeln . Nach vielenDebatten wurde endlich ein Ausschuß von fünf Herren gewählt , be-
stehend aus einem bekannten Bankdirektor . der eine Inspektionsreisenach den Tropen machte , einem vertrauenerweckenden Plantagenver -walter , zwei höheren Kolonialosfizieren und einem alten ehrwürdi -gen Missionar . Einige beherzte Damen machten den Ansang undlegren ihren Schmuck ab , die übrigen folgten, und das Komiteenahm den zu einem Vermögen aufgehäuften Passagierbesitz in seineObhut .

Die Damen erschienen nun , bleich und nervös , ohne jedenSchmuck,' auch die Herren hatten ihre Diamantringe und Perlen -
trawattennadeln abgelegt . Aber obwohl die auserwählten Fünfein weitgehendes Vertrauen genossen, schien die eingetretene Ruhedoch nichl von langer Dauer zu sein . Die Damen fühlten sich ohneihre Juwelen ali , beklagenswerte Stiefkinder des Glücks , währenddie Herren mit iedem Tag nervöser wurden , weil sich trotz dereifrigsten Nachforschungen nicht die geringste Spur von dem Diebegefunden hatte . Leder setzte seine Hoffnung auf den nächsten Hafen,wo die Polizei den Fall in die Hand nehmen würde und ihr dergesamte Juwelen - und Geldvorrat durch den alten , jovialen Mis-sionar in Begleitung einer der Damen ausgehändigt werden sollte,da der störrische Xupitän nicht die geringsten Anstalten machte , seinegleichgültige Haltung gegenüber der Gefahr , die die Passagiereseines Schiffes bedrohte, aufzugeben.

Endlich war der Hafenplatz erreicht. Umgeben von der dichtenMenge der Passagiere , standen der freundlich lächelnde, über alle
menschlichen Eitelkeiten erhabene, weißhaarige Missionar und seineBegleiterin an Deck, um sich mit dem sorgfältig verschlossenen undverjiegelten Koffer zu den Hasenautoritäten zu begeben. Jedoch ind^ in Augenblick , als das Paar sich anschickte, die Schiffstreppe hin-abzusteigen, trat der Kapitän durch die Stenge , schritt auf die beidenzu und legre seine schweren Hände auf die Schultern des Missionarsuno seiner Begleiterin . Dann sagte er, ohne sich um die Empörungder Umstehenden zu kümmern, in ruhigem Tone :

„Sie sind meine Arrestanten , bis die Hasenpolizei an Bordkommt und Sie von mir übernimmt . Bis dahin lege ich Beschlagaus das Eigentum der Passagiere ."
Zugleich winkte er mehreren Schiffsoffizieren, die. unterstütztzon ein paar kräftigen Matrosen , kurzen Prozeß mit den beiden vomKapitän bezeichneten Passagieren machten und sie in das Schiffs-,esängnis abführten . Von dort wurden sie bald von einigen Poli -eibeamten der Stadt abgeholt . Der Koffer mit den Wertsachen>lieb unter Obhut des Kapitäns an Bord .
Entgeistert hatten die Passagiere diese Vorgänge mit angesehen,lnd um nichts klüger fühlten sie sich , als der Kapitän bekanntmachenieß, daß jeder sich sein Eigentum bei ihm zurückholen könnte , undr außerdem darum bat , am selben Abend in großer Toilette zumCapitains dinner " zu erscheinen .
Am Abend, bald nachdem man den Hafen verlassen hatte , fandas Festsouper statt . Und während beim Dessert die Gläser von

| neuem gefüllt wurden , erhob sich der Schiffskommandant und sprachmit lustigem Augenzwinkern zu den überraschten Gästen, denen bisherjede Feststimmung gefehlt hatte :
„Auf Ihre Gesundheit, meine Damen und Herren ! Ich beglück-

wünsche Sie , daß jeder von Ihnen sein gefülltes Portefeuille wiederin der Tasche hat und seine Kostbarkeiten wieder hat anlegenkönnen. Und nun will ich Ihnen auch das erzählen , worauf Siealle neugierig sein werden : die Geschichte unseres abwesendenFreundes und seiner ebenfalls verhafteten Dame.Als Ihnen der Radiobericht mitgeteilt hatte , welch ' illustre Ge-
sellschast sich unter den Passagieren der „Marlot " befand , war mirals verantwortlichem Führer des Schiffes klar , daß alles aufgebotenwerden mußte, um zu verhindern , daß der gefährliche Halunke anBord meines Schiffes versuchte , seinen Fischzug zu machen , und ihnschlcunigst zu entlarven . Zunächst mußte ich alle Aufmerksamkeitvon mir ablenken und danach trachten , alle Ihre Wertgegenständezusammenzubekommen. Mein Plan glückte, Durch mein unfreund -liches Austreten hielt ich mich abseits und ließ zugleich dem unbe-kannten Betrüger freies Spiel . Was ich erwartet hatte , geschah.Er lies in die Falle . Der Vorschlag, alle Schmucksachen an Bord zusammeln, der von der immer besonders reich geschmückten jungenDame stammte, brachte mich bald auf die Spur . Die Wahl ihrerVertrauensleute wies mir den weiteren Weg. Die Dame mußteder vom Radio bezeichnete Handlanger sein , und der Gesuchte selbstmußte sich unter den Komiteemitgliedern befinden. Als die Gereizt-heit und das Mißtrauen so hoch gestiegen waren , daß keiner mehrdem anderen traute , und nur noch der brave alte Missionar alsleiste Zuflucht übrig blieb , fühlte ich mich schon meiner Sache sicher .Hatte doch der Radiobericht darauf hingewiesen, daß der Schurke

in den verschiedensten Verkleidungen aufträte . Es gab keine 11* ,netere Vermummung für solchen Schurken als die ehrwürdige
scheinung eines greisen Missionars , der durch sein Alter und >e
Lebenserfahrung über alle Versuchungen erhaben war .

"
, .>ADer Kapitän nahm einen Schluck aus seinem Champagnernund fuhr fort :

„Der letzte Zweifel wurde mir genommen, als ich von
Vorhaben unseres Missionars hörte , sich als Hüter des fl* | aw
Schisssschatzes an Land zu begeben, und sich die bewußte3uffl cjbeiitzerin anbot , ihn zu begleiten . Inzwischen hatte ich die Ml -polizei drahtlos benachrichtigt, daß ich anscheinend dem Dieb «
der Spur wäre und ihn bei mir an Bord hätte . Ich muß (W '
ich spitzte mich ein bißchen auf das Vergnügen , das Pärchen 0
Behörden selbst auszuliefern . Davon waren Sie Zeuge, meineehrten Damen und Herren , und ich freue mich, daß ich in der M .
lichen Lage war , jedem von Ihnen sein Eigentum zurückzugeben-Hier machte der Kapitän »erschmitz» lächelnd eine kurze Paul 1
bevor er das Schlußwort sprach :

„Nur habe ich als angemessene Belohnung für mich selbst i>te
Diamanten der Helferin unseres Spitzbuben behalten .

" .Ein nicht enden wollendes Gelächter folgte diesen Worten , un
von allen Seiten wünschte man dem tüchtigen Kapitän Glück fl
seinem erfolgreichen Handeln . Doch der nahm unter lustigem Augen¬
zwinkern noch einmal das Wort und endete seufzend seine Rede :

„Nur eins ist schade : daß nämlich jedes Stück von den Brillsten und Diamanten der charmanten Dame falsch ist. Damit hall
ich übrigens gerechnet . Denn es sind immer falsche Perlen , ,nl
denen man echte sieht."

dew

Lustige Anekdoten / Von
Kunz von Häufungen.

Piccards Antwort.
Ueber Professor Piccard , der übrigens für einen Witz stets zuhaben ist, hörte ich auf dem Startplatz kurz vor seinem Aufstieg indie Stratosphäre folgende typische Anekdote :
Professor Piccard traf einmal mit einem technischen Grün -

schnabel zusammen, der sich auf seine weisen Reden, hinter denen
wirklich gar nichts steckte , ungeheuer viel einbildete . Piccard ließihn lange reden und reden, schmunzelte mitunter , aber antwortetenichts. Warum auch ? Aber schließlich wurde ihm die Sache dochzu bunt . Als der „kluge Knabe" stolz erklärte : „Man hat jetzt schondie Vögel erreicht, was sie können , können die Menschen auch ! Undviel , viel besser !"

Da lächelte Piccard sein bekanntes Lachen ; er legte dem Jung -ling die Hand aus die Schulter und antwortete ironisch :
„Ich will es ja gerne glauben , was Sie mir da erzählen , nurbeweisen müssen Sie es mir . mein Lieber . „Wenn Sie also maleinen Flieger auf einem Ast schlafen sehen , den Kopf unter dieArme gesteckt und ein Bein hochgezogen , dann holen Sie mich gleich,so etwas darf mir nicht entgehen !"

Kleiner Dämpfer .
Ueber einen namhaften Gelehrten der Heidelberger Universitäthörte ich neulich in engstem Kreise eine Anekdote , die ich mit Erlaubnis hier wiedergebe.
Professor H . liebte es , wenn seine Studenten besonders dienstfertig waren , aber haßte nichts mehr als ein vorlautes Wesen undVesserwissen . Während eines Examens hatte er nun einen Kandi -baten zu prüfen , der alles andere als fleißig war , zum Ausgleichdafür aber ungeheure Selbstüberzogenheit sein eigen nennen konnte .Schon längere Zeit kannte der Gelehrte ihn als solchen und wartete

tin unecsetzächec Schate.

Beim Brand des Münchener Glaspalastes , der der deutschen Kunst
unersetzliche Werte genommen hat . ist auch das weltberühmte
Qemälde „Des Knaben Wunderhorn ' ' von Moritz von Schwind ein

Raub der Flammen geworden .

nur auf eine Gelegenheit, ihm einmal eine kleine „kalte Dusche 311
verabfolgen . Mitten im Examen sagte er : t„Herr Kandidat , bitte holen Sie mir doch aus der Bibliothek
schnell mal mein „V .E .B .

"
Der gute Student — sei es nun , daß er mit Wissen glänzenwollte, oder tatsächlich den Weg scheute — antwortete zuvorkow '

mend :
„Ist , glaube ich , nicht nötig , Herr Professor : darf ich fragen,

was Sie wissen wollen? Ich habe das „B .E .B .
" im Kopfe . . ■ ,Professor H . ließ ihn nicht ausreden und meinte nur ironisai

lächelnd: „Danke sehr ! Das in Schafleder gebundene ist mir Z»
schade , ich möchte lieber meinen Pappband haben !"

Der neue Bursche.
Es war vor dem Kriege . Mein Onkel hatte einen neuen

Burschen bekommen , einen sehr netten Kerl , der aber mit dem
Glücksgut der Schlauheit leider nicht gesegnet war . Aber da er eben
ein treuer , anständiger Mann war . ließ mein Onkel ihn nicht ab -
lösen. Eines Tages schickte er den guten Emil , so hieß er. in das
nächstgelegene Gasthaus , um einige Zigarren zu erstehen . Er schärfte
ihm genau ein, nur die eine von ihm bei der Wirtin immer gekaufteMarke zu verlangen und rief ihm dieselbe beim Hinausgehen noch '
mals nach :

„Also „Clown"
, Emil . „Clown " !"

„Zu Befehl , Herr Major !"
Es dauerte eine ganze Zeit , bis der gute Emil wiederkam, ob»

gleich das Gasthaus nur um die Ecke herum lag . Und recht nieder«
geschlagen sah der Brave auch noch aus .

„Nun ? ? ?" fragte langgezogen sein Herr .Natürlich brachte er eine ganz andere Marke und verlegen kam
Emil mit der Sprache heraus :

„Herr Major ! Herr Major müssen schon verzeihen, aber klauenkönnt' ich die Zigarren mit dem besten Willen nicht — es waren zuviel Leute drin !"
Mein Onkel fiel nur zurück in seinen Sessel , aber geschimpft hater nicht., — denn es gibt bekanntlich eine Krankheit , gegen die selbstGötter vergeblich kämpfen!

Ein peinlicher Irrtum.
In Birmingham störte kürzlich eine eigenartige Episode die

gute Stimmung einer vornehmen Hochzeit . Die glückliche Braut
erhielt von einem Londoner Pastor , einem alten Freunde ihrerFamilie , ein Gratulationstelegramm folgenden Inhalts : „ (So .
Johannis 4, 18" . Man blätterte interessiert die betreffende Stelle
nach und las zum größten Erstaunen der versammelten Festgästefolgenden Text :

„Fünf Männer hast Du nun gehabt , und den Du jetzt hast , der
ist nicht Dein Mann .

" Die Braut siel vor Schreck in Ohnmacht;eine derartige Wunschdepesche hatte sie wirklich nicht erwartet .Zwei Stunden später aber wurden die erregten Gemüterberuhigt . Die englische Post teilte mit , daß sie das erste Telegrammverstümmelt nach Virmingham gegeben habe, der richtige Textmüsse lauten :
„1. Ep . Johannis , 4 , 18".Abermals wurde nachgesehen , und da stand :
»Furcht ist nicht in der Liebe !"

Ins Schwarze gelrofsen .
Der Dichter Holberg war bekannt wegen seiner Schlagfertigkeit.Man weiß auch, daß er einen sehr gedrungenen Körperbau hatteund alles andere als schön zu nennen war .Einstmals saß er im Eisenbahnabteil , sein Kopf war ein wenig

nach vorn gefallen und er begann langsam einzunicken . Er befand
sich wohl gerade in dem Zustand zwischen Schlafen und Wachen .Ähm gegenüber hatten ein paar windig aussehende junge LeutePlatz genommen, die sich sehr über ihn lustig machten . Der einehöhnte dies , der andere das —, Holberg hörte schweigend zu undtat , als wenn er fest schliefe. Da sagte aber einer ziemlich laut :

„Der Kerl ist ein wahres Bierfaß !"
Holberg öffnete die Augen und sagte freundlich lächelnd:
„Sie irren , meine Herren , ein Faß ist von Reifen umgeben —,ich aber von Unreifen !"
Darnach sollen die Jünglinge ihren Mund gehalten haben.

Sei Zuckerkrankheit
Durozyl -Tabletten u . Pillen hervorragend bewährt . Purozyl normalisiertden bei Diabetes gestörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenigenWochen zuckerbefreiend . Preis k M 2 .50 mir in Apotheken In Karls¬ruhe bestimmt „ Kronen -Apotheke 44. Apoth . Cohn . Zähringerstr . 43 .

. .. . «An Millionenyiljährlich über 100 n
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Keidelberg im Feslschmuck.
' Eine neue Aera der Ruxerlo - Carola.

(Von unserem nach Heidelberg entsandten Dr . 8vK . - N edaktionsmitglied .)

Die Neckarsladt feiert .
lit Idelberg , g . Juni . (Drahtbericht . ) Schon gestern abend stand
k e ^ " stabt , die die zauberhast beglückende Atmosphäre sroher
>'»» ausströmt, im Zeichen der vorfestlichen Erwartung . Wäh -
fyteÄ ' m « Europäischen Hos" die prominenten Teilnehmer und
i»z der Feier zu einem Gejellschoftsobend versammelt hatten ,

larbemprächtiger Couleur der
Fackelzug von etwa 900 Studenten

WeiM
ie 0on Zuschauern dicht gesäugte Hauptstraße . Da der

«es ^ 8al s Kundgebung für Schurman . den hochherzigen Paten
$0j„

°ubaues , gedacht war , passierte der Zug den „Europäischen
W ®° jedoch gegen alle Erwartung kein

,, v ^
.. 5U kurzem Redewechsel stattfand .

^ sprllnglich gehegte Plan , die Fackeln
ueuen Universitätsbau zusammen -

de, ' cn . war gestern überraschend oufgege -
forden , so daß der Fackelzug am Markt -
% .» A? Ziel fand. Di« Reden der studen -

^ " treter . die hier vom Brünnenrande

der große Festakt
vor sich ging . Die Uraufführung von Forstners Kantate über
Goethes „Grenzen der Menschheit "

, die eigens zur Weihefe er kom-
xoniert wulde , war das musikalische Ereignis der Veranstaltung .
In meisterlichem Zusammenwirken der Chöre des Vachvereins und
des akademischen Gesangvereins mit dem städtischen Orchester und
dem Baritomsten Franz Sch u st e r - Karlsruhe offenbarte sich unter
der Leitung von Musikdirektor Poppen ein großzügig angelegtes
Musikwerk mit starker Eindruckskraft.

Als erster Redner begrüßte
Rektor Professor Dr . Meister

die erschienenen Gäste , darunter außer den bereits erwähnten den

Aber ein Gefühl der Bangigkeit mische
Wird die Universität ebenso groß bleiben,

taj»B züngelnde Feuerlohe des Fackel-
tt» die nächtliche Runde sprachen, lie -

FtaWt erkennen, daß die rechtsgesinnte
Wu "en M>oft die Erinnerung an die b^-
kt5 Vorgänge des letzten Seinesters m

übernommen und noch nicht ver-
&iitwn ^at . Der herein Heidelberger Ver -
Wfl&tt

" hat den schwerwiegenden Beschlug
I f n

'
<ts ^ Festakt nicht zu chargie -
Das ist eine passive Resistenz , der vom

des altgewohnten Universitäts -

?AS BADISCH R
TAATSAM NI STER ! UMharberdhlofTen:

Herrn Dr. phil . h .c.GOULD
» »« 1

s ein besonderes Gewicht zu»
$ot»}\ Allerdings hat sich mit den fünf
^ i %) ■ 1 Sängerschaft „Thuringia " und oen
iierh.^ utenberger Verbindungen eine Min -
JltoJ . D°n „Streikbrechern" gebunden, die
lila. am heutigen Festtag zur Unioer-"itti i" ;" " m heutigen Festtag zur

und ihren Chargendienst ver-
" wollten .

! I» , »Dem lebendigen Geist"

! ^ lfitii/» Portalinschrift der „Reuen Uni»
■}. • Unter fast 100 Vorschlägen hat

' "t t \ r
e '-e ~ verheißungsvolle Initial , das

Ct(5ciJtit "ot Gundolf vorgeschlagen wurde ,
?% e»

® irl> stch diese Verheißung be-
^ lg», damit der traditionelle Heidel-
«in " Niversitälsgeist, der sprichwörtlich
' ie

'böiger umd guter Geist war , auch in
i einziehen?
" <* präsendierte sich Heidelberg schon
5«tsi >̂ ? " ^>ihe im F e st s ch m u ck. Am Uni«
• » öl »

5 '' *"et vauptstraße und in
? ein -^ lassen wehen die bunten Fahnen

aufgelegten Morgenbrise . Die
7» k?,5>chn«n sind mit kleinen Fähnchen in
^ >chj, ^ °lberger Stadtfarben geziert. An
Mi Häusern flattert das amerika
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Ifii ü»Mä zu verleihen.
pRTO CAROLA aufeebracht

.. . . . Jen amerikänjfchen Freundender alfberuhmten Hodifdiule ?n fdiwerer Zeireine neue Stätteder Lehre und der Forfdiung gelchalfen und zuokidi dem badi -
ichen Lande einen großzügigen Erweis fa ^ ndkhafHkher Ge (In¬
nung erbracht

Karlsruhe, ,
der Neuen

Badisches
^ 3r Snweihur *9

:
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Generationen gesät haben,
sich in die stolze Freude :
wie sie bisher war ?

„Wir wollen ein Kulturvermächtnis hüten und hegen , das für
das ganze deutsche Volt e ' nen mächtigen ideellen Wert hat . Es
kommt darauf an , Heidelberg seine Weltgeltung zu
erhalten . Dozenten und Studenten , wir wollen es geloben, jeder
für seinen Teil mitzuarbeiten , daß Heidelberg bleibe, was es bisher
gewesen ist. Die Neue Universität sei , wie es der verstorbene Pro -
fefsor Karl Heinsheimer bei der Empfangnahme der Stiftung aus -
drückte, für alle Zeiten durchwaltet von deutschem Geist und über-
strahlt von der Seele der Menschheit ."

Es betrat nunmehr
Staatspräsident Wittemann

das Rednerpult zu einer Festanspraaze,
(Siehe folgende Seite . ) Von besonderem
Höhepunkt war der Schluß der Rede des
badischen Staatspräsidenten durch
die Verleihung der „Goldenen
Staatsmedaille " an Seine Exzellenz
den ehemaligen Botschafter Dr . h . c . Schur -
man , die von Riesenbeifall und Getrampel
beigleitet wurde . Botschafter Schur man
dankte in bewegten Worten für diese uner-
wartete Auszeichnung.

Im Rainen der Stadtverwaltung der
Stadl Heideiderg sprach nunmehr Oberbür -
germeister N e i n h a u s . Er dankte allen
denen, die zu der Errichtung des neuen Uni -
versitätsgebäudes de getragen haben. Nach
einer weiteren Ansprache des Eeheimrats
Strohmann , eines alten Schülers der
Universität , ergriff . S ch u r m a n das Wort
zu einer Festansprache. (Siehe Seite l . )

Zum Schlüsse des Festaktes, der sich zu
einer machtvollen Kundgebung für die
deutsche Wissenschaft und die Ruperts Ca-
rola gestaltete , übergab der frühere amen -
tonische Botschafter Schurman d . n neuen
Universitätsbau dem Rektor. Noch Donkes-
worten on den hochherzigen Stifter klang
d >e Feier mit festlichen Weisen ous.

In der Geschichte der Universität und
der Stodt Heidelberg wird der 9. Juni 1931
ols historischer Gedenktog weiterleben . Möge
er für die neue Aera der Ruperts Corola
e >n gutes Vorzeichen sein !

»
Anschließend fand im internen Kreise

der Ehrengäste ein Festessen im Schloßho el
statt . Für heute abend ist im Schloßgarttn
ein großes Gartenfest vorgesehen.

Rundfunkübertragung Heidelberg—
Newyork.

8Ti

k>'](tlti>!n
rw ^au der „Neuen Universität "

An „ Mei breite Wimpel in den bo»
"<s &

0 Reichsfarben . Am Universttätsplotz herrscht «in leb-
» Üm und Gehen, das den letzten Vorbereitungen dient .
An (K-i .:45 Uhr hatte die Festversammlung in der Aula oes
N in ^ "^udes Platz genommen. Zu gleicher Zeit versammelten

Un j ; r alten Aula die in ihre Talare gekleideten Professoren
5% z? > 5" e nun geführt von Seiner Magnifizenz , dem

'--
' ' » i . und in Begleitung der Ehrengäste sich in langem

Zlnläßlick der Einweihung der
.Neuen Universität " führt d e

Mannheimer Sende st elle des Süd -
deutschen Rundfunks eine Sonoer -

Veranstaltung durch . Heute abend von 21 .30 bis 22 Uhr werden
in einem Dreigespräch Botschafter a . D . S ch u r m a n . Geheimrat
H o o p s und Dr . I o r d o n in englischer Sprache den Heidelberger
Festtag den amerikanischen Hörern schildern . Im Anschluß an das
Dreigespräch bringt eine Sängerschaft Heidelberger Studentenlieder
zum Vortrag . Die Veranstaltung wird direkt von Heidel -
b e r g unter Zwischenschaltung Berliner Verstärkeeinrichtungen nach
Newyork übertragen .

Schurmans Uebersetzung Von

Alt Heidelberg , du feine
Old Heidelberg , dear city,
With honors crowned, and rare,
O 'ver Rhine and Nechar rising,
None can with thee compare.

pe ' uno Begleitung oer u.' yrenga >re >>a> ,n langemr den Universitätsplatz zum Neubau begaben, vor dessen

IS»* die
Erubcr

feierliche Schlüsselübergabe
an den Rektor erfolgte . Professor G r u b e r

seiner Ansprache die Baugeschichte des Schurman -Ba .ues.
die Professor Meister , wies in kurzen Dankesworten

' ^
,6 ? .eutunß dieser Stunde hin und gab dem Wunsche Aus-

die Verheißung des Portalspruches zur fruchtbaren Er -fc
[t die >^/de . Diese

"
weihevolle Vorfeier wurde durch Lautsprecher

V ^ aul«S5mustt
übertragen ,

begab sich der
Unter den Klängen einer getragenen
Zug dann in die neue Aula , in der

badischen Gesandten H o n o l d, Geheimrat S ch w ö r e r von der
Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaften , einige amerikanische
Stifter , die zu dieser Feier erschienen waren , sowie die Oberbürger -
meister der Städte Heidelberg und Mannheim . Aus der Reihe der
eingegangenen Begrüßungstelegramme verlas der Rektor solche des
Reichsaußenministers Dr . Curtius , des badischen LaMagspräsi -
denten D u f f n e r . der sich durch den Vizepräsidenten hotte vertre -
ten lossen , und des Gesandten Freitag , Ehrensenator der Uni-
versität . Er gab darauf einen kurzen Rückblick über die Entstehungs -
geschichte des neuen Universitätsgebäudes . Männer der verschieden -
sten Berufe hätten die Stiftung errichtet, Handelsherren , Jndu -
strielle, Wissenschaftler und Forscher .

Der Rektor ging darauf auf die bewährte Tradition der Hei -
delberger Universität im vergangenen Jahrhundert näher ein.
Keine Fakultät , die nicht ihre besondere Leuchte in Heidelberg des
19 . Johrhunderts gehabt Hobe. Besonders hob er hervor den Philo -
sophen Kuno Fischer , den Archäologen Stark , beid« Lehrer von
Schurinan . Die Heidelberger Universität ernte jetzt , wos frühere

ver Sckurmso -Ssu . ver moderne Hörsaal
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Festrede des Staatspräsidenten .
«Hohe Festversammlung !

Das Land Baden ist stolz darauf , daß es in Heidelbergs Mauern
die älteste der deutschen Hochschulen, zugleich eine der ruhmreichsten
an Leistungen und an Namen mit gutem Klange , betreuen kann .
Wohl machen ihm drei Hochschulen, zumal in diesen schweren Zeiten
gar manchmal Sorgen und verlangen Opfer , die nicht leicht sind.
Aber wer möchte in F r e i b u r g der Breisgauperle , die Alberto -
Ludowiciana . die gleichfalls auf eine ruhmreiche Vergangenheit zu-
rückblicken kann , in Karlsruh « die Fridericiana , die älteste
deutsche Technische Hochschule oder gar die Ruperto -Carola in Alt -
Heidelberg missen ? Groß ist der Geistessegen und die kultu -
relle und wirtschaftliche Förderung , die von diesen Mittelpunkten
der Wissenschaft und Forschung aus der engeren badischen Heimat ,dem deutschen Baterlande , ja der ganzen Welt geworden sind und
noch werden . Der Regierung und dem Landtag wie den Hochschulen
selbst ist es leid , daß diesen Geistespslegstätten nicht immer in reich-
lichem , freigebigem Mahe das zugeteilt werden kann , was die mo-
deinen Errungenschaften , namentlich an sachlichen Neuerungen aufdem Gebiete der Baulichkeiten , der fortschrittlichen Einrichtunngen ,der Forschungsmittel verlangen . Vieles Notwendige und Wünschens -
werte mußte und muß unterbleiben , weil die Not der Zeit dazu
zwingt und auf bessere Zeiten Zurückstellung gebietet .

Seit Jahrzehnten war auch Heidelbergs Ruperto - Tarola so ein
Sorgenkind . Nur die Universitätsbibliothek und das Seminarien »
haus erstanden neu im ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts . Be -
züglich der anderen Universitätsgebäude und Anlagen verblieb es
zunächst bei der 1912 schon in einer Denkschrift an den Landtagund wieder 1 !)27 amtlich niedergelegten Feststellung , daß die bau -
lichen Zustände den heutigen Bedürfnissen nicht
entsprächen , daß die Räume veraltet , unmodern , unzulänglich ,klein , ungeeignet , ja mitunter sicherheitspolizeilich nicht unbedenk -
lich seien . Der große Weltkrieg war für die Behebung der erkann -
ten Mißstände nicht förderlich , ebenso die Inflation hernach . Es
konnte nicht viel verbessert werden , trotzdem die Zahl der Studie -
renden ständig zunahm . Heidelberg kam so im Wettbewerb der
bestmöglichen Einrichtungen mit den übrigen Hochschulen bald in
eine schwierige Lage .

Am vordringlichsten war ein neues llnioerfitLtshauptaeviiude
für die Abteilung Geisteswissenschaften .

Gründe der Tradition und der Rücksicht auf das Heidelberger Wirt -
schaftsleben verlangten Erstellung auch des Neubaues am Ludwigs -
platze . Eine günstige Geländeerwerbspolitik gewann genügendRaum für einen großen modernen Neubau — aber woher dazu die
Mittel nehmen ? Universität , Stadt und Staat hatten sie vorerst
nicht . — Da kam unerwartete Hilfe von hochherzig , vornehm ge¬sinnten , für die Förderung der Wissenschaft und ihren Pflegestätten
begeisterten Menschen aus den Vereinigten Staaten unter Führungdes amerikanischen Botschafters Dr . S ch u r m a n . den wir heute
hier herzlich begrüßen . Dieser Freund Deutschlands war selbst einstStudent an der Ruperto - Earola und hat dieser und der Stadt , in
der er nach eigener Angabe die schönste Zeit seines Lebens ver -
brachte , eine treue , opferbereite Anhänglichkeit und Liebe bewahrt .Seinen persönlichen eifrigen Bemühungen gelang es . das nötige
Baukapital zusammenzubringen . So konnten Stadt und Universitätam 15 . Januar 1330, nachdem im ersten Vierteljahr 1323 mit den
Planarbeiten begonnen worden war . an Stelle des abgerissenen
sogenannten „Neuen Eollegienhauses " den Grundstein für den
Neubau legen , den wir heute als

„Neue Universität "
vollendet vor uns haben und der den Festsaal der UntveHtät « nd
die Vortragsräume der Geisteswissenschaften umfaßt .

Heute nach verhältnismäßig kurzer Bauzeit hat die Einweihungdes fertigen Gebäudes die Badische Regierung , die Universität unddie Stadt Heidelberg , werte Gäste und darunter vor allem HerrnDr . S ch u r m a n '
hier vereinigt .

Namens des ganzen badischen Landes und in Vertretung der
badischen Regierung ist es mir eine Hobe Genugtuung , der besonder

„ _ m Architektenm a n n - Karlsruhe der Alma mater Ruperto -Earola diesen stolzenBau anzugliedern , der dem dringendsten Erweiterung »- und Moder -
nrsierungsbedürfnls vorerst einmal Abhilfe schafft.Wir beglückwünschen die Universität Heidelberg herzlichst am
heutigen Tage , nicht minder auch die Stadt .

Möge die eherne Pallas Athene , auch wenn sie , die lanzen -
schwingende , sitzend und nicht stehend über dem Hauptportale pla¬
stisch die Hauptsassade schmückt , sie, die dem Haupte des Göttervaters
Zeus entsprang und die Schutzgöttin der Weisheit und Künste ist,mit ihren heiligen Tieren , der wissensdurstigen , weisheitsvollen ,nachtdurchdringenden Eule und der klugen Schlange , diesen Ort be-
treuen . Des Baues Weihe -Jnschrist aber ist :

„Dem lebendigen Geiste "
gewidmet , dem Geist , der unentwegt nach Wahrheit und Weisheit
forscht und das Letztz und Höchste, soweit menschliches Können und
Erkennen es vermag , zu ergründen strebt . Möge dieser Geist stets
lebendig sein in allen Gliedern zum Segen der Hochschule und der
engeren und weiteren deutschen Heimat !

Die Jugend zu lehren
Die Weisheit zu mehren
Der Unkultur zu wehren
Das Vaterland zu ehren
Der Löwe im Schilde des alten Universitätswappens trägt den

Wahlspruch : Semper apertus . Allzeit allem Guten , Schönen . Edlen
und Wahren offnen und hingegeben . Aus Irren und Wirren zur
Wahrheit und Klarheit ! Möge dieser Spruch stets sich bewähren in
Lehre und Forschung der Dozenten und im Lernen und Streben der
Studenten ! Beide einig im Streben nach dem Höchsten und Besten ,
einig in der Lyebe zum gemeinsamen Vaterlande und zur alma
mater . einig in der Achtung vor jeglicher , ehrlicher Ueberzeugung ,
einig in der Wahrung von Gesetz und Statut als höchstes Lobachten
das , was Sparta seinen besten Söhnen einst als höchstes Lob gab :
„Tois koinon rhemasi peithomenoi ! dem Gesetze getreu , denn :
nomos ho panton besileus , über allem das Gesetz ! Dann wird stets
zu Recht erklingen die Weise : Alt Heidelberg Du feine , Du Stadl
an Ebren reich.

Ich rufe der Hochschule, der ich selbst vor Sv Semestern als
civis academicus gerne angehörte , zum Schlüsse von ganzem Herzen
namens der Staatsregierung zu : vlvat , crescat , klarest deo benieno
omnipotenti adjuvante Ruperto Carola in sempiternuml

Und zum Schlüsse obliegt mir noch ein « besonders angenehme
und liebe Aufgabe . Ich habe zum beredten Ausdruck *u bringen
den Dank , den die badische Regierung Herrn Botschafter Dr .
Schur man und den edlen Spendern schuldet , die er gewann .
Seine Verdienst « hat die Stadt mit Recht geehrt durch Verleihung
des Ehrenbürgers , die Hochschule durch Verleihung des Ehrendoktors ,
durch Au 'fstellung von Bild und Büste . Die neue Universität wird
als „Schurman - Bau " stets allen erkennbar ein Dankeszeichen
sein.

„ Gesundheit und Lebenskraft
In den Dienst ' "

d
wie vielen

Mm , der
Der Film

Wcf».
die

Gesuudheitsvflea «.
Slraft "

, so betitelt sich ein neuer
der öffentlichen (velundbeitspfleac gestellt ist .

:r Grundlage der elektro -galvanischen Tberavie den
•v . c » . . iui Kranken linA Leidenden , besonders aber auch denen .unter Altrri >bekchwcrden »u leiden haben , daß das Leben wieder zur
strende werden kann . Die Darsteller be« i> ilms setzen sich fast aus -
nahmslos aus Leidenden zusammen , denen durch dl « elektro -galvanifche
Tderavie Hciluna und Linderung gebracht worden ist und die dadurch

tatsächlichen Erfolg einer derartigen Kur beredtes Zeugnis
) er ftilm wird am Mittwoch , den 1(1. Juni , nachmittags 4 und
.SO Nbr im Künstler !,aus in Karlsruhe zum erstenmal vor «
Da der ftitot in Berlin und Hannover bereit » gezeigt wurde

und die Vorstellungen ledeSmal bis auf den lebten Plav belebt waren .

von
gaben .

geführt . Da der sttlm in igcrlin und Hannover bereit »
d die Vorstellungen IcdeSmal bis auf den lebten Plav

em »sieht es sich , rechtzeitig zu erscheinen . Die Erklärungen zu dem Filmwerden von dem Galvano -Therapeuten , Herrn Dr . med . Manschet ,Berlin , gegeben . lSiehe Anzeige .)

Der badische Staat verleiht nicht Orden noch Titel , aber
er kennt eine höchste Auszeichnung , die goldene Staats -
Plakette für besonders große Verdienste . Nur zweimal
jst sie bis jetzt oerliehen worden , dem Ersinder und
großen Industriellen Benz , der Handelskammer Mann -
heim bei einem besonderen Jubiläum , und nun Herrn

Schurmaa

Er hat von seiner Studentenzeit her treu « Anhänglichkeit a
Kelberg und Deutschland behalten , er hat st« stets in Wort » - ^
bewährt . In mehrjähriger amtlicher Tätigkeit als Botschafte*
amcrikase beim deutschen Reich hat er sich bemüht , die fteuw
licken Beziehungen beider Länder wieder anzubahnen , 6
bessern und stets inniger zu gestalten . Als treuer Freund m „ ^
Not hat er sich bewährt und wenn wir heute dieses ®PeI

jfi
'
e Sßlo'

gehen können , so danken wir es ihm vor allem . So möge o ^
kette ihm Ausdruck des wärmsten Dankes und der h*rzu ® i
erkennunq des Landes Baden sein . In dem Sinne habe ich oi » •

^
Ehre , Jh ?vn . hochverehrter Herr Botschafter Dr . Schurman .
kette und Widmungsurkunde zu überreichen ."

Aachrichten aus dem Lande.
M . Bruchsal , 9 . Juni . (Eigener Drahtbericht . ) (Verschiedenes .)

Der Stadtrat hat in seiner gestrigen Sitzung dem städtischen Vor -
anschlag 1931/32 zugestimmt . Es wird nun im Laufe
dieses Monats noch eine Bürgerausschußsitzung stattfinden . — Die
Offiziere des früheren hiesigen Dragonerregiments , die
von einer Zusammenkunft in Baden - Baden kamen , legten gestern
nachmittag am Dragonerdenkmal zur Erinnerung an ihre gefallenen
Kameraden einen Kranz nieder .

M . Zeutern , 8 . Juni . (70 Jahre „Liederkranz " .) Der Männer -
gefangverein „Liederkranz "

, der seit 2 */» Jahren unter dem Diri -
Kentenstab Fritz Barth - Bruchsal steht , beging am Sonntag sein
t 0 . Stiftungsfest . Am Borabend fand ein Lampionzug statt ,
dem auf dem

'
Festplatz gesangliche Vorträge des Männergesang -

Vereins „ Konkordia " und des „Liederkranz "
, abwechselnd mit Dar -

bietungen des Musikvereins folgten . Ein prächtiges Feuerwerk
hatte viele Fremde aus dem Umkreis angelockt . Am Sonntag
mittag bewegte sich ein langer Festzug durch die fahncngeschmückten
Straßen zum Festplatz , wo im Freundschaftssingen 3 Vereine ihr
Können zeigten . Die Männergesangvereine „Freundschaft " - Ubstadt ,
„Freundschaft " -Odenheim , „Eintracht "- Oeftringcn . „Liederkranz "-
Obcröwisheim . „Frohsinn "-Stettfeld . „Frohsinn "-Tlefenbach , „Kon -
kordia " - Zeutern , Gemischter Chor „Cäcilienverein "-Zeutern . und
der „Liederkranz " -Zeutern erfreuten durch sehr gute Leistungen .
Der Massenchor , den Kapellmeister Fritz Barth dirigierte („Un -
treue " von Silcher ) war eine Glanzleistung . Die sehr gute , knappe
und packende Festrede hielt Hauptlehrer K o n r a d - Zeutern . Mit
Stolz kann der . .Liederkranz "

, dessen rühriger Vorstand Heinrich
Merkte schon 26 Jahre sein Amt vertritt , aus dieses Jubelfest
zurückblicken, bei dem man auch nicht vergaß , das Alter zu ehren .
2m Festwagen , dem Festzug voraus , fuhr das älteste Mitglied des
Vereins , der 88jährige Holzhändler Johannes Lehmann , der
im Jahre 1865 dem „Liederkranz " beitrat .

dt . Legelshurst , 8 . Juni . ( Um die Bezugs - und Absatzgenossen -
schaft des Baueruvereins .) Am Samstag fand nun die dritte
Generalversammlung der hiesigen Bezugs - und Absatzgenossenschaft
des Bauernvereins statt , in der nochmals Beschluß über die Sanie -
rung gefaßt wurde . Nunmehr ist die Sanierung als beschlossen zu
betrachten , so daß die im Vertrag vom 8. Februar d. I . festgesetzten
Regreßansprüche geltend gemacht werden , nach welchen der Vorstand
für 3000 RM . . die vier Äussichtsräte für je 750 RM . . der Rechner

insgesamt für 12 800 RM . haften müssen und die Mitglied
50 RM . zu bezahlen haben .

Lörrach , 8 . Juni . (Krastwagenverkehr aus dem Rhe >n >
^ ^ ^

chen .) In Übereinstimmung der bleiben BezirksämterUjeu .j -Oll vvv vwvtu -tthßH w
und Lörrach wurde den am sogen . Rheintalsträßchen liegen ^meinden , die für den regulären " Autoverkehr gesperrt sin«, j,cit
sugnis erteilt , in besonders gelagerten Fällen Ausnahmen '

^ rt
Autoverkehr zuzulassen . Das gilt vornehmlich für den » vir t,
von Obst , Wein , Kartoffeln , kurz aller landwirtschaftlichen ejiet ,
nisse . Die Bürgermeisterämter Jstein , Kleinkems , Rye > .c6cn
Bamlach und Vellingen sind demnach jederzeit in der i -Oß '

uffi#
Kraftwagen , der zu dem angeführten Zweck die Gegend
ohne vorherige schriftliche Anfrage die Durchfahrt zu ß i 5aj
Billigerweise darf aber erwartet werden , dah die Autosay ^
schmale Sträßchen nicht als Rennstrecke betrachten , baSng ^ '
ein mäßiges Fahrtempo die vernünftige Rücksicht aus
Radfahrer und Fuhrwerke walten lassen . W

ul . St . Georgen i . Schwarzwald . 8 . Juni . (Stiftung ^
>

Sanitätskolonne .) Die Freiwillige Sanitätskolonne beging «
^ j»

ten Sonntag ihr 80jähriges Stiftungsfest . Am Vorabend ' „tag«
einfachem Rahmen ein Festbankett statt . Im Laufe des «

^ it
vormittag trafen zahlreiche auswärtige Sanitätskolonnen em.
zu Ehren die Stadtmusik ein Promenadenkonzert gab . ^
mittag sand im Beisein von Landrat W e n z, Villingen , et»
Uebung statt . Angenommen war eine Gasexplosion im *
bei der die verletzten Kinder in Sicherheit zu bringen warei ^ ^
Uebung ging rasch und sicher von statten . Anschließend .
der stattliche Zug der Kolonnen unter den Klängen der
zum „Deutschen Haus " wo ein gemütliches Beisammensein F /

Badische Schulriilelaguag in Freiburg'
Freiburg , 9. Juni . Auf der Tagung der badischen

standen im Mittelpunkt der Beratungen zwei Vorträge »o _
badische Lehrerbildung (Referent Dr . Bergmann von ver
burger Lehrerbildungsanstalt ) und über die praktische 1der Lehrerstudenten im Vorbereitungsdienst (Referent » «®r. „wK
schulrat Dr . Wintermantel - Freiburg ) . Nach einer ex ' l tLaf
den Berichterstattung über die zahlreichen neuen Schulverwai ^
aufgaben des vergangenen Jahres wurden interne Vereinsangc
heiten beraten , _

Die Preisträger öer 10 ovo Kilometersahrl.
Don 67 Wagen 60 slraspunktfre!.

Die größte aller bisherigen auto «
touristischen Zuverlässigkeitsfahrten ge-
hört der Vergangenheit an . Das in
dreijähriger , mühevoller Arbeit von
dem rührigen Fahrtleiter Georg
Zettritz ausgearbeitete Projekt einer
10 000 Kilometerfahrt konnte trotz der
Unkenrufe mißvergnügter Pessimisten
verwirklicht werden und wurde zueinem ganz unverhofft großen Erfolg .
Diese Riesenprüfung des Automobil -
Clubs von Deutschland stellt einen
Mark st ein in der Auto - Tou -
ri st i k dar . Völlig abweichend von den
Gepflogenheiten aller bisherigen Tou -
renprüfungen sollte dieser Wettbewerb
zeigen , was ein Fahrer tatsächlich zuIeifi.cn imstande ist. Die Anforderun¬
gen , die in diesem Wettbewerb gestelltwurden , waren enorm , im Vergleich
zu denjenigen aller bisherigen Ver -
anstaltungen , so groß , daß selbst die
Berufensten vor Beginn der Fahrt er -
klärten , daß sich nur ein geringer Pro -
zentsatz durchsetzen würde . Auch bei den
Akteuren selbst war diese Ansicht noch
nach den ersten drei bis vier Fahr -
tagen vorherrschend . Aber der sport¬
liche Geist überwand selbst diese Rie -
senforderungen von Leistungsfähigkeit .
Ungeteiltes Lob gebührt all denen , die
dazu beitrugen , daß diese Fahrt ver -
wirklicht werden konnte . 41 „kleine "
und 47 große " Wagen gingen auf die
weite Reise , 32 kleine und 35 große
Wagen beendeten den Wettbewerb
durch West » und Slldeuropa , ein ge-
radezu glanzvolles Ergebnis . Diese
groß « Prüfung brachte aber auch den
Beweis von dem hohen Grad von
Vollkommenheit , den das Automobil
von heute auszeichnet . Maschinenschäden waren ein unbekannter Be¬
griff , wo sie sich einstellten , waren Unersahrenheit oder Unvorsichtig -
reit die Ursachen .

Die Preisträger .
Von den Teilnehmern wurden nachstehende mit ersten Preisen

ausgezeichnet :
Gruppe I : E . Wimmer -DKW ., H . Rasmussen - DKW ., G.

Macher -DKW .; R . Hasse- Wanderer , F . Hückel-Tatra , Frau Montague -
Johnstone auf Riley , C . Salbach -BMW ., M . Rudat - BMW ., A.
Kahle -Z . 9, L . von Raffay - Hanomag , K . Matuschovsky - Praga , E .Sander -Adler , A . Gutknecht - Adler , M . Lippmann - Wanderer , W .Bau -Wanderer . E . Boche-Wanderer , G . E . Krickl -Rheinthal -Tatra .D . M . Heqley -Riley , H . Hoffmann - Brennabor , G . Leonhard - Bren -
nabor , Graf Spiegel -Diefenberg auf Praga , O . Wolf -Wanderer , O.Skikanek -Aero , B . Wagener - Fiat , K . Wolf - Fiat , A . Klein jr . -Fiat ,A . Boillot - Peugeot , H. Stuber -Peugeot , B . Turek -Aero , H . Petit -

ver preis der 10 OOO-KHometer -Fahrt ,
die vorn Automobilklub von , Deutschland veranstaltet wurde fnd
die Teilnehmer durch ganz Europa führte : ein handgetriebenes
Siibertablett mit vergoldeter Karte von Europa und Einzeichnung

der Fahrtroute .

von Guilleaume - Steyr , H . G . Langen -Mer -
I . Bernet -Wanderer ,

Licorne .
Gruppe II :

cedes -Benz , E . von Echubert - Mercedes -Benz , H> _ . . . ,D . von Bitzy - Austro -Daimler , E . Bieber - Mercedes - Benz . Frau 2Jf!
von der Heidt - Korch , T . Kumpera -Walter , I . Knapp -Walter , Dr . V .
Kumpera -Walter , R . Otte -Mercedes -Benz , Frl . M . Pix -NAG . , FrauL . Röhrs - Adler , E . Kleyer - Adler , H . Lüttgau -Ford , G . Hentschel -
Ford , A . Petzold -Ford , Frl . A . Minartz - Ford , E . H . Magnus -Ford ,O . Probst -Horch, E . von Euilleaume - Ehevrolet , E . Hannemann -

i, Frl . E , Mann - Ford , I . van der Meulen - Ford , A . &
;, G . Schrof - Audi , A . Baur - NSU ., Dr . L . Löwengrad - -)Ford ^

Audi ,
Polis -Renault .

Bücherlifch .
Geiairenzone » km Leven.

geWrlichen Zonen tauchen auf in eiuen ^,v \ a 6 fiti1®'
WW > > . . . .Verlag . Hamburg , erschienen ist . sich, »o?

zonen im Lebe n betitelt un >d aus der Seder von Rena ».
stamint Ein Erstlingswerk , die erste gröbere Arbeit einer ^ tiinrt . 9 (a«,° gelegentlichen kleineren Arbeiten . 1

Renate , von Ublar als H .auvtU '
„ je Ä ^rtprtfitrrtTtrfi*> smc f̂pTffia {ittCU^U

Einige dieser
soeben im Alfter

die man bisber nur aus
diesem Roman stellt uns ~ v . . , . n . . .vor Augen , die eine eigentümliche , zweifellos iuterey .
Mischung aufweist . Von dieser Krau wird einmal S« ' k dei>>
Preu !iisä >e . das selir stark in ihr ist. sich gar nicht schlecht
»»fischen mische . In Wahrheit aber bildet diesc Milchnna t

^ die ätl
eine Gefal >r,one . ES »ieht sie mit magischer Gewalt vinau .̂ x! ,iia^ ei>>
Welt und trovdem mub sie wieder zuriiikkehren . um naa ! auf
luirtcr hinauszuziehen : ein « Kremöe in der Heimat , » ablä '

#!hinauS »Ui
Kramte in der Weite .

55m Roman beginnt Ihr Dasein mit Unruhe

endet still anf einer Totenbahre ,
liegen umahlige Begegnungen mit
liegen aber auch Reflekt

fe,!«nehmen . Trennuna von Gatt -en und Hctm . einer
Da

R W .iHrocn ""üivbtf •
gSe

'
J . über Vsta' N'de . über so vieles , was sie an Neuem erfährt in Jitb u

.
)alwiscöen liegt

" eine
'ar

Menschen der ffij ?
- m " * : enauri >» V",' st in» „ i '-j .,Schwei , und der vrenbischen Heimat . Ein Leben iv >e ^ ^ 'II ß;rlt

iliilereu Augen , ein frauliches Leben voll Unruhe
heimliche » Sehnsucht nach Ruhe , umrankt von den
nisfen einer mondänen Frau auf Reisen .
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Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruh » , den S. Juni ISA.

1 . Juli wieder Einzel-Zigaretten .
gemeldet, hat die Neuregelung dies Verkaufs von

^ t&t| 3 durch die der Einzelverkauf von Zigaretten verboten
Nt ii„ . J °Wj gewaltigen Rückgang des Zigarettenverkaufs und
H « « teuerausfall gebracht , daß vom 1 . Juli ab wieder der
l®1s timi

80" Einzelzigaretten genehmigt werden soll. Innerhalb
^ ^ "

^Lierteljcchrs^ ist der Zigarettenumfatz von 8.8 Milliar -
>. Das bedeutet» einen
von 5 8 Millionen

? ' auf
•" Nl ver <jigareitenui

Milliarden Stück zurückgegangen .
^ " » f a l l — nur für Zigar«tten — r

Diese Tatsach« scheint dem Finanzministerium doch
Itihj? und e» zu einer Einsicht geführt zu haben , die
Mi ' 1! - durchsetzt, nachdem — wie immer wieder prophe-

R s.c !! Zlgarettenindustrie , der Handel und schließlich der Staat
ft «u* x . ^ geschädigt worden stnd . Nicht vergessen werden darf

?rjfs > . Verstimmung der Raucher, die es als schweren
jti,,

' 5te persönlichen Reche betrachten, als Käufer gezwungen
r '» '

aj r mc^r Io 'e * Indern nur noch Zigaretten in Packungen
1 "Wen ■nen ' ^ Kesehen davon , daß viele die Kosten für ganze

BtosJ
1 n

A^ aufbringen konnten. Sowohl bei Händlern wie bei
" Zahl kleiner Restaurateure stand seit jeher der lose Zi-

?uf im Vordergrund des Geschäfts , beherrschte neun
% *k 3 Gesamtumsatzes . Und die immer schwieriger
'%» ^ ' "Mer weni<Pr , ihre Zigaretten in großen Packungen zu
« 2, j "v e Leute wollten , wie bisher , ihren Rauchbedarf in Käufen
k tun iJr 5 Stück befriedigen.
? (Ei» , > ' un ^ Mar bereits ab 1 . Juli , 3U dem alten Verfahren
t nBen i ,?a6e zurückgegriffen werden. Wenn auch die Bestim-
!°»»!e„ .° arüber noch nicht der Oeffentlichkeit über?xben werden
»Iis scheint soviel schon gewiß zu sein , daß d e r E i n z e l v e r-
'i ' e » e i lo m m t und neben ihm wahrscheinlich au5 M " ' " "

10 , zu 25 und zu 50 Stück . Außerdem ist geplant , die
- o . ätzten Tabaksteuer-Verordnung verbotene 2 !̂ - Pfen -

kt
hi

r 'staoAarctte wieder zu genehmigen . Die nächste
R eine VA Pfennig -Zigarette sein , die in Packungen zu
Î »s ■ 10 Pfcnnifp im Handel erscheinen wird . Der lo »e

®nfen
ö)lt^ sich allerdings auf die niedrigen Preislagen be-

h6 Ie
r, aus den Kreisen d«r Zigarettenhändler und

® > r t e hören , ist man dort der Ansicht , daß derartige Be-
allein geeignet sein könnten, den gesunkenen Zigaretten -

TOlcVr zu heben . ^
r Im hohen Alter von nahezu 8g Jahren ist der über
r 'Rt ffi.i 1,1 Dienste der vormaldgen badischen Staatseisenbahnen
!?> öoü f„ Oberbaurat Edwin Kräuter gestorben. Er war
!?* in cJ .e"!c* Dienst̂ it u. o . Vorstand der Eisenbahnbauinspek-

Ehlingen und Karlsruhe und dann viele Jahre Kollegial-
.'t Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen . Eine Reihe
"

Iben
^" bauten im badischen Land sind unter seiner Leitung ent-

!l,'«ten 2ahre 1913 war der Verstorben« in den Ruhestand

Kli
H »,

^ iinnergesangverein „Eintracht " Knielingen konnte unter
.̂ ' genten Hptl . Matschinsky am vergangenen Sonntag

ch (Pfalz ) unter starker Konkurrenz mit dem Chor „Drei
1 981 °on Wilh . Junq -Karlsruhe in der obersten Stadtklasse

5 und zugleich die beste Tagesleistung erringen ,
s J)u

'
, B*- Montag erstattete eine 67 Jahre alte Landwirtsekefrau

' t ^ ,,
" ch-Aue die Anzeige, daß ihr Ehemann , der seit einiger— • — - W PI —

von Schwermut zeigte , sich am Sonntag abend au» der
L entfernt habe. Die Frau ' ~

ein Leid angetan hat .
• ,Ii w J® am Baggersee der Hut und Rock des Vermißten ge>

ihr ^ entfernt habe. Die Frau
'

sprach die Vermutung aus , daß' '
. Die Nachforschungen hatten das

nfotir?!.
U t n- Außerdem wurden an der betr . Stelle des Ufers

!i
" *8 o „ festgestellt, die darauf schließen lassen , daß der Mann

i/^ >gte
^ ^ see den Tod gesucht hat . Bisher konnte der

^ letzt
^ uicht gefunden werden. Die Nachforschungen werden

Verkehrsunfälle . Montag morgen wurde an der Stra -
Ii»?% n 5 Karl - und Amalienstraße ein Radfahrer von einem Lie-
«n 1 in ' ' anstatt in weitem Bogen in kurzer Wendung nach

M Karlstraße einbiegen wollte, angefahren
' und zu Fall

L ®Sun ®1 Radfahrer erlitt Rippenverletzungen sowie
^ . Tta^ -̂ nquetschung und mußte mittels Krankenwagen in
d? NvH ^ che Krankenhaus verbracht werden. Der Verletzte ist bis
jA vernehmungsfähig , Lebensgefahr soll jedoch nicht be-
Ättor h

"V83 ^ ahre alter Kaufmann von hier , der beim Mühl -
lt* 6 » D«

16 südliche Fahrbahn des Kaiserplatzes überqueren wollte,
A ju H einer 15 Jahre alten Radfahrerin angefahren . Beide
M ' ' e fet Tv ' ^et Fußgänger hatte sickamKnieundamKopf

®.Radfahrerin , die auf den Hinterkopf gefallen war ,
CS 'ittir* ? BtIos liegen ; sie mußte mit einem Bluterguß

t "8 Berjf und einer Gehirnerschütterung ins Städtische Kran -
,!. / acht werden. Die Schuldfraqe bedarf noch der Klärung .
L % oitr 8°n der Verkehrsvorschristen. Zur Anzeige gelangte
jÄt r

D
.?n hier , weil er mit einem nicht zum öffentlichen

loÄiig gelassenen Personenkraftwagen gefahren ist. und an dem
e Kifi0»

,n
- falsches Kennzeichen angebracht hat . Das Fahrzeug

t - — Ferner mußte ein Schriftsetzer
?t

Be,ibaF̂ .
er ' u?eil er auf einen in voller Fah

aus Söllingen
rt befindlichenHu ' wCU UU | vi

% l' tt Ii y ß aufgesprungen ist. Der Mann verfehlte hierbei das
V *

Selan ^ urde eine Strecke weit geschleift , bis es dem Wagen-
Uchtin «

>̂ ? en Straßenbahnzug zum Stehen zu bringen . Der
"r, „ ,, .°Ueb glücklicherweise unverletzt.

('V et tinl t . Treppe . Gestern morgen erlitt ein 80 Jahre alter
t?,er ' als er die Treppe seiner Wohnung hinaufging°cheanfall und stürzte rückwärts die Treppe hinunter .

k Stah? tll te ^ ark blutender Quetschwunde am Hinterkopf
«»!, Krankenhaus verbracht werden.

j
'^ adigung. Ein Buchhalter von hier erstattete die Anzeige,* ? acht zum Montag in seinem Garten etwa 50 To-
niutwilligerweise zerstört worden seien .

Die politische und wirlschaflliche Aol.
Ehequers und Notverordnung im Spiegel der Kritik.

In einer Versammlung der Ortsgruppe Karlsruhe
der Deutschen Volkspartei , die am Montag ab>end im
vollbesetzten Moningersaal stattfand , beleuchtete Landtagsabg . Ober-
regierungsrat Bauer in einem längeren Referat die gegenwär-
tigen politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse
in Deutschland .

Wenn man , so führte der Redner u. a . au» , hinüber nach
Ehequer» blickt, so müss» man . bi« jetzt wenigsten», als «lu»beute
feststellen , « in Kommunique» ganz nach altem Stile , das angesichts
der furchtbaren Not des deutschen Volkes, dem buchstäblich das Feuxr
unter den Nägeln brenne , wenig Verständnis für den Ernst der
heutigen Probleme zeige . Amerika wird die Herabsetzung der euro-
päischen Kriegsschulden unter keinen Umständen bis vor der nächsten
Präsidentenwahl , also nicht vor November 1932, diskutabel finden.
Ueberall findet das hungernde deutsche Volk Steine statt Brot .

Die neuxste Notverordnung , durch welche im wahrsten Sinne des
Wortes in weiten Kreisen des deutschen Volkes wirkliche Not ver»
ordnet werde, sei im Grunde nichts anderes , als ein s ch e m a t i -
scher Ausgabenabbau , und ein ebenso schematisch er
Eipnahmen - Aufbau . Auch in den Begleitworten der Reichs-
regierung find* man kein Wort eines Versuches zu großen Refor-
men . Wo bleibe die Reichsreform, wo bleibe die Reform der Ver-
waltung in den Ländern ? Wir hätten heut« in Baden , wie vor
20 Jahren , noch denselben großen Regierungsappa «
rat . Vier Ministerien , von dpnen allerdings zur Zeit das Justiz-
Ministerium unbesetzt sei . und hoffentlich auch bleiben werde. Aus
der Notverordnung spreche ein nivellierender Sozialis -
mus , der mit den Mitteln der Krisen st euer hauptsächlich
wieder den Mittelstand treffen werde. Die neue Notverordnung
fordere rigoros die schwerste Ausgabenein schränkung ,
die aber auf Luxusgegenstände kaum mehr Anwendung finden
könne , sondern alles das treffen werde, was zum lebensnotwendi -
cxn Bedarf gehöre. Für kulturelle Bedürfnisse würden in den nach-
sten Jahren in weitesten Kreisen des deutschen Volkes kein Geld
mehr vorhanden sein . Sie würden sich keine Bücher und keine Zei-
tungen mehr beschaffen , Theater und Konzerte nicht mehr besuchen
können .

Die neue Krisensteuer, diese Einkommen st enerkürzung
stelle einen glatten Bruch der bisherigen programmatischen Zusicher -
ung dar . Sie bringe allerdings insofern was ganz neues , als es sich
hier teilweise um eine Steuer von der Steuer handeln werde. Die
Beamtengehaltskürzung , vor wenigen Wochen noch vom
Reichsfinanzminister als Märchen bezeichnet , sei heute die Wahr -
heit geworden. Für manchen Beamten bedeute sie eine -tfache Steuer :

Bei der Köhlerschen Beamtengehaltsreform im Jahre 1927 hätte
manche Beamtengruppen ganz wesentliche Erhöhungen erfahren .
Heute sei der Abbau gleichmäßig für alle Beamtengruppen . Das
bedeute für viele Beamten ein großes Unrecht .

Die neue Notverordnung hätte vermieden werden können , wenn
die öffentlichen Körperschaften die Sparsamkeit so geübt hätten , wie
sie seit Jahren hätte geübt werden müssen . Wer Einblick in die
Dinge habe, der wisse , und könne es an symtomathischen Beispielen
belegen, daß bei den Kommunen , den Ländern und im Reich oft ge -
radezu verschwenderisch das Geld ausgegeben worden sei . Die
Bitterkeit sei zu begreifen , die heute bei den durch die Notverord -
nung schwer betroffenen Kreisen des deutschen Volkes herrsche . Man

vergesse immer , daß zu den großen Lasten von jährlich 2 Milliarden
Kriegstributen , noch die 130 Millionen gerechnet werden müßten,
die in deutschen Vermögenswerten den Kriegsgegnern schon ausge-
liefert seien . Der Houngplan habe sich als unausführbar
erwiesen. Heute müsse Deutschland unter Berücksichtigung des Weg-
falles der im Dawesplan vorgesehen gewesenen Goldklausel mehr
bezahlen, wi» in dem früher als untragbar bezeichneten Dawesplan .

Dt» gegenwärtig » politisch » Gesamtlag» s» i ia höchstem Maße
gefahrdrohend.

Die täglichen Fälle von Mord und Totschlag feien ein Beweis dafür .
Etwas mehr Schärfe nach der linken radikalen Seite scheine nötig.
Alle neuen Konfliktsstoffe seien zu vermeiden. Ein rein konfessionel -
ler Antrag , wie er vor kurzem in Preußen eingebracht worden sei,
müsse als unglücklich und gänzlich unzeitgemäß bezeichnet werden.

Das deutsche Volk habe in der heutigen Zeit der furchtbaren
Zerrissenheit und der unheueren nationalen und seelischen Not
anderes zu tun , als sich auch noch mit konfessionellen Streitereien
zu befassen .

Die ernsteste Frage bleibe aber die :
Wird mit dieser Notoerordnung « irllich die Sanierung

«reicht werden ?
Da» deutsch« Volk sei in den letzten Jahren so oft enttäuscht worden,
daß es im Glaub«» an die Regierung erschüttert worden sei. Es
wisse, daß es Opfer bringen müsse, aber immer neue Opfer in ein
Danaidenfaß werde es nicht bringen . Es werde kein anderer Weg
bleiben , als sich tatsächlich emporzuhungern . wie es Preußen vor 100
Jahren getan habe. Dann müßten aber die Opfer , wie damals in
Preußen , unserer nationalen Zukunft gebracht werden.

In den letzten zehn Jahren sei das Nationale allzusehr in den
Hintergrund getreten . Genützt habe dieses Hintanstellen allerdings
nichts/ Den

'
Feinden habe es keine Achtung abgerungen und wir

selbst seien ein armes , elendes und unfreies Volk dabei geworden .
Besinnung darauf tue not , daß ein Volk nur als Volk leben könne ,
in einem offenen und ehrlichen nationalen Bekenntnis . Wir müßten
in dieser Hinsicht von unsern Gegnern lernen , namentlich von den Fran -
zosen , deren neuer Präsident Doumer in seinem vielfach beachten ?-
werten Buch „An meine Söhne " ein nationales Glaubensbekenntnis
abgelegt habe , vor dem auch jeder Deutsche die ehrlichste Achtung
empfinden müsse.

Zum Schluß seiner Ausführungen streifte der Redner
die Stellung der Deutschen Boltspart » i zur Notverordnung .
Der Führer der Partei . Reichstagsabqeordneter Dr . Dingeldey,

habe in Dortmund eine wohlberechtig
'
te , scharfe Kritik an ihr geübt.

Es sei natürlich die Frage auszuwerfen, was geschehe, wenn die
Notverordnung abgelehnt werde. Redner ist der Ansicht , daß die>e
Frage scharf geprüft werde. Wenn aber dann die Partei zu der
Ansicht komme , daß die Notoerordnung untraobar sei. dann dürfe
sie auch vor den letzten Schritten der Ablehnung nicht zurückscheuen.

Oberregierungsrat Dr . Klotz dankte dem Vorredner für seine
von Verantwortungsgefühl getragenen Ausführungen , die mit
vielem Beifall aufgenommen worden waren , und fand gleichfalls
Worte , die von aufrechter vaterländischer Gesinnung Zeugnis ab -
legten . An der Aussprache beteiligten sich die Herren Landgerichts-
rat Mornhinweg , Geschäftsführer Schmidt - Clever und
Rechtsanwalt Dr . F

'
iglestahler .

Keusieber.
Im Winde wogen weite Kornfelder wie ein wildbewegies Meer .

Der Blütenstaub wird von Aehr« zu Aehre getragen , um befruchtend
das Korn zu zeugen , das die langen Halme sich in wenigen Wochen
unter der schweren Last neigen lassen wird . Es ist die Zeit des
Werdens , die Ans auf den reichen Segen naher Ernte hoffen läßt .
In den Wiesen ist das Gras mächtig emporgeschossen. Das Wetzen
der Sensen klingt zu den Blumenkindern hinüber und hier und da
zischt bereits der scharfe Stahl durch saftvolle Halme . Die Sonne
dörrt ihnen das Lebensblut aus , aber auch vertrocknet « füllen sie
die Luft mit würzigem Hauch .

Wir lieben alle diese Tag« . Trotzdem bedeuten sie für manchen
eine Gefahr , wenn es auch nicht gleich ans Leben geht. Derselbe
Wing , der in einer Stunde mehr Stempel befruchtet, als es ein
Milliardenheer von Jnsetten in Tagen vollbringen könnte , trägt
auch >uns den Blütenstaub zu . Nur äußert sich bei uns die Befruch -
tung in wenig angenehmer Weife. Vielen ist es schon so gegangen,
daß sie nach einem Gang durch Wiesen und Getreidefelder eine eigen-
artige Mattigkeit befiel. Dazu stellt sich noch ein Schnupfen, ein
unangenehmer Katarrh ein und nicht selten zwingt Fieber den
Betreffenden ins Bett . Es ist eine eigenartige Saisonkrankheit ,
vor der sich viele Menschen um die Sommersonnenwende herum sürch-
ten : das „Heufieber " . Durch den Reiz, den die Blütenpollen
des Getreides und mancher Grasarten auf die Schleimhäute aiis-
üben, werden diese zu erhöhter Tätigkeit veranlaßt . Das an sich
gefahrlose Heufieber beginnt gewöhnlich mit einer katarrhalischen
Bindehautentzündung , starkem Tränen der Augen , Nasenschleim -
Hautentzündung, um nach einem Rachen - und Bronchiallatarrh wie -
der abzuklingen. Wegen der asthmatischen Beschwerden , die in schwe -
ren Fällen in Erscheinung treten , hat die Krankheit auch die Be-
Zeichnung „Heuasthma" erhalten .

Völlige Klarheit über das Wesen der Krankheit hat die Wissen -
schaft noch nicht gefunden. Man sucht die Ursache in Bakterien und
Schmarotzern, die den Blütenpollen anhaften , glaubt aber auch , wie
verschiedene Versuche bewiesen haben , sie in der durch Kalkarmut
bedingten Widerstandslosigkeit des Körpers entdeckt zu haben . Auf-
fallend ist ja auch, daß dieselben Personen immer wieder vom Heu -
fieber befallen werden.

SNmmen aus dem Leserkreis .
«Kür die unter dicler Rubric ftebcnden Artikel übernimmt fic R -dakti»»

dem Publikum gea-'uüber keine Perant 'vormna. » ^
„Warum gehen die Beamten bei d«r Krisensteuer frei aus ?"

So heißt es wörtlich in einem Bericht über die Rede, die .der
Eauvorsteher , Landtagsabg . Ai e n t h auf dem 10 . südwestdeutschen
Kaufmannsgehilfentag in Pforzheim hielt ( Bad . Presse Nr . 200,
vom 8. Juni 1931, S . 4) . Und weiter : „Was bedeutet die sechs -
prozentige Gehaltskürzung gegenüber der Belastung der Ange-
stellten? Hier liegt objektiv eine bedenkliche Irreführung der
Oeffentlichkeit vor . Der Bericht stellt die Krisensteuer der Notverord -
nung vom 6. Juni 1931 w eine Linie mit der Gehaltskürzung vom
1 . Februar 1931 und verschweigt die durch dieselbe Notverord -
nung angeordnete Gehaltskürzung um weitere 4 bis 8
Prozent . Nach dieser Verordnung aber bezahlt z . B . ein Krisen-
lohnsteuerpflichtiger, also ein Angestellter, mit 300 Mark Monats -
einkommen 1 Prozent — 3 Reichsmark Krisensteuer, der Beamte
mit 300 Reichsmark Monatsgehalt aber bekommt außer den ge-
nannten K Prozent noch weitere 4 Prozent ( in den Orten der
Klasse ö und c 5 Prozent ) = 12 (bzw . 15 ) Reichsmark abgezogen.
Ist er noch glücklicher Familienvater , so büßt er infolge Halbierung
der Kinderzulage für das erste Kind weitere 10 Reichsmark ein,
d. h . der Abzug erhöht sich auf 7,3 Prozent . Die Notverord -
nung belastet also den Beamten vier - , fünf - , jain
sehr vielen Fällen siebenmal so stark wie den
vergleichbaren Ange st eilten .

Ein Beamter .

Boranzeigen der Beransialker. j

von der Aubilliumsturnsabrt nach
« ettkämpfen mtt dem Turnerbunii
Turn « und Kechtklub Ludwigsbasen
bilder von der achttäai>
t a a . den 14 . Juni
Abfabrt 8 .05 Uvr

Baden -Baden und jener von den

Bruchsal besichtigt

Germania in Mannbeim . sowie dem
voraesührt : serner werden Licht -' Tirol gezeigt. — S o n n»

Bruchial ." '
«ä

d»m M .T .B . - Waldsvielplabe sKlosterwegl die Ausscheidungskämvse <Gau -
meisterlchasten) des KarlSrubcr Turngaueit statt. Weiterbin werden noch
Kämpfe fiir die Jugend - , Anfänger - und Unterstusklasse ausgetragen . Dt«
Kämvse werden sich über die Dauer des ganzen Tages erstrecken .

i en,D!ehien8u/ert:
St. ^

c ' ® w « i n e einschl. Glas !
V

ir«»ste^ er ®ur 2weS
Mandelplad . 1 . 20

&8»erp
P*" lin»b« Ä 1 .20

' ' «tu es « S0aer Sonnenwein . .

St. Martiner 80 > I
Hambacher 0|M 90 f

Rotweine einschl. Glas:
Konsumwein , rot - .70
Oberlngelheimer - . 80
Burgunder MaconnaU . , , 1 . 20
Hausmarke 1 . 50

1,ler ^0Bnenwe^n • • 1 -90 Waldulmer I .SO

V«r Schlager : Gimmeldinger Meerspinne Fl . 1 .40
*

'" Outh Branca Fl . 1 .25 Adria - Glut Vi FL 1 .68

1
* 5 * Kissel , hmmi Kaisers !»*. 150

Tel . « SS . 187 .

« ei),

W ' berin
fe 'SSi ^ '̂ nTex«.'MN -H

CSattel.
27—59 Jt.

Diwans
8S—»20 J(
Nett -vbals-l. 70— 126 7/. Couch « 80—120 JL
direkt vom Handwerksmeister (Ö2B1S127)

Polltermöb - lS . R . Köhler . Sckiübeuttr. 2».

K » a b e » .
I ch i> e i d e r i n

mtt aitten Referenzen
emvfielilt sich Iollv -
stra sie 33 IV . ftfrSSBS

l Ti' t«aejt auch

Suche ca. 200— SOO ha
Wald - und Feldjagd .
Nähe ÄarlsruSe zu
Pachten . Angebote mit
Preis unter H .E .8ZA>
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Lichtpausen
kertigt schnell (16513)

Üilt Fi
ftatlcrftr . . Tel .11)72

Fahnen
sowie Stangen u . Zu -
behör, versch . Farbe »

bei Jg . Müller ,
Hirschstr . 18. (FH345L

Einheirat
in nur 'erlös. Fabrik
od . Gesch. sucht koufm .
geb . höh . Bankbeamt .
a . t . , mit groß . Ver¬
mögen, einwandfreier ,
solider Charakter . An -
gevole unt . H .B .83NS
an die Badtsche Presse
Filiale Hauptpost.

weißem und Tapezieren
von Küchen und Zimmern . Fenstern . Möbeln
usw. in guter SlussUSrung billig .

*
© . Horcher. Amalienitr . 43. Stv ., I .

Akflett-Gesellsdiatt
fllr modernen Bitumen - und TeerstraHenbau
wünscht Arbeitsgemeinschaft mtt leistungs -
säbigen
Straßenwalzenbetrieben
mit nuten Beziehunflen zu Landstrahenbau
Behörden . Angaben erbeten unter F . M. 877
an Ala -Haasenstein & Voaler , Frankfurt
a. Main . ( » 5(S49)

neue u . gebrauchte ¥ & S S © T
sowie Pflan,e «kiibel . Fleischstiinder, Waschzüber
jeder Größe hat billig zu verlausen

Küferei Fellhauer
Waldstrasze 54 .

Reparaturen werden prompt besorgt. (488)

Tod den
Schnaken

drauf mit

FLIT
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Berliner Börse .

Berlin , lt. Juni , IEigenbericht > Bei dem grotzen Ordecmangel
sowohl aus der Kails - als auch auf der Berkanssseite erösfuete die Börse
ii verwiegend b e s e st i g t . Jnsolge der im Verlans der gestrigen
Siewoorker Börse zu Tage getretenen Befestigung und der allgemein
in ö-InR kommenden Erörterungen über das Revarationoproblem er -
sclgten leichte Deckungen , die infolge der Marktleerc Kurs -
besseiunaen vvu 1—3 Punkten zur Kol « « halt « . Eine Anregung ging
auch von den Meldungen aus . nach denen die englischen Minister dem -
nächst iu Verlin zu weiteren Besprechungen eintieften werden . Auch die
Tatsache , dan der bekanntwerdende Reichsbankausweis nicht die erwar -
tVmdni hoben Verluste an Teckungsmitteln zeigt , beruhigte . Allerdings
erscheint es möglich , datz nicht alle Abgaben des Instituts im Ausweis
offen zn Tage treten , gerner beruhigte , das; entgegen den Stimmen
aus der Londoner Isitn eine baldige Diskonterhöhung der Neichsbank
inifolge der Devisen - und Goldabgabc » in maßgeblichen Bank - und
Börse » kreisen nicht erwartet iverden .

:>! ach den ersten Kursen trat eine leichte Reaktion ein .
3 m Berlauf schwächte sich die Tendenz ans Blankoabgaben der

Spekulation wieder ab . sota « die Ansangsgewinn « zum größten Teil
verloren ginge » . Störeni , wirkten einige Sonderbeivegunge » . Qtavi
ans Verlautbarungen über eine beabsichtigte Einschränkung des Knvser -
bergbanes 18 .25 noch 19.37 , Afchoffenbnrger Zellstoff 51.5 nach 56, Nord -
U' pUc in Erwartung des Abschlusses 25 nach 28. Ä>tan spricht von einem
stärkeren Äapitaleiufchuitt . Cbabe wurde » 5.75 höher bewertet , gaben
aber später 2 » ach . Renten lagen weiter schwach.

Infolge der matten Verfassung des Rentenmarktes und der Lage
am Devisenmarkt erfolgte iiw der »weiten Börsenstunde in Verbindung
mit ausländischen Abgaben ein allgemeiner Kursrückgang ,
durch de » die Attfangskurse für die Hauiptwcrtc um 2—5 Punkte unter -
schritten wurden . speziell Kaliwerte und Elektrowerte waren matt .
Karstadt schlössen mit 26 .25 nach ;i , Nord wolle mit 24.5 Wickina Zement
mit 19.5 . A » der N »chbi>rse war die Haltung ruhig . Man borte iVarbe »
mit 116 , Siemens 136, AEG . 83 .25. Hamburg -x- lld 92. Berger I9S ,
Altbeliv 51 .62 .

Lelö - and Devisenmarkt

Frankfurter Börse .
tvranffur », 9. Juni . lEiacnlicricht > Die Vörie war bernhigter und

leicht erliolt . Das Ergebitis der deutich -engltschen M nister ^ uiamineiikuttlt
fand überwiegen » eine aiiiistwe Besprechung in der AiU 'loiiidsvresse . Bor
allem läkt der an « elüuoigte l^egenbeifuch der beiden englischen Minister
doch die <>l>in » ng ans ritte baldige Atrfrolluna bes Reparationsproblems
, » . tverüchte , dan ltereits auch mit fraiizölilchen Stellen Wer Be -
<t>tcrfiunrcti n » einem neutralen Crt verHanoelt werde , dürften zunächst
tibereilt sei » . Auch inxerpolitisch sieht man die Vage etivas rnhizer an ,
da man a » eine Neichstagseiiiberutuii « >« rläufig nicht alaucht . « chlieh .
Ilch regte de etwas sester« Newyorker Börse an . Auch >die Devisen -
beivegnim ist ruinier geworden .

Ii » iveriere » Verlaus blieb die Börle sehr ruhig aber gut gehalten .

Mannheimer Börse .
«Eigenbericht .»

arben 118. Stidd . Zucker 102H , Waas , u.
19 , Zellstoss Waldho ^ 67 , Mez 71 , Psäl, . Müble
schinen Z ' i . Rhein . Hrtvothekenbank 124, Brown

Bei gut behaupteter Tendenz
Frevtag 18 ,
twcrke liv - . ,

Bovert 45.

Mannheim . !>. Juni ,
notiere » : Farben
Westeregeln 119 , Zl
Psälz . Nähmaschinen
Obst und lZsmüse .

Schwetzingen . 8 . Juni Soargrlvreis «. Znsnhr 25 bis 30 Zentner .
täuiigiier

Preis snr 1 Psnnd in Psennia : 1. « orte 45 , 2 . Sorte 25 ,
npneilspargeln 15. Marktverlaus : lebhast .

rterfirrfi . 8 . Juni . Qbstgros,markt . Erdbeeren 18 bis 28 per Pfund ,
Kirsten 8 bis 16 per Psuud ,Schifserstadt . 8 . Juni . t^ emüieauktion Anfuhr und Absah a » t .
Es kosteten : - parael 1 49- 77 , il 23—28 . III 10 . Erdbeben 31 - 42,
Wirfeft.' » 15—20. Svtvkobl 17 .5 , Erbse » 11—14 .5, Wirsing 8— 11 , Spinat
in . Mangold 7—10 , Rharbarber 5 , Blumenkohl 7 , Kohlrabi 5—7 , Kovs -
salat 3 — 8 . Schlangengurkeu 33 —88, Rettich Stuck 2—6.5 , Bündel 1— 3 .
Karotten Bündel 3—10 , Suppengrün 2—3,5 , Schnittlauch 1—2.5 , frische
Laudeier 9 .

Pfälzer Oltstgrokmärkt «. WelsenheIm am Sand : Anfuhr und
Absatz gut . ES kosteten Erdbeeren 40—50, flirtdien 20—26, Spargel » I
42 —50, II 20—30. Erb ' en 35 Pfg . pro Pfund . — E l l e r st a d t : Anfuhr
und Absat , irarcn am ersten Markttag diese ? Jahres flott Preise :
Kirschen sriihe 12 bis 15 . SchloK 16—22 , Erdbeeren 25—32 Pia .
per Pfund . — Freinsheim : Anfuhr am Sonntag 280 Zentner .
Pfeife (Vriifk der Mark 15—18 . Schloßkirschen 18 — 24, Erdbeeren 25—32,
Anfuhr am Montag : 190 Zentner . Preise striihe der Mark 12— 15 ,
Schlokkirschen 16 —211, Erdbeeren 25—30, Spargel » 40 Pfg . pro Pfund .
Abfatz und Nachfrage an beiden Tagen out .

Berlin . 9 . Juni . lEigenbericht . i Am Devisen - uud Geld -
m a r k t war keine Veränderung der Situation zu bemerken , Tagesgeld
erforderte unverändert 5—7 Prozent . Der Dollar war mit 4 .21325 , das
Pfund mit 20,495 bis 20.50 zu hören Bon Usancen hörte man London -
,itabel mit 4.8652 , gegen Paris 124 .25 und gegen Madrid 50.75 .Am Devisenmarkt blieben die Notierungen nnoerändert , die
Neichsbank stellte weiterhin Devisen im bisherigen Rahmen zur Wer -
fnaung . Der Kurs für Dollarnoten kam 4 .25 gegen 4 .27 gestern zurNotiz .

Der Privatdiskont ist unverändert 5 Prozent .iVrankfitrt , !). Juni . (Eigenbericht . » Ta >«es «el>d ist bei 8% Prozent leicht .V on Devisen Reichsmark gege » Pfunde 20.50 gegen Dollar 1,2130 Londo»Nwvork 4.805 gegen Spanien 50.5 und gegen Zürich 25 .0325 .
Berliner Devisennotierungen v/om 9. Juni

Butn . Sit
Eanaba
rtflanbul
Ja »»»
Kairo
London
Newhott
Rio de X
lltugun »
Amstetb.
Athen
» r . .Antra.
Butattst
Bubaprft
Dauzig
Htlfingf.

it . Juni
« tlb Sri «»
1 .300 1 .304
4 .205 4 .213

2 .082 2 .086
20 .98 21 .02

20 .475 20 .515
4 .209 4 .217
0 .3^ 1 0 .303
2 .498 2 .502

169 .31 169 .65
5 .457 5 .467
58 .61
2 .505
73 .43
81 .84
10 .59

58 .73
2 .511
73 .57
82 .00
10 .61

9 . Juni
Selb « rief

1 .296 1 300
4 .205 4 .213

2 .080 2 .084
20 .995 21 .035
20 .475 20 .515
4 .209 4 .217
0 .305 0 .307
2,498 2 502

169 .31169 .65
5 .458 5 46 «

58 .635 58 775
2 .506 2 .512
73 .45 73 .57
81 .84 82 .00
10 .59 10 .61

8 . Juni
Selb Brief

Atollen 22 .03 22 .07
5 »» oslaw. 7 .441 7 .455
öorono 42 .01 42 .09
Ropenhag.112 .71 112 .9 s
Lissabon 18 .58 18 .62
CS !« 112 69 112 .91
P - ei» 16 .47516 .515
« tan 12 .471 12 .491
» sianb 92 .35 92 .53* '«« 81 . 10 81 .26
T-dn-el, 81 .63 81 .79
Sofia 3 .047 3 .053
Svanicn 40 .28 40 .36
Stockholm112 .80 113 .02
« -»- > 112 .00112 .22
Wtcn 59 .15 59 .27

193) .
9 . Juni

Selb © rief
22 .035 22 .075

7 .443 7 .457
42 .01 42 .09

112 .74 112 .96
18 .58 18 .62

112 .72 112 .94
16 .475 16 .515
12 .47112 .491

92 .35 92 .53
81 .09 81 .25

81 .645 81 .805
3 .047 3 .053
40 .41 40 .49

102 .81113 .03
112 .00 112 .22

59 .15 59 27
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

Kabel Newyork :London : 8 . 6 . 9 . 6 .
Rädel 4 .8652 4 .8652
Pari « 124 .255 124 .24 '/»
Btiiisel 34 .92 -/, 34 .92 "»
ttmstttbam 12 .093 12 .09 ' /.
Mailand 92 .95 92 .93
Madtib 50 .85 5060
Kopenhagen 18 .16 »/»

18 .16 '/»
18 .16 5/»

c »io 18 . 16 '/»

Zürich
Amsterdam
Watfchou
Srtlin

8. 6.
5 .156 "»

2
8
4! ^

4 .2132

9 . 6.
S .154 ' .
2 .485 ';2
8 .917
4 .213 '/»

r - gl . Geld
Monatsqtlb

5 - 7°/-

Neichsdankdiskont ab S. >0. 5% .
Züricher Devisennotierungen vom 9. Juni 1931 .

Patl ,
London
Reivqotl
Belgien
Italien
S »» iiien
Holland
« etlin
Wien
Tägl . Geld

8 . 6,
20,19
25,09

515 .65
71 79
25 .93
49 40

20/ .00 ' -
122 .4J

S . 6.
20 .18 ' ,. 2 «»«». 138 .22 138 .20 Belgtad
25 .08 Cllo 138 .12 138 .10 a «»cn

515 .50 flonenfj. 138 .12 138 .1071 -80 sofl . 3 .74 3 73 "-
49

°
0 15 .28 15 .27 '/.

207 .45 Warf « . 57 .79 57 .85 Bueno »
122 34 Buba ». 90 .05 90 .05 Ia »an

72 .47 Lff .DiS«
Prozent , MoiiatSgeld U Prozent , DrcimonatSgcld IM Proz .

8. 6. 9 . 6.
9 .11 -/, 9 .11 «/,
6 .69 6 .69
2 .45 2 .45
3 .07 3 .07

12 .98 12 .97
IV «

1 .58
l ' l„
1 .57 '/»

2 .55 255
2 2

Berliner Produktenbörse .
Nerlin , 9 . Juni , li^nnksvrnch . » Amtlich « Prodnktennotiernuaen ( für

(»fireiöe u » t> Qeliaate » je 1000 Kilo , Ion je IM Kilo ab Statio » ) : W e i -
zen : Mark . 75—7ti Kilo 273—275 , Juli 287 .50—Äjti .50 , Septomber 24? » .Vr >e», Oktober 244 , matt : Noggc » : Mark . 70— 71 Kilo 1!M>—108, Juli
196 .50, September 187—187,511, Oktober 187.50 —18« Meld , Tenbenz matter ,
leerste : Futter - und .Indnstriegevste 210 - 226 , ruhig ; Hafer : Ülnt .
183— 188, Juli 189.50, Oktober 165.50—MW.50 ©« Co, matt : Weizenmebl 32.75
bis 88, Tendenz etwas schwächer : Noggenmehl 0—70 Prozent 2« ,30—28,10 ,still : Weizenklere 14 .50—14,70 , ruhig . Roggenkleie 18 .40— 13 .B5, Tendeiis
ru 6«ff.

Schlachtvieh - und Nutzviohmärkta .
Nerlin . 9 . Juni . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 281

Ochse» , 319 Vullen , 421 Uiihe und Kursen . ÜA10 KLlber , «547 Schafe .13 70« Schweine , Verlaus : Rinber uns Kälber glatt : Schafe gute
Ware glatt , sonst ruhiger : « chiveiu « glatt , später ruhig . Preis « : je
50 » : lo Lebendgewicht : Ochsen a 47— t », b 4ä — 40, c 42 —43 , Bullen a 44

WC 45 , b 42—43 , c 40- 41 .d lö —20, Färfc » : a 43—4« ,
b t>5— c 45—1>3 , d 30— 41 , Schaie : a - 47—517 b ' 44
c 38—42 , d 25^- 30 , Schwein « : a 48 —ÖO, b 48 —50 , c 48—50. d 40—
bis 45. Sauen : 4.3- 45 9tä »

Hamburg , 9 . Uuni . iDrahtbcricht . I Viehmarki Es waren
und mürben je 50 Kilogramm Leoeubgewicht gehanbelt : ijj ? <. 46-7

'
b 02—60 , c 56— fiO, d 47—52, e 34—38, 4420 ^ chwo n̂e : a Äj
e 40 —48 , d 85— 40, e 37—42 . Tendenz : Kaliber mittelmäßig : ®

Pforzheim . 8 . Juni . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben >
Tiere und zwar : 4 Ochsen , 5 Kühe . 45 Rinder . 17 Karre » , M «.
343 Schweine Marktverlaus : mäkig belebt . Ueberstand : 1 ^ 4,v ' ,.
vich , 3 Schweine , Preise für 1 Psund Lebendgewicht : « ttn ■
h 41 —44 : narren a 38 , b und c 37—35, Kühe a 33. b
Rinder a 48—50 . Rinder 43 -—46 : Kälber b 69— 72 , c 63 — 6» . ^
b 47—48 . c 47—49 , d 46- 48. , « „ „ c KS

Srcibura . 8 . Juni , Schlachtviehmarkt , Auftrieb und P " .
Kg . Lebendgewicht : 17 Ochse» und 24 Rinder : a 46—4.̂ j 18
c 40—44 ; 16 narren b 36—40 : 39 Kühe b 30 —32, ? 24—^ ^ ,1 , c *.
190 Kälber h 68—70, c 64—66, d 60—62 ; 370 Schweine bf ; .
bis 48. d 51—53 : 15 Schafe b 46—50. Tendenz : nii«"
Kälber etwas lebhafter , prima Mastkälber über Skotiz.
mäkia . Ueberstände : Geringe bei Grotzvieh uud « l" "

Magdeburg .
steuer für 50
halb 10 Tage » . BR | .ruhig : Terminpreise für Weihzucker iinkl , isack frei SeesanW 6,95 j
bnr « für 50 Kilo netto : Juni 6 .90 B . 6 .80 G . Juli 7.JffiJj
Auiguft 7,15 R , 7,10 G . September 7,25 B . 7,16 G . Oktober jfiJM
7.80 G , ^Novxrnbex 7,50 V , 7,45 G . Dezember 7,60 B .

Middl .
^ !r i ov v , i . iD iä>. st)ezemocr t ,du <0 .

7 .00 ® . 7,85 G , Tendenz stetig . m, .>dl .★ Bremen . 9 . Juni . Baumwolle . Schlukkurs . American M ' , -
Standard 28 , mm loeo per engl . Pfund 9,61 (9 .52 ) Dollarcen

Metall - Markt .
B «rli « . 9 . Juni . (Funkspruch .» Metallnotiernngen fiir ,fnr ** « rWv

Elektrolntkupfer
^

79 . 75 :
"
ÖrialuaUiüttenalumininin .

"
98 bis .̂ <74. HÄ

in Blöcken 170, desgl . in Wal, - oder Drahtbarren . 99 Prozent
Nickel, 98 bis 99 Prozent 350, Antimon -RegnluS 48 —51 '-
( i LS kt ue nz. 00 rx(1 Kg . fem ) 36.75—38. <5 RM . <» u f ' V)

London . 9 . Juni . <Drahtb «r,cht . » Metall «. Schlaft - zz» i>>
Tendenz feit : Standard p . Kasse 35' /, »—3ö°/l >. S Monate
3fl ' /u , Settl . Preis 35« . Elektrolyt 38—39, best fclccte ® 0 M
Elektrowirebars 39. — Zinn : Tenbcnz stetig : Ttaiid . ro .^ jm
100% —100% , 8 Monate 102^ - 102-4 . Settl . Preis 100% , «ffl,
Ztraits lOVi . — Blei : Tendenz fest : ausläub . prompt 1
Sichten 11 " /. ». Settl . Preis ldft — Zink : Tendenz rcft '„ 1 ff ° *
prompt lOVt . entft . Sichten 10 " /, «, Settl . Preis 1D& . — s

Ä «

vi

£
N

Niej«.

s

»5t!

s

f ? 0%

R « guluS : chtnes . 19V4.

Sanierung der Hanomag . p« i'
Der Abschluß der Hannoversche Maschinenbau A, -<̂

Egestorfs <Hanomag ! für 1M > weist nach Bornahme von r ^ „
U 427 000 ) Abschreibungen « inen Verlust von 37S5000 jiW®

(j,RM . ixt aus der Rücklgage gebeckt wurde , aus . Zur teilwene
dieses Verluste ! ' soll de offene Reserve von 671 000 RM .
werden , während frer Rest von 3 004 000 RM vorgetragen
Im Hiwblick hieraus .
mit der Kirma Heus
bau es soll der lvV . am 4 . Jul »
von 14,5 aui 9 Millionen RM . vorgelchwaen werden , ,«ttÄcsellschast ans eigenen Mitteln 890 000 RM Stammaktien
9! M . Vorzuasaktien zur Versiigitiig . Die übrigen Aktien
Verhältnis 3 :2 , » sam menge legt . Der sich hieraus ergebende 7^ z, 'li>
und der Reinerlös ' ans den , Abkommen mit Henfchel sollen v
des Verlustvortrages kanptsächl .ch zu Abschreibungen ans » »
Bestäube verwanb werden .

hieraus , sowie die im neuen Jahre frurch das ^ ,1111" , j
a Henschel 11t Kassel erfolgten Stillegung a V ' J si1
r W . am 4 . J » li Herabsetzung d r ? K stell)

Mitgeteilt von Baer & Elend ,
« biet Stall
vabenia Druck .
Stow » Bovtti
Surdach
DcutschLafiauto
Nalolin

100 °/°
45 °/°

126 ',.

Unnotlerte Werte

Bankgeschäft in Kaf ' srU '1
^

Rubi 11. Wiencnbet«
Spinn , « ollna» 6"
Spinn . Cffcnb« « j26 ,
WintetShall .
gucketwatcn

G * gesucht

deutsche Petto !.
Metltaftwetle
«ammet titsch
»atl »t .Lrben»vers.
MoningttBtauetei
Äaftattct Wagqon

57 »i.
15 °/°
30 °/o

180 °/°
100 °/°

21 °(»

„.Mti
%ti

S
'

5 * 1

S
"

Anleihen .
Reich and Staat .

8 . 6. 9 . 6.
52 51 .75

4 .5 4 .50

9 ' 9 e .75
84 .5 84 .5
87 .25 84 .25
68 .62 67 .75
94 .9 94 .9~ 99 .5

97 .2
74
W -
83 .87

«Ilwesltz
SicudtNtz
6 Wetlb . 23
6 „ b. in«o 91 .75 91 .5
6 1—5 $
7 RcichS 29
H MridiS 27
j „ adioDK
flou » lianl.
6 Ptcuft . 28
7 „ StfioUII 99 .5
7 „ Schatz I 97 .2
6 Babtn 27 74 .5
6 Bau . 27 80 .4
6 Sachsen 27 74
7 Xhilt . 26 81
5 Reich --». I 99 .75 99 .75
6 „ ll 932 93 .2
Schuld . 1 .9 1 .8
a ) iilkentl . Kärpersch .
Pt .Lanbkiplanbbt . -ilnft .
8 SBtcht 4 99 .25 99 .25
8 .. 1315 5.00 100
8 „ 17/18 100 «. 100 ".
8 „ 19 100 .5 100 .5
7 . 10 96 .5 96 .5
7 . 21 97 97
8 . » om . lfi 96 .75 96 .75
8 . Rom.20 97 97
7 „ Som . 6 93 .5 93 .5
j?teuft . Atnttalftabtschasl

IvRelhe ü, 7 1 " 1 100 3l.
8 . 3. 6, 10 98 97 .5
8 . 9 93 97 .5

b ) Industrie .
6 51DTO.® . 65 65
7 Slalilx .oL 75 74 .25
l Auckttlttb . 83 5 88
S RotDrnb. 89 .0 89 .37
Rypoth . . Pfandbriefe

Korbb . Gtunbttebilbaut
8% 14, 17.

2». 21 99 .25 99
8-7° ffm. 22 100 ». 100
8% ffm. 24 100 .5 100 '/.
8% 13 95 95
8% Rom. 23 94 .25 94 .2
Pt . Gcnttalbobtn -ffrrbll
8%0olb 1927 99 .25 99
8% . 1928 100 100
7% . 1926 95 25 94 .5
6% . 1927 8 ^ .5 85 .25
4V4 Viqui.26 88 87 9
8 Eolb 27/2* y5 .75 95 .5
1% , .« om .26 89 ^ 8 .5
7H » ffm . I 98 S8 25
7'/j . Som . I 96 .5 96 .25
Ptt » ß. Pfanbdtltlbanl
8 Reibt 17 100 100
8 . ÜO 100 - 100 5'»
8 M Rom.20 95 . 37 95
Rlieln.»Wtf !f.Bobtntttb .

8% 9».4,6u .8 99 .5 99 .5
7% R . 17 97 97

iRonntnrtiilrn
8 ® »lb 1—3 98 .25 98
8 . 4- 6 98 .25 <-8
i . 1- 2 80 .75 80 .75

dBb. j.' Sohl . - -
6fflt Si TOli. - —
i % Roqgtnr

1- 11 - -
^ oülanilüanleiben .

i TOt, . ad«. 7 .25 7 .5
I Mtn . ad». 5 .05 5 .25
«ViCfl .SI . l4 35 .5 35 .4
4 . « olb 20 20 .5
4 Cd .RtontD 0 .7 —
4 '.i . Gilb. 1 .3 -

vom 9 . Juni 1931
8 . 6. 9. 6 .
- 2 .6

2 .6 2 65
2 .6 2 .65
2 .65 2 65
6 5 6

15 .37 -
15 .6 15 7
16 .62 16 .6

0 .75 0 .75
- 14 5

i lOtt . Bb .
I „ ®« nb . I
4 . „ II
4 . s »n
Tiittenlose
4« , Unq. 13
4Vi . 14
4 . Wölb
1 „ Rron .
jSofiaStobt
A» atol .I2öet

Iu .IKtt - 13 .4
lu .Illet - 13 .4

5 Teliuant . — —
W, . -

Verkehrswerte ,
msetlelit 45 44 75
Allg .LoIald. 87 .5 88
Baiiimote —
ffanaba — 2012
D.ffiftnb .v . 40 40

.37 83 .377Rti » «b.v, .
Hapag 46 .12 4!
^ amb.Hochb 61 .12 61
Hamb.»Süb 89
Hansa 68 .5 70
Neptun -
Motb. vionb 46 .62 47
Schl .Xompl. -
Sllb . Eistnb . 87

Bank -Aktien .

75

Abta
Bab . Bant
Bant EI.W.
Braubant
Batm . Bt ».
„ Kttbildl .

Bant . Hyp .

86 85 .5
133 130
78 79 .25
106 .5 104
98 25 98 .25
37 5 37 .5
117 116

„ Bettln »». 129 129
Betl . » blq. 104 .5104
Commttzbl . 100 100
Dan »I„Bt >». 73 73
Danatil . 116 .5117
Dt. « slat. 34 34
DD.Bant 100 1/« ICO ••
» olbbiStont 102 .5 102 .5
Dt .H, ».« k. 115 .5 115

58 5 58 .5
100 100

2 .87 2 87
132 -/. 132

180
8

Utbttstt
Tttsbntt
l' uK.Jfnltt .
MtinHypo ,
Mitt . Bosen 180
Left.CtebU 9 .12
Rtichsbant 127 127 -,,
Rh . Hypolh. 123 .5 122 .5
Sachs .BbCe . 120 »/» 121 .5
Süb .Bobti , 130 127 .5
Wien. Bt ». 8 .62 8 62

Inckuxtrleaktie ».
« ccumulat . 124 124 .5
ÄbletPottl . - - -
, HütttGiaS 37 .5 36,25
Äitxanbttw . 18 18
« ifelb.TeU 28 28
« tu . 60 .25 61 .75
« E .G. 84 .75 b4 .75
Allen . Zern . 8' ) 78
AmmtnbPa » 75 .75 74 .75
ilnh .Roblt 49 47 .5
« IchattBtSu 108 106
. Äcllftoll - 52 .75

« ugsd .« M . 49 .5 49 .5
BachmLabtn 57 56
Saet &Strin — "~
BalckeMasch . -r —
Bomb . WiU 100 .5 100 .5
BaropWalj » - —
Basalt 19 .5 19 .5
B .M .w . 39 5 40 .25
Ba » .S »!tgeI 27 .5 '/7 .5
Btmbctg 72 .5 73 .25

SSttntt Tsd.
Bttnm . EI.
Bl .Giib .Hut
. S °I»
„KatlStJnb .
„Rindl
„ Masch .
„ .Ntutobt
Betth .Mess .
Bet .MonItt
» »»P.Wal,
BtauRütnb .
Bubia »
Btschw.RohI
BttmBesiftli .
Bttm .Wolle
BtownBo » .
Bubttu «
Busch op«.
. Aatgtr

Bbt .Nulben
I?apltoRltln
Eatl «hllttt
Chat I.Wals.
Eliatl .Hütte
?!.« Chemie
„ 50% bez .

Ch.Bnckau
„ Stünau
„ Heyben
„ Gelsenl.
. «Ilbctl
„ Btockhuei
„ Schulte,

Chillingl» .
OTtjato«
ttone .Sttfl
„ Chemie
„ Spinntttf
ConIGumml
„ Linoleum

Xalmltt
Dt.« « .TeI.
. « sphalt
. Contvia »
, fftböl
. ? utt
. Radtl
, Linoleum
.
. Schacht
„ Spitgtl
» Stein, .
. Telefon
. Tonsteln
„ ffisenh.

Xoitm . ?Itt .
» Unionbt .

DSbffhtomo
„ Wotbint
A'M.etfliitO
Tiittit TOtt.
Tnckh .Wbm.
Dy11.« Obel
ffgest .Sal ,
ffiitnb .Ratt .
ffintt . Btt .
ffls .Spto » .
ffistubBttl .
fflttt .DttSb .
ffl .LItftt .
ffl .i' idilRt .
ffngtihBtiiu
En, . Union
Etbniann »b.
Etlang .Btg .
SlchwtilBil .
^ ahIb.Li «
^ aittnlltw
^ atabit
^ « . lsatdtn
Stlbm &blt
^ (ItrnSaiO .
?sotdTOo >ot
StltbtHüllt

8 . « .
192
64 .5
164 *.
18 .25
34 .5
288
39 .62
47
18 75
51 .5

9 . 6 .
197 -/.
67
162 .5
18 .5
34 .5
28ä
39
4 /
18 .75
60 .5

106 .5 106
108 107
212 212
46 .62 46 .62
113 113
45 44
37 .5 3/ .37

- 33 .5
35

_
35

_
77Tl2 77Ä2
282 281
156 156
167 167
83 83
39
3 /
45
25
16
18

37
45 .5
25 .25
18
17 .5

30 .75 29 .5
223 224 .5
61 61
24 .5 24 .75

- 30
98 100
56 55 .75
20 .5 20 .37
72 71 .5
60 + 60 .5
109 '/. 110 ' .
57 58 .25
40 .5 40 .25
36 .25 37 .5
57 56 .62
12 12
75 75

92?25 -
60 .5 59 .75
£3 .5 52
26 5 26 .5
128 125
145 .5 143 .5
55 55 .5
38 .5 38 .25
27 .5 27
82 83

63 .25 62 87
61 61 .5

101 101
9 .5 10

124 122
140 ' !. 140
100 3/. 100 .59 / 9 /
125 125
66 .5 66

78 76
202 202
19 .5 19
63 .62 63J52
117 "« 117 ' /.
90 .25 92
61t 60 .5
181 181
110 110

stiftet
« tMng « ».
(Ktlftnbttn
Kenschow
fflttm .fftm .
Mettesh .GIa
Gessütel
Gilbemtifter
MitmtSCo .
Glabd .Wolle
« laSSchalle
Glau, .Zuck.
« lückaufBt .
Goebhatbt
Golbschmibt
Götl .Wa »» .
GtiNntt
MtotzhWebft
Gtojfmann
« t« n Bilf .
Gtuschwih
Guanow .
Nunblach
Hadetm .G.
Hacktthal
daqeda
HalltMasch.
Hamb. ffl .
Hammetstn
Hann,Msch.
Hatptnet
Htbroiggh.
Htmm .Zem.
Hilptrt
HinbtAufsci
Hitsch Rupf .
Hitschdg .Ltb
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbett.
Hubett .Btt .
HutaBttSl .
E .Hutschtne.
Lottn , „
HütteRahse»
Alfe Betg
do . Genuß
Aesetich
« übet
^lunghan »
RahiaPot, .
Raliffbtmit
., « f(fttt «l.

Ratftadt
Rlöcknet
ff .H .Rnot »
Röhlm .SItt .
RolbSchüle
Rollm.Ioutd
RSInNeueff.
Röln .wa»
Röttlng
RtauftidT ».
Rtonptln ,
RühUtan ».
RnnzTteidt .
Rüppet »b.
KhsshilastU
Lahmtyet
Lautahlitt »
Ltlp, .RItb .
„ Lanblt .
„ Piano

LeonhatbBt .
Ltopolbgt .
Linde» El »
Linbütöm
LinnSchuh
Llngnttw .
ff A' otrn ,
Llibenschelb
Maq « Ka»

« et«
Maqitu »
Mannt »m.
Man »seid
Matltffonf .

8 . ö. 9. K.

62 61 .5
49 .37 49V5

4875 4 ^ .5
89 .5 88 .5

113 I
108 108 .5
56 55 .5
13 ? 134
112 ". 112 '/.
37 .5 37
69 .6 70
26 .25 27 i |,
72 73^
152 .5 153
37 .5 37 5
42 .25 42
70 70

46
76 .5
8012
103 3/.
8 -i
22
50
57
92
59

_
5

102
75
44 .5
49

_
64 .62
83 .5
119

51 .5
120
137 .5
90

_
92
23
23 .75
84 .75
113
30
465
162
56 .5

45
76 .5
80 .12
103 ' /«
78
22
50
57
90V.
59 .5

1C6 .5
75
44

32
_

64 »/.
83 .5
119
50 .5
33
51
120
137
91

_
92
23
23 .5
84
im .
29
46
162
56 .12

28 28 .75
47 .75 47
47 .75 47 .5
15 14 »/«
60 60
20 .52 21
101 »/. -
30 .75 30 .75

104 '/« 102 .5
- 32

79 77
89 .75 89 .75
8 7 .25
126 126
24 23
115 ' /. 115
2 ?,0 212
40 40 .25
68 68

45
~

45
30

_
5 30 .5

- Il762
54 .87 54 .87
29 .25 29 .25
25 25

Mat « Rühlh .
MaschStatte
Maschb.Unt.
Buckau -W.
M . Rappel
Max .Hütte
Mech . Linden

„ Sotau
„ Zittau

Meti .Wollt
Metallges.
Mty .Raussm
TOe, A..G.
Miag
Mimos»
Minimax
Mittelftahl
MlrGenest
Monteeatinl
Mülh .Betg
MUlletGum .
Ratt .Ztllst.
Ntckatwette
NLausRohle
Notb .Ei »
„ Steingut
„ Ttilot
„ Wolle

Notbsee.H.
NvtbwRtaf «
j^betbebatf
Cbtof«
bto.Genuh
Cttnlltin
Phönix Bg.
„ Bräunt .

Pintsch
PittletWtz .
PlautnAatb
.. Tüll

Polyphon
Pteußengr .
Rabtb .Ex».
Ra »qnln
NathgebetW
RauchWalt .
Relchelbtiu
RtichtltMtt .
Rhtiufelbtn
RH.Btaunt .
„ ffltttta
„ Mttall

Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R.W.E.
R .W.Rall
„ Spreng

RichtetDa» .
Rieb .Mon «.
Robbetgtubt
Rostnthal
Niickfotth
Rütget »
Sachsen» .
Sötbf.WuR

Thüt .PN
. , Webstuhl

Sachtleben
S .Sal,nng
Sal,betsutth
Sanaethpu »
Sarottl
Schtting
Schlcgelbt.
Schielische

Betg .ZlnI
. B .Beuth .
, ffcllulose

ffi . ß
, Leine»
» Porti .
, lextil
Schneibet H.
Schöntbeck
Schölt H.
Zchub . Sal, .
Schocker » el.

8 . 6. 9 . 6 ,
99

^
37 -

31 32
69 .5 66

7,76 7 .5
121 121
37 3o
68 57
26 25
86 .5 85
57 .5 56 .75
22 .25 21
70 70
51 52
172 171 »I.
37 37
80 80
100 luO '/.

- 32
- 73 .5

66 75 66 .75
30 30
75 75
100 9J
57 56 .75
136 .5 136 .5

28 .5 26 .5
125 ' /. 125
147 14 /
28 37 29 .75
59 .87 59 . 12
54 54 .7»
33 .25 38
44 .5 44 62
54 51 .5
140
118 118
38 38 .25
27 2 /
124 122
95 95
127 125

- 73

152 .5 151 »/.

124 124
138 ' /. 137 .5
93 25 9D
69

_
bi

81
_

81
~
5

63 .75 63 .5
104 104
49

- 48 .5
40 .5 -

600
43
44 .71
43 .61
77

600
42

>44
! 43 .25
76 .87

28 28
120 .5 120 .5

172 174
86 86
80 .87 80
285 285
102 101L
23 .5
56 .5

21 .5
5ö

97 .75 95 .75
3 2 .572 70

36.5
25

36 .5
23

125 125
105 ' ;. 105 »!«

Schultheis
SchwelmEIs.
Segall Stt .
Stid .Raum .
SiegSollug .
Sieget »b .
SlemenSGl .
SiemHol »le
Sinnet « .« .
Tlatzf.ffhem.
Stein ,Sohn
Stock» ff ».
TtithrÄamg .
Stoib . Zink
Stollweeck
Sttals .Spiel
TÄb .Zmmob
„ Zucktt

ZvenSIa
Tack .ffontad
I »ftl »la»
THStl Lei
Thlit .Bltlw .
„ Elektro
„ MasLeip,
Iletz Röln
Tta »» tablo
TuchZIache»
Tüll Möh»
Unget liebt .
Union chem.
„ Diehl

Bat,in .Pa ».
Bet .Bautzen
„ Böhletft .
„chtm .ffhatl .
. Dt .Nickt ,
n Flanschen
. Glan, » off
„ « othania
, Lans.Gla »
. MötI .Iuch
„ MetHalltt
, Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmitgtl
„TchB. tneiS
„ Smqtn »
,. Stahl
„ Zyptn
. ThIit .Mel.
Bittariaw .
Voqel Tel.
BogtlMasch.
. « otzug
, Spitzt »
„ Tüll
Voigt Hössn
Wandetet
WassNelsen,
WegelinHüb
Wenbetolh
Westettgel»
Wests .Dtah «
, Rupfet

WickingZem.
WitznetMel.
Willen .Guß
Wiltoppties
Zeitz -AIo »
Zeitz .Masch .
Zellst .Lei .
. Walbhof

8 . K. 9 . K.
124 .5 123 '/.
97 9 /

9 .25 9
25 25

8 25 7 .75
38 38
63 61 .5
136 »!. 136 -/.
63 " "
48
29
69
68

28
69
66 75

25 Ii
25

W 25
?

103 102 .5
194 .5 196
90 25 90 .62
95 95
39 39 .5

135

89
8

86 .25
124 123 5
108 ". 108
36 .25 36 .25

- 425
69 .5 -
34 33
28 .75 29

S, .

52
85
40
89
98
2 /
30
18 .75
19
84 .25
16 .75
16 .87

52
8 <i
40
88
98
27
30 .5
19 .5
18 .75
83
16 .5
16 .87

43 .25 44
124 124
36j !5 - -

36 36
- 22 .75
- 60

40 40 .25

45
118
32
46
117
62 .5
28 .5
21
59
3 -4.5
68 . Z5 68 .75
76 .25 -
42 .5 41
30 31 .25
67 .75 67 25

45
117
33
44
117 '/.
62 5
28 .5
21
58 .75

Versirherangen
« achMiinch . 725 726
« lli .Stutt «. 184t 183
Favag -
Lpz . !seut , 152 150
Magb . , 305 306
Mannheim —' —
Aotbstetn 105 106
Ihntingia 620 620

Kaloniaiwert «
Tt .Cdaft . 4 ' 25 45 .25
Rtuguinta 180 175
ciaoiMint 19 .87 18 .12
Schanlung 60 60

• Zledung
8 repartiert

t «jcl . Dividend«

Berliner
Verkehrswerte .

8 . 8. 9. 6.
« GBettehr 45 44 .5« llsi.Lotalb . 89 89
79iei <M6 . fflj . 84 83 .5
Hapan 45 .75 45 .12
Hamb.Hochb - 60 .5
Hamb.süb 90 .5 92 .25
Hans» 70 70
Rotblohb - 47 .12 46 .62

ct »»IMl»e« 19 .37 17.87
Banken ,

» bt« 86 .12 86 .12
Btaubant 105 104
BatmetBw . 98 .25 98 25
B - h.Hhp- . 116 116
„ BtttinSb . 130 130
Bttl .Hblsg . 104 5104 .5
ffommtt,l >. 100 .5 100 .5
Danatbl , H7 '/. 117 '
TT .Bant 100 .5100 .5Dtesbntt 100 ". 10o ' <

Termlnlelilußnolleru * '

Golbschmibt - « « sunlt ®. 7X4 H
» tu
A. E.« .
B .M .W.
Bembetg
Betgm . El.
Betl .Masch. 40 .!

In <ln » trleverte .
8 . 6. 9. 6 .

60 .25 60 .5
84 .5 83 .25
39 .25 40 .25
72 71 .5
67 .5 68 .5
40 .25 39

Bubetu » 37 37
Ch» tl .Wafs. 77 .5 77
Chabt 222 ' . 226
EontGumml 100 .5 101 .5
Taimlet 20 .37 20
DtCont « «» 109 ' !. 108 ' /.
» Erböl 57 57
„ Linoleum 56 .5 56
Dtzu .Nobel 63 .5 —
El .Llefer. 101 , 101 -/.
„ LichtRt»ft 96 .75 96
Fatbtn 118 116 ' /!
» tlbmühlt 90 91 .25
zseltenGulll. 61 '/. t 60 7
Gelsenbetg 62 61 .5
« essnttl 89 .25 88

8 . 6. 9 . 6
- 37

H- mb.El . 104 ' /» 104 .5
Hatpener 5Ö . /5 50
Hoesch 44 44
Hol,manu 64 . 75 63 .87
Holelbelt . 84 .5 84
Alse « et , 138 136
RnltHfchtt »! 112i/ . 110
Ratstabt 29 .5 26 25
Riöckntt 46 75 45 .75
RölnNeueff. 47 .75 48
ManneSnu 54 .75 53 .87

30 .25 29 . 75
31 .25 31 .5

- 57
51 52

Man »lelb
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Miilelstahl
Montreal .
« orbwoUt

30 .62 31 .75
28 24 .5

NotbseeHoch 124 .5 124
Obetbebatf 29 —
Lbertot » 60 59 .75
Ltenstei» — 39

vsts
, W

i »

Rh .Bta »»«- 1 ^ j.
„ fflcltto 37 A
Rd - lnft»»l <o41 ' J3 .I» . rt

Potllanb jM
Zchub .Sal » l ?

6

Sch - Ilhei»

Stöht 0 - Kj
S » tn «l» zg ß tt
Ihiit .G «» . gb,/b ^3,1

SSSSJ tjSju

sassa ^ ösr -

von » . 1
a J ° .

Anleihen .
Reich und Staaten .

9. 6
Dt. wettb —
6 Rtich»aul .
Bab . Staat
6V, Heff voltift .
« Itbesttz
Neubesitz
Schntzgeb. 14
4 Bagb . I

4 . II
Zolltütten
!>Mer . in».
» . »uß .
!> . Silbe »
4 Jttigatioi >

84 .25
74 3
90 .50
51 .50

iß

2 .45

7 .3 2

5

Stadt -Anleihen .
6 8ttl . 24
6 Darm ». 2t
7 XttSb . 26
7 fttanlf . 26
6 Htibelb . 26
8 LubwIqSh. 2
8 Main , 26
8 Mannh . 26
6 . 27

8 « lotzh . 26
8 Pirmal . 26

83
_

80
~

91
85

Sachwertanlelhen
(ohne Zius ).

8 B . -Bab . 26
6 . Hol, . 24
!>Babtnni ..RohIe2Z
,> Planbbt . Goib
6 Gtotzl .Mhm . 23

Hefi .voltS .Rogg.
Ii Mbm .SI .RoHI .23
>Pf » ». V»», 24
j « hei » . Hyp. 24
5 ifrlllurtlb .

Pfandbriefe .

88

2 .18

6 .50

2 .3
2 .5

7Bab.Rom.Soib2S 83 . 50
Pf »I,ischt H» pothtlenbant
8 Reihe Z- t 99
8 . 8- 9
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
8 . 21- 22 100
7 . Goib U 95
6 . 1« 88
4H St«»» . «. 90 .8
414 . Bt 26 .40

9 . 6
Rhein . Hhpothetenbant

9S .5C
98 .25
98 .5C
99 .50
100
95 .75
93 .bC
93 . 75

88 .75

99 .50
99 .50
13 .5

4T50
6 .25

8 Reihe 5- 9
8 . 18- 25
8 „ 26- 30
8 .. 31

35
X fflolb St, 9t . 4

Goib W. 10- 11
7 Reihe 17
6 » 12- 13
4li Llau ib.
Wllttt . Hypolhetenbanl

8 Seilt I 97 .75
8 Setit II 97 .75

Wiittt . Irebitvetet »
lO Rtlht 2
8 . !
8 . 3
4-4 Anatollet I
ib « naloiitt II
3 Salon .Monafti «
> Tehuaulepec

Bankaktien .
8 . 6 . 9. 6

« bt» 86 .50 86
« ad.Bant —
Btaubt . 1C5 —
BapBobentt 123 123
. » «p». 116 ' . 116Betl .HblSg. i04 >/- -
D »»» 'bt. 117 116 .5DD.Bant 100 "» 100 ' .Dte »bnet 100 100
fttaiillutttf 86 86 50

H->p °«>. 126 lü6
Planbbt . I3t > 136

Lux. Bant 3 3
Ctfl .ftreöil 8 .50 8
Pf °l, .H?»o. 124 124
Rt !ch»l>ant 127 »/. 128

123 122 .5
131 131

Westban, 84 64
Wienet Bt ». 8 .75 8 .75
Wtb.Notcn 129 129
Transportanstaiten .

Sab Lotalb . — —
ReichSb .B, . - -

4 ? ,2 45
16 16
46 .25 46 ' /»
5150 -

Industrieaktien .
142 142

Hapag
Heibelb.St .
Llopb
Saltimote

Üiwenbti »
« t »uete>

Pl »t,h .
Schwattz
Eichb .W.

. « Ulli

95
% 95

75
~

« btSebr .
A.E .« .
Bad .Masch .
« - ».Spiegel
Betqm .El .
Btem .»Bef.
Bown -Bo» .
Cem .Heiblb.
Daimler
D«. fftböl

8 . 6. 9 . 6.
9 90

84 . 75 85 .6
125 125

- 28

46 46
44 .50 43

- 52 .25
- 20 .50
- 58

GolbSil ». 113 -/3 114 »/.
» Linoleum 56 50 58
„ Betlag - —
Dyteth .WIb. 62 —
EI.Lichlttaft 96 -

Lieferung. — —
E -nag — -
En, . .Union 67 67
Eßl .Masch . 30 30
« «» .Spinn . 72 .50 —
Sobft &Sdjl . 69

^
69

_
Xw

'
^ atbtn 117 »'. 118

F . i » m
"

7tt 31 .25 31 .50
Sclt .&GulD. 60 '
* « , « „ » - "

9 .12 9 .10. H°f
„ Masch.

Geiling
Gtsfllttl
Golbschmibt
Gtitzntt
« tun » II«.
Haftnmilhlt
Said^ ReU
Hammetsen

38 91 .50
37.50 37 .50

Honsw. ssiifl . __

26
154

17
~

48

26 .oO
153

17
87
48

HtssttMasch. 58
101 59

101
71 .50 71 .50
65X15 -

23
~

23
""

30

— — Moroni

tilp
.Ätmal .

itlitiSu « .
Hochtitf
Hoi,man »
Anag
^ unghan »
Samnigat »

Raifetöl .
RitinSchan , J »
« uott E .H. 163
« olbSchült / 3
Rons.Btaun
Rio 11AIOl.
Lahmahet
Lechwetle
Lubwigsh .
Wal,mllhle 43 43

Maiattaltw 60 .50 59 .50
Metallaet . — 56 .50

7025 70
- 25 Ü .50

30
93
163

- 25
58 .50 08 .50

74
~

74

Mot .Tatmst 37 ,
« eckatwetli ll ?

>W
Psil, .Röh« , 4 L
Reinig " « - Lji »
RheinSle « - » ßQt ^
„ Stamm _
Röb-rS/b ». 43.50 *

4
RütgetSi»- ?4 '
Schi int '

05O «
SAnellS 1??,

1
78 füL

SchrSte -np°' ' tfu 1 ^
Zchuckert 1

__ JO;
Schub V- rn. ^
Seil IBolft . 35 1
Sitin .H»" ' ,
Sinai -- , 03 " k 1
IfÄ

"
nJi

l « animi
sßoinl « «" •
B »Itoh»>
© oBfis?" "1*
USolff, 'Ö .
WütIt . E-

99 . ^

Ze° st« ' 7
"

Nzo
„ Memel jtj .5"
. Walbb«'

k ,i(*■,
Mo " "

37
loi
61,
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An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Immobilien

Badlsche Presse / Mend-Ausgabe .
Dinge munkelt . , . Auch mir wird es in Zukunft lästig fallen ,
mich mit einer Frau zu zeigen , die kein Herz hat !"

Jenny bezwang die Verwirrung ihrer Nerven . Sie konnte ihm
nicht antworten — sie konnte ihm heute nicht einfach Küsse geben . . .
Darum wiederholte sie „Quatsch !"

Stephan öffnete eine Mappe , die dreißig oder vierzig Briefe
enthielt , und mechanisch fing er an , die Briefe mit seiner Unter »
schrift zu versehen . Es irritierte ihn , daß sie in seiner Nähe stand .
Er hob den Blick . „Haben Sie heute abend für mich Zeit , Jenny ? "

Jenny Hurlo zögerte . Sie ging zum Fenster . Von dorther
erwiderte sie : „ Es geht heute abend nicht . Ich habe eine Verabre -
dung nach Wannsee . . . Aber wenn Sie vielleicht morgen abend
wollen —"

„Ich will morgen abend nicht l" Stephan bebt « vor Empörung ;
seine Finger waren nicht mehr fähig , die Unterschriften zu voll -
ziehen . „Nie mehr ! Es macht Ihnen Spaß , mit mir zu spielenl
Sie nehmen mich nicht ernst !"

In ihrem Asiatenantlitz zuckte es ; ihre Augen blendeten .
kann Sie auch nicht ernst nehmen ! Sie benehmen sich fortwährend
wie ein Irrer ! Man beschuldigt Sie unerhörter Dinge — Sie
aber streifen das einfach von sich ab ! Sie bringen es fertig , sich
mit utopischen Rennstallplänen zu befassen , anstatt die Beschul -
digungen zu entkräften . Begreifen Sie denn nicht , daß Sie sich
mit diesen Plänen noch verdächtiger machen ? "

Er kam rasch auf sie zu ; Heiserkeit riß an feiner Stimme . „Sie
fordern mich auf , die Beschuldigungen zu entkräften , Jenny . Ich
hatte geglaubt , daß ich vor Ihnen nicht schuldig sei. Ich werde
Ihnen noch heute den Beweis meiner Schuldlosigkeit erbringen —

ganz gleich , was mich das kostet !" Seine Augen wurden schmal,
tückisch . „Bitte , gehen Sie zum Telephon ! Verbinden Sie mich mit
LS 14341 !"

Sie gab ihm den Hörer , nachdem sie die Nummer eingestellt
hatte . Stephan ersuchte C3 14341, ihn sofort abzuholen ; , er sagte ,
daß er jetzt die Antwort geben wolle , die er schuldig sei . Jenny
beobachtete erregt ; hinter einer glatten und undurchsichtigen Stirn
überlegte sie, mit wem Stephan Ulander späche. Er hängte ab .
Mit klarem Lächeln , das keine Schärfe mehr hatte , erledigte er die
Unterschriften . Er ging ohne Blick, ohne > Gruß . . ,

Als Stephan auf die Straße kam , starrte er eine Sekunde lang
mit verwirrten Augen in das lärmende Getriebe bei der Linden .
Als er zum Parkplatz hinüberging , entdeckte er , daß sich C3 14341
bereits in seinem Wagen niedergelassen hatte . Ohne Blick, ohne
Gruß setzte er sich ans Steuerrad . Er griff in die Tasche, schob zwei
dicke Eeldbündel auf ihre Knie .

„Ich bin nicht gekommen , um das Geld zu holen . Ich bin
gekommen , um die Antwort zu holen .

"

„Nimm das Geld !" befahl er barsch.
Da begriff Tenia , daß sie sich in die Höhle des Löwen getraut

hatte , als sie in diesen Wagen gestlegen war , und daß der Löwe
stärker war als sie. Sie schob die Eeldbündel in ihr Täschchen. Von
der Seite warf sie ihm den Blick eines zahmen Vogels zu. „Die
Antwort , Stephan ! Wirst du mich "

Stephan fuhr los . „Ich werde dich , mein Kind 1" rief er
drohend — doch der Wind , der ihm jäh entgegenstürzte , riß die
Worte weg .

Xenia hatte von Männern so viele Betrübnisse erfahren , daß
sie mißtrauisch wiederholte : „Du wirst mich heiraten ? "

„Ich werde dich heiraten — sofern es dir gelingt , den Verdacht
gegen mich zu entkräften . . .

"
Xenia jauchzte ein helles Siegesgelächter zum göttlich - heiteren

Himmel empor .
(Fortsetzung folgt .)

unJDTeben*

Siek - 5 Stephans prächtiges Arbeitszimmer betrat , spürte
% jj|,

> mit der Witterung eines Setters , der Hasen riecht , eine
SsL kene Atmosphäre . Dieser prächtige Raum war ein
% . sofes dienerte dreimal vor Jenny Hurlo ,
"-in 6p|lan Ulander die Hand und schüttelte sich vor Lachen .

; t( f
" ' cht 'ne feine Idee mit dem Aschaffenburger Zellstoff ? "

Vfejjfc ichlug ihm lächelnd auf die Schulter . „Ich lege Ihnen

- Zellstoff 87,5, lieber Oses !"
behüte !" röchelte der Buchmacher und packte Geld aus .

H „,. die Sportblätter gelesen ? Da steht wörtlich :
^ wann , wie er wollte !' Wie er wollte !" Oses dröhnte

V ' n- ,,Es hätte heißen müssen : Viro uram gewann , wie er

verzählte die Eeldbündel , die der Buchmacher vor ihm
' Oses hatte plötzlich eine tragische Leichenbittermiene ,

^ tit - w * tot "
» sagte er dumpf . „Um mich banktechnisch aus -

>üier " kenberg hat Pleite gemacht !"

Wilkenberg ? "
[ « ie werden doch Bökenberg kennen . Her , Direktor ! Den

Lady Eodiva ! Außerdem gehören ihm der erstklassige
Sil «,}

" bedanke , der im Derby eine Nennung hat , die Wallen «
Aureole , die im Vorjahr das Henckelrennen gewann.

Nes o 8e Rock, der im Westen von Sieg zu Sieg eilt , und

»tun prima gezogener Zweijähriger !"

iA , unb ?"

J .® ' bette : „Alle diese Pferde wiehern nach einem neuen"
J Ittenberg kann den Stall nicht mehr halten . Seine

M alte , hochsolide Firma — steht unter Geschäfts -
S , j

u i Lady EodilM , die seine letzte Hoffnung war , hat er
t»eth

e ' ncs Vermögen verloren . Der ganze Stall soll ver -
Star t . Und Sie sollen ihn kaufen , Herr Direktor !"

Dies
n winkte ab : ..Unmöglich !"

Si J * ' ließ sich nicht so leicht abschütteln . „Herr Direktor ,
j\ et 3*ns doch nichts vor ! Biro uram ist Ihr einziger Geld -
Sin l . -"» t dem allein können Sie doch die Kosten nicht auf -

ö {qi!f
^ eMt erfordert . Wenn Sie aber Virkenbergs

jt , Jen , dann sind Sie einer unserer größten Rennstall -
^ 1^ / ° haben sogar die Chance , mit Gedanke das Derby zu

! >r??» anke ist doch der Winterfavorit . Greifen Sie zu,
l S w

* ! 5d > Iatc 2h " °n ßu t !"
" '»tili ®ai erregt ; er mußte sich eine Zigarette anzünden .

lV i»! »' cht !"
% nbB(

'°n
.nen es , Herr Direktor ! Der ganze Stall kostet bloß

°!°a? ^ tausend Mark . . . Darf ich Herrn Virkenberg gleich

, Stfjt Der arme Mann wartet unten auf der Straße .
tiiw !1 ^ chnete, vollgepumpt mit harter Nervosität . Er be-

^
^ chZigtaufendfünfhundert Mark ; hinzu kamen zehn«

Hfo
* der Rennpreis ausmachte . Das ergab einundsiebzig -

IW . 'hundert . Von dieser Summe gingen fünfzigtausend für

lenia ad . Es verblieben ihm einundzwanzigtausendfünfhundert .
Die Sache war nicht zu machen .

„Ich verstehe , Herr Direktor "
, fügte Oses . „Sie wollen sich die

Sache befchlafey . Ich gebe Ihnen eine Option auf acht Tage , bis
zum 20 . Mai . Die Option auf acht Tage , bis zum 20. Mai . Die
Option kostet nur zweitausend Mark .

"

Stephan fühlte den glitzernden Blick Jennys auf sich gerichtet ,
und es war e !n maßlos strenger Blick. Eine Welle von Leichtsinn
tobte durch sein Blut . Er wollte die zweitausend riskieren ! Außer -
dem würde das Polizeipräsidium platzen , wenn es von dieser neuen
Transaktion erfuhr . . . „ Ich will Herrn Birkenberg auf die
Beine helfen : Quittieren Sie mir , bitte , über die zweitausend
Mark , lieber Oses !"

Der Buchmacher war gegangen . Als sich di » Tür hinter ihm
schloß , war die elektrisch geladene Atmosphäre wiederhergestellt .
Stephan begann einzusehen , daß er eine Dummheit gemacht hatte .
Er war nicht in der Lage , bis zum 20 . Mai weitere vierzigtausend
zu bezahlen . . . Aber er wollte zu seinem Leichtsinn halten , der
das Beste an ihm war , und seinen wahnsinnigen Einsall nicht be-
reuen . Sorgfältig verstaute er die Eeldbündel , die Oses ihm ge-

bracht hatte , in seinen Taschen . Er war voll Freude , weil er sich
Tenia gegenüber seiner Schuld entledigen konnte ; er war voll
Schwermut , weil Jenny „Jenny "

, sagte er , „Sie haben mir

nicht mal zum Sieg Biro urams gratuliert !"

„Viele Glückwünsche, Stephan !" erwiderte sie bitter . „Viele
Glückwünsche auch zu dieser neuen Sache !"

Stephan nagte ' an seiner Unterlippe . „Mein Freund Hark
fand es nicht schön , daß Sie nicht mit uns nach Hoppegarten ge-
fahren sind. Ich fand es auch nicht schön von Ihnen . . ."

„Von Ihnen und Ihrem Freund Hark aber war es außerordent -
lich schön , mir und meinem Begleiter den Rücken zu kehren !" Jenny
funkelte vor Hochmut und Entrüstung .

„Sie können doch nicht von mir verlangen , vor diesem Herrn
Fiske den Hut zu ziehen ! Mir paßt dieser Herr Fiske nicht ! Mir
paßt das überhaupt alles nicht !"

Jenny stand auf und sah ihn gefährlich an . Herausfordernd
war ihr Gang , als sie dicht vor ihn hintrat . Während sie sich mit
der Hand über ihren schwarzglänzenden Haarhelm strich, lächlte sie
kühl und verletzend . Ihre dunkle Stimme aber klang fast zärtlich .
„Sie dürfen nicht so reden , Stephan ! Ich wollte Ihnen nützlich
sein . Ich wollte zwischen Ihnen und Herrn Fiske vermitteln . Des -
halb bat ich ihn , mich nach Hoppegarten zu begleiten .

"

„Danke "
, antwortete er scharf. Und er wendete sich von ihr ab .

„Sie sind nicht aufrichtig zu mir , Jenny . Auch Sie halten mich
für schuldig . Und aus diesem Grunde meiden Sie mich !"

„Quatsch , Stephan !" widersprach die Tochter des Ulanen mit
einer ganz wilden Zärtlichkeit .

„Wenn Sie mich aber nicht für schuldig halten sollten , so ist es
Ihnen lästig , sich mit einem Mann zu zeigen , über den man böse

Neu erössnetl Achtung l Nen erössnet !

mit Garten (Durlach ,
Turmberg ) , 7 Räume .
Oentralh ., fließ. Was¬
ser. sof . i . verk . Pr ,
88 000.- . Herstellungs¬
kosten 54 000 .-, Am ,
ca . fr—8000 Mk . Ane .
unter G 396 an die
Baaische Presse .

werden rasch und vrelSwert angefertigt t» der
Trucker «! ff. Thiergarten Madllche Presse».

Danksagung , au mieten gesucht, evt.
späterer Kauf . Preis -
angebote u . H .A . 882-1
an di« Vadiswe Presse
Filiale Hauvtvost.

lelsn Deweise inniger Teilnahme , die
des Hinsaheidens unseres lieben Ent -

IF .H .8662 mit veralteten Haarwellmitteln ,
Vi denen jede Welle einzeln müh¬
sam geformt werden muß . Jetzt
genügt ein einziger Handgriff ,
denn der neueste Haarwellappa -
rat „ELMA " formt mehrere
Wellen gleichseitig .
..ELMA -Klein " mit S Kamm¬
streifen formt zwei moderne
Wellen . . . . Preis l .!>0 RM .
„ELMA -Spezial " mit 5 Kamm¬
streifen formt vier moderne
Wellen . . . . . Preis 2 .95 KM.

Entzückende Wasserwellen
durch Selbstondulation .

„Elina - Komplett " mit 8
Kammstreifen formt alle
für eine moderne Frisur
notigen Wellen auf ein¬
mal , onduliert also den
ganzen Kopf gleichzeitig ,
Preis 4 .85 RM . „ Elma
eignet sich für jede Fri¬
sur . für jedes Haar ! Ärzt¬
lich empfohlen ! „ Elma "
arbeitet ohne Lockenwas -
ser . „Elma " ist jahrelang
verwendbar ! Notariell be¬
glaubigt sind die konkur¬
renzlosen Leistungen des
„Elma " und die begei¬
sterten Anerkennungen . -
Frau V . in F . schreibt :
„Noch kein Friseur hat
mich so restlos zufrieden¬
gestellt , wie dieses kleine
und preiswerte Hilfsmit¬
tel ." „ Elma " erhielt gold .
Medaille und Elhrenkreuz
a . Pariser AussWIl . 1930 !

Unentbehrlich
für die Sommer-Reise .

E I m a - W e r k .
Berlin W 30 , 629

Viktoria -Luise - Platz 4 .
Vertreter überall gesucht .

Aufsetzen ! Zusammfensehieb .!
So einfach arbeitet . .ELMA "
— — BESTELLSCHEIN : — —

An das
Elma -Werk , Berlin W 30 . 629
Senden Sie mir sofort gegen
Nachnahme in . Garantieschein
1 ELMA -Klein . Pr . 1 .80 RM .
1 ELMA - Spezial Pr . 2 .95 RM .
1 ELMA -Komplett . Haarwell -
u . Frisier - Apparat Nr . 1 für
nach hinten gekämmte » Haar ,— Nr , 2 für Rechts - , — Nr . 8
für Links , — Nr . 4 für Mittel -
Scheitel . Preis 4 .85 RM . ( Un¬
zutreffendes streichen !)

Schreinerei - Bedarfsartikel
Grohbandlim « , seit vielen Jahren in Mittel -
baden , Pfalz u . Württemberg bestens einge-
mbrt , ist unter günstigen Vedingnngen ,u
verk. evtl . zu verpachten. Angebote unter Nr .
E »92 an di« Babische Presse.

Kleines , gutgehendes

Casä »ii rockten evtl .
»u funken gesucht . 21u^
sichrlicke Ziisckristcn
unter NZINSZo an die
Badiscke Presse.

Name : Frl . /Fr .

Genaue Adresse
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Die letzten 3 Tage

ScniuB des Toiai - flusuerhauls

Abgabe der restlichen Ware zu
jedem annehmbaren Preise ;

Kommen Sie — Bieten Sie
Herrmann & Co.

Kuranstalt undenhol i radio
schaiistadt hei Freiöurg i. B.
bietet Nervenleidenden und Erholungsbedürf¬
tigen des gebildete » Mittelstandes >u billigen
Preisen alle Vorteile einer naturaemäken Kur .
Verständnisvolle , individuelle Beratung » nd
Behandlung . (21962a )

Leiter : Nervenarzt Dr . Brodbeck .Jl. P " ' " "Pension ab 5 .50 l- rosvekte aus Wunsch .

Erholungs¬
bedürftige

finden Ausnahme bei
guier Verpflegung in
Villa i . Baden -Baden »
West . Anfragen unter
P218 »9a an Bad . Pr .

lisuta
sämtliche Arbeiten aus
Gegenarbeit »u ver -
«eben . Angebote unter
M3361 an die Badlsche
Presse .

Zu uerkaulen

Schreibmaschine
von 25 M an , mö367 :
« . » eilet . Waldstr . 66

Ssbelbmk
sebr gut erb .. zu verk .
Essenwetnitr . 2i . I . L*

Glastasten aus La-
dentbeke . Ladeniheke .
Warenschrank mit
Glasschiebetüren . mll .
u verk . bei Walter .
udwig - Wilhelmst . 5 .S

Seltener
Gelegenheitskauf .

Ein hochelegantes pol .
Schlafzimmer ist von
Möbelwerkstätte Luft ,
preiswert , u verkauf .
Ebendaselbst noch ein
vol . Schlafzimmer in
einfacherer AuSfiikrg .
Nur prima Arbeit .
Anzusehen jederzeit
ohne Kaufzwang . WS ,
sagt unter R2 <!)18a
di e Bg dis che Pre sse.
Weg . Wegzug zu verk.

1 Wttinilner
wk . . m . Steil , Spiegel -
schrank ,

1 Wchimmer
hell eich , komplett , m .
Steilig . Spieg <lschrauk .
Angebote unter X 387
an die Bad . Presse .

Sensal • Zimmer
in Eiche und fein
pol . Edelhölzern ,
wie Birke , Birn¬
baum , Nußbaum ,
finden Sie in
prima Qualität

sehr billig
bei

Jul. uieiniteimer
Kaiserstraße 81/83

SMzlmer
sehr schönes Modell ,
in kaukas . Nuhbaum
poliert , bestehend aus :
Biiiett mit Äussav .
Kredenz , AuSzugtisch
u . 4 Polsterstühle zum
seither abgelebt . Preis
von 5P5 Jl zu verkau¬
fen . da wir dieses
Modell ausgeben wol -
len . *
H . Hain & K flünzl «

Waldstrabe R.

Speisezimmer
Mahagoni .

Es bandelt Mi hier
um ein hocheleg . Zim¬
mer lin bester Qual .,
bestehd . aus : 1 Bii -
seit mit modern . Vi »
trinenauffad , Unterteil
mit z Jnnenschublad . .
die mittl . Türe hat
mod . Fournierzusam -
mensetzungen , i Kre -
den, , genau dazu pas -
send , Der Preis be-
trägt 490X ein dazu
paffender «roster Aus -
ziehtilch Uitd 4 gepolft .
Stühle losten t .iä Jl .
Ihr gebr . Zimm . neh -
men wir in Zahlung .

Möbelhaus
Carl Baum 5 Co.

Erbprinzenstrake 80
Kein Laden . Ständig .
Lager über Ina Zim -
mer u . Küchen . Teil -
zahlung . (416)

Xelef unten
Netzanschluß , 3 Röhr .

nur 85 Mark .
I . Piasccki . Lutfenst . 5«
Gut erhaltener
Grammophon

mit 30 Platten billig
zu verkauf , (geg . bar ) .

Offerten u . Nr . 3333
an die Bad . Press « .

la Ausser -

Syndikats -Zement
»u verlaufen .

Preis pro Sack franko
Karlsruh « 2.30 RM .
Anfrag , unter EMS ?
an die Bad . Press « .

Elog . Büfett , eich .,
125 Jl , mod . Herr -
Zimmer 2M Jl , 21u £'«
zichtisch 35.^ , 4 Stil .«
Stühle , eich . , 45 Jl ,
Waschkommode , weis ;
u . i . nntzb . u . eichen
v . »g b . «0Jl , 1- tür .
Schvawk 20 Jl , weih
22 Mark . Sviegel -
schrawk. hell eich .,
110.* . Schreibtisch 85
.11, Trümeau 45 Jl,
bot Schuster . Möbel »
aelchäst. LiMwig - Wil »

mstr . 18.
WegzugSbalber zu vk. :

1 Bettstelle
m . Nachttisch . 1 Sofa
m . 3 Sesseln , 1 Wasch¬
maschine . lZH 8654
Kanonierstr . 24. IV .

. » aller Art
NODCI bfllig bei"

Hlschmann ,
Zähringerstraße 29 .

Wegen Um zu« billig
zu verkaufen ein

Mahagonisalon
mit Damcnschreibtisch
Paravent , Kaminaus -
bau , mit Dpiegel usw .,
ferner S lederne Klub -
fessel. 1 groß . Kleider -
schrank . Zu ersr. unt .
H . X8WS in der Bad .
Presse Fil . Hauvwost .

Gebrauchte Möbel
aus Nachlah billig zn
verkaufen . *
Lessingstrah « 7, 4. St .

Waschtisch
weih , mit oder ohn «
Spiegel z« kaufen gcs.
Ans . mit Preis unter
0 (5 8808 an die Bad .
Presse , Filiale Hauptp .

Alte Goldmünze « , fit.
erhalten , zu verkauf .

Schwanenstrafie 17.

FedelnpriMen-
wagen

neu , 20—25 Zentner
Tragkraft , billig zu
verlaufen . Zu erfragen
unter Nr . KÄ185»a in
der Badischen Presse .
Kinderwage » , modern ,
weiß , wie neu , billig
zu verkaufen . *
Marienftr . 84, U . r .

Ktndersportwagen
gut erhalten ^ zu verk .
Veilchcnstr . fr , 4 St .

' l) !it trlj .ilteitcc
Klavv !vortwage »

sowie Kinderbett billig
abzugeben . Silcher
ftrabe 18 . \

H.-Fahrrad
f . gut erh . , billig »u
verkauf . Brauerstr . 11 ,
Laden . (ff$ 3667 )

H. Rad 25M , D .-Rad
w . neu , XUl . Werder -
str . 73, L . Zwingen .

(53313121 )
Damenrad .

wie neu , THtttg «5»
zugeben . Roth .
Kaiserstr . 4 , vart .

Sporl -Anzüge
neu u^ gebr . , lpottbill .
Zähringerstr . SS» , II . »

„ leg . Creve -Marocaiu
Äleid , beige . Gr . 44,
neu , für nur 15Jl zu
verkauf . Kriegsstr . 87.
vart .

WLM
14 Bienenvölker

gesund , für 280 Jl u .
20 Wanderbanten

ä 10 Jl ju verkaufen .
Vetter .

Gnt Werrabronn
b. Weingarten .

Telefon 63.

1 eif . Herd , l eil . Kin -
derbeitstellc , 1 Kinder -
rohrkorb . 1 Tisch bill .
»u verkauf . Dorothea -
Itr . 10 b . Augartenstr .

Gasherd mit Tisch.
45 J . Nähmaschine .
Staab .
oart .

Herrenftr . 6 .
«!> SSI!7lI

Waichkessel m . ffeu«
runoen . Junker &
Siuh -Gasherde billig
*it verk . Zahlung ! « r -
leichterung . Repara -
euren werden fachge-
mäk ausgciührt . *
vh Kranz . Garten st. 10

Chaiselongues
gebr . . neu bezogen ,
mehrere dreiteil . Ma -
trafen . Seegras , und
Wollfüllung , verschied .
Make , sehr billig zu
verkaufen .

Tapezierwerkstatt «
Markgrascnstr . 43. II .
Hos.
Zn verkanse » : 1 2tÜr.

Kleiderschrank .
1 Knchenschrank. 1
Spiegel , all . <rut erb .
Werderstr . 80, II . *

Küchenbüsekl
neu , weg . Umz . f . nur
8bJi zu vertt . Fürnift ,
Hirschstratz « 30, I .

Zu vermieten

Rühe Hauptpost , zu
oermteten . Angeb . u .
K35S au Bad . Presse .
Eingericht ., gutgehend .

Laden
mit zwei Schaufenstern
ist ab 1 . Juli mit od .
ohne Wohnun « äußerst
günstig zu vermieten .
Wo sagt unter £ 3239
die Badische Presse .

Mik Zimmerhei ».. um -
zugshalher preiswert
abzugeben . Kerner
Stuhle . Voaelitäuder ,
Znglamve . Bettevvich -
Borhanaaalerien und
sonstiges . Schillerftr .
V8. II . Stock .

Dauerbrandos ««
billig abzugeben . An -
zusehen nur von 5—7.
Kartttr . 2, II . 803658

Umständehalber eine ganz wenig gebrauchte

Beton -
Mischmaschine

Evstem Kaiser , 150 Liier , Modell 1930, Benzin -
rnotor , zum Preise von 1600.— M zu verkauf .
Angebote unter C21S24a an die Vad . Presse .

3« MliüiskiU
7 neue Schleifriiigaiikermotoren mit 1 freien
Wcllcnende . 1 Niemeuscheibe . 4 PS . inicrmit . ,150(1 T . /min . für Drehstrom 220/S80 Volt zum
Preise von KU 140.— vro Stück netto ab Werk .
Näheres unter C3N4 an die Badische Presse .

Speisezimmer
hervorragende Arbeit , jede gewünschte Ga -
»anti « au jedem annehmbaren Preis zu verk .

tfeeucn . IWHsftttt . J. *

Eeräurnig. Laden
mft od . ohn« Einricht .
unt . g>»nstig . Beding ,
sofort zu vcrmiet . Zu
erfragen : Kreuzstr . 22,
II ., Buhlinger .

Ziiivvnrr . ,Eckladen . Neubau .
ju vermieten . Bauzu -
schutz erwünscht . 2 Zim¬
mer . B « d . Angebote
unter V33fifl an die Ba -
dische Presse .

Werksläkte
od . Lagerraum mit od.
ohne Wohnung , iosort
>u vermieten b . Dehn .
Ukademiestr . 32 . *

Werkstatt . Garage
Lagerräum « billig »u
verm . Zu ersragen *

Geibelstraße 6. I .

Hatlftrafl «
Nähe Hauptpost , tu
bester La««
Pllltene -RSllrne

ca . 100 gm zu Büro ,
mit Lager oder Ver -
kaufZräum« geeignet ,

zu vermieten .
Näheres unter 8360

an die Bad . Presse .

Werkstatt
Einf ., «l . Kraft , Ga ».
Wasser , fof . zu verm .
Lesstngftratze Sg . II .

(MHZS12 )
KriegSstraße 73, ist

schöne, helle neu her -
gerichtet«
k Zirn.-Wohnung
auf 1. Juli od . später
preiswert zu vermiet .

Näheres daselbst bei
Dr . Wolf . (4SS)

Riiterstr . 24 ..
Eck« RrieoMtrafie : 4
ober 5 Z . -Wohnung
sofort »u vermieten . *

5 Zirn.-Wchnung
mit Baö «z. . Speicher
u . Mansarde , per l .
Okt . f. 90 Jl zu vm .
Naher . : Sofienftr . 65,
ab 2 Uhr nachm . (588)

best« Geschäftslage , zwischen Hauptpost und Herrenstraße .

a schöne, helle Räume
tu bestem Zustand . 1 Treppe hoch. Krönt Kaiserstraße . sehrl
n bestem Zustand , 1 Treppe hoch. Front Kaiserstraße . sehreiSwert zu vermieten . Osferten unter I .̂ K . J . 2507
nrch Rndolf Mosse , Karlsruhe . ( AS635)

4 Zimmer
u. Küche auf 1. Juli
oder später zu verm .
« nzuseh. 10.30— 18 .80.
Karlsr .- Grnuwlnkel ,

Gerberstr . 15. SH359S

Mknl.-Wohnung
3 Räume. Küche
u. Keller , in schönster
Lag«, auf 1 . Juli zu
vermieten . Angeb . u.
<>9343 an Bad . Presse .

Sonnige
2 ZiNl.°MhlIUlIg
Veranda . Westst. . teil -
weife möbl .. Garten -
bau , 1 Tr ., zu verm . ,
Preis 58 Jl . Ang . u.
« 3380 a» d. Bd . Pr .

Herrschaftlich«

7 Zimmer - Wohnung
mit reichl . Zubehör im 1. Stock . Hirschstraße
auf 1. Juli zu vermieten . (476)

^ Baugelchiist Wili . Staber .
Rlippurrerstraße 18. — Telefon »7.

Sofiensir. 28, II,
w ^ iivitu , jnujci . au errr . oer vausoer -
waltung der Karlsruher LebenSversicherungs -bank A .»G . , Kaiserallee 4.

Schöne

5 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör im 8. Stock , Durlacher Allee auffosort oder spater zu vermieten . (475)

Bangefchäft Wilhelm Stober .Rüppurrerstratze iz . — Telefon 87.

MW A Me U.LtiM(!
\

Im Zeichen der öffentlichen
Gesundheitspflege wird der

neuartige Film

Gesundheit und
Lebens - Kraft

amMittwoch,10 .Juni l nachmittags4Uhru . abends
8 .30 Uhr in Karlsruhe im Künftlerhaus aufgeführt

Zu dem Film werden die notwendigen medlz . Erklärungen
durch Herrn Dr . med . Wanschel , Berlin , gegeben .

Kranke und Leidende finden hier eine nur selten ge¬
botene Gelegenheit , um neue Wege zur Gesundheit und
Lebensfreude kennen zu lernen und sollten nicht ver¬
fehlen , sich diesen Film anzusehen .

Eintritt frei !

vieren müssen .

Eintritt frei !
— r> " wwivua v»'CfiCJimußten , können wir jn -

- - -tt gewähren , weil wir dieleimenden Menschen reser -
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Kloine und grobe
vcrkftatt zu verm . *
- ebl - r . SKiferft .9 . II

5 Z.-Wohnung
Bad . Sveisekam ., Zu¬
behör , auf 1. Juki zu
vermieten , daselbst
» aiserstr . 109, III .
Im Hause Marsgra -

f-enftr. 24 — Kronen -
ffr . 40, ist eine
Pllrt.-Wohnung

und ein« Wohnuna i .
3. Stock auf 1 . Juli
zu vermieten . Die
nung «n sind (Mrc; neu
hergerichtet und wurde
darin bish . eine Pen »
sion gesllhrt . Näheres
b. Ritgen . Adlerstr . 26,
Fernsprecher 448.

(490)

Ein

« I. Miner
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
in d . Badischen Presse
unter der Rubrik
Mietgesuibe der Badi -
scheu Preise , der meist ,
gelesenen Zeitung von
Stadt und Land ver -
schafft schnell eine
grofie Anzahl geeig -
nete Angebote

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad u . Mansarde
am Smdtgarten . aus
1 . Jutt zu vermieten .
Maier , Kerwigstr . 9,
Teleson 1944. (19827)

Schön «
3 Zim .-Mnung
mit (evtl . : >>«!«-
richtet ) . Mansarde und
sonst . Zubehör , in der
Weststaöt sofort oder
svüter zn rxrm . Z!äh .
Erb » rin »enstr . g . Biiro

Schöne
3 Zim . - WoWng
fof . b«ziehbar . billig
zu vm . Moitkestr . 135.
bei Gör,er . (617)

3 Zimmer .

4. stock , ver 1. Juli
ioiui « : 1 Ma « s.-ZIm .
m,it Siiche . 5 . Stck .. f.
1—2 ruhige u . prompte
Zahler . Näheres : *

T - lef - n Nr . 2438.
2 Zimmer

und Küche an einz .
Person zu h « mieten .

Offert«« unt . 9H3345
an die Bad . Presse .

1 Zm . - Wolinunll
auf 1 . Juli zu verm .

Offerten u . Nr . 3346
an die Bad . Presse .

Schön «
1 Zim .-WliHnung
mit Küche, Mansarde
u. Keller »n derRiiv -
«urrerftr . , gegenüber
dem Seminar , auf 1 .
Jult Mi vertu . Angeb .
unter i ) 21907a an d .
Badifche Presse .

Groß . möbl . Zimmer
zu vermieten . Nähe
Stadtgarten . Zu erfr .
unter P334S in der
Badischen Press «.
Grohe . leere Mansd .sofort zu vermieten .

Marienstr . 40. IV . , r .
(FW 13111

Gut möbl . Zimmer
sosort zu verm . Zirkel
13 , III . *

WIM!
Erholungsbedürftige !

Bermiete für die kom -
inende Saison 2 schöne
Dovvelzimmcr mit
Kochaelegeuheit , bei
längerem Aufenthalt
2.2» Jl vro Zimmer ,
Höhenlage 9ü0 m ü .
d. M . 50 m vom Wald
entfernt . Gefl . Anfra -
gen find zu richten an
Frau Berta Fahrn « ,
Kniebis OÄ . Freuden -
ftadt . Schwarzwald .

(21963a )

1—t Zimmer,leer , 8u vm .. Westst . .Miete 38 Jf . Zu erfr .unter D 8288 in der
Badifchen Presse .

Balkonzimmer
2 Betten , zu vermiet .
Beilchrnstr . 18. III . , r .

Eins . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Touglasstr . 28, in .

<FH3e «S) Sommcrfn^thB
schönst« Lage . Nähe
Freiburg (Höllental ) ,
vuhige , waldreiche g«-
gend , in Herrschafts -
haus , 1—2 Zimm . mit
voller Pension (4 .50)
zu vermieten . Gute
AuKslugSniöglichkeit .
Angebote unter 3341
an die Bad . Presse .

Schillerftr . 1 , pl . . gut
möbl . Zimmer , el . L .,
fofort zu vermieten .

(FH36K ^)

Nettes , möbl - Zimmer .el . L . , fep . , vreisw .
zu verm . (FW13126 )
Kühuatt . Baumeister -

strabe 18 .

Zimmer

1 gr . leer .
(evtl . 2) , fonnig , sehr
ruhig , an berusSlät .
Dame zu verm . Nähe
Bismarckstr . Zuschr. u .
KI724 .? an B . Presse .
Kl . möbl . Zim . zu vm .
!Dorothcastr . 10, bei d .
Auga rtenstratze . ♦

Mansarde
möbl ., ju vermieten . *
« aiserstrab » 109, lü .

Einz . bessere Frau . Mittl . Alters , wünscht

angenehmen mimeuiehneiHin)
in ihrer « leg . Wohnung (Neubau b . Bahnh . i .
Beteiligung am gesamt . Haushalt angenehm .
Nur gut situierte Persönlichkeit kommt in
Betracht . Anaeb . unt . <>.W . 8322 an die Bad .
Presse , Filiale Hauvtvost .

Sftleififettftdlf
am Bodensee , in Villa , im Garten mit schatti -
gen Bäumen , möbl . Zimmer mit Kücheuben .
zu vermieten , ruhige , herrliche Lage .
(21864a ) Alleusback a. See . « überle .

Lager
mit Keller od . Neben -
räum . womö «iich mit
Wohnung , im Zenlr .
der Stadt , evtl . sofort
od . später »u miete «
gesucht . Angebote unt .
XZ31S an d . Bad . Pr .

Laden
womögl . mit 3—4 S ."
Wohug . gesucht . Woh¬
nung wird erst am 1.
Okt . bezog . Laden wird
sosort übernommen .
Offerten unter O331Z
an die Bad . Pres ! '

Neuzeitliche

5 6 z . uiohnung
von Familie (4 erw .
Personen ) , a . 1 . Okt .
zu mieten gesucht .
iParierre wusneschl . )
Angebote unt . HF8ZI8
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .

Sonnige

4 z .-woMng
mit übl . Zubehör , in
in gutem Hause , von
2 Personen aus 1 .
Jult gesucht . West -
oder Südweststadt ve-
vorzugt . Angebote mit
Preis unter 3859 an
die Baldische Presse .

4 Zim . - Mlinung
oder 3 Zimmer mit
Diele , auf 1 . Oktober
zu mieten gesucht .

Offerten unt . 33350
an die Bad . Presse .

4 M . - MhNUNg
mit eiNQer . Bad , Neu¬
bau , Bahnbosgegend
bevorzugt , ver 1. oder
15 . Juli beziehbar ,
nicht über 100 Jl Mo¬
natsmiete , sn mieten
gesucht . Angebote un -
ter SR884!) an die Ba¬
dische Presse .

Ältwohnung
4 Zimmerw . . Nihige
Mieter (3 erw . Pers .)
gesucht . Angebote unt .
Z3S » an b . Bad . Pr .

Per 1 . Oktober 1931
eine neuzeitliche

3 od . 4 Zimm .-
Wohnung

in guter Westsladilage
von ruhigem Tauer »
Mieter gesucht . Offer -
ten it. H .G .5M2/H .197
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Auf 1 . Oktob . schöne
3 - 4 Z . - WohNNg

3 . oder 4. Stock
mit Balkon , Neu - od .
Aliwoynung , von Be -
amtensamil ., 3 Pers .,
gesucht Augebote mit
Preis unt . H .W .8M7
au die Badische Presse
Filiale HaupMost .

Staatsbeamter ,
(mit 1 Kind ) , sucht auf
1. Oktober moderne
3 - 4 Z . - Wohnung
im 4. Stock in guter
Lag « . Angebote mit
Preis unier O3286 an
die Ba dische Presse .

Wohnung
vo-n 8 Zimmer , vart . ,
evtl . mit Werkstatt ,
sofort od . später zu
mieten gesucht . An «.
u . 33858 a . Bad . Pr .

Eeriiuni . 3 Zim . -

Ältwohnung
mit Zubehör von Be -
amten (2 Personen ) a .
1. Oktober in ruhig ,
vause gesucht . Off , u .
HK8310 an die Bad .
Presse . Ftl . Hauvtvost .
Suche v . Sept . schöne
3 ZiM . - WgUUNsi
mit Mansarde , pens .
Beamt . «2 Pers .) . Vor -
ort KarlSrnhe , auch
auswärrs . Angewte
m. Preisang . u . W1S
an die Bad . Presse .
Beamienehevaar mit

1 Kind sucht
3 Zim . - WoAung
oder gr . 2 Z.-Wohna .
mit Man !, in Bahn -
lwfnäbe ans sofort od .
später . Miete bis SS
RM . Ang . unt . N S» 1
an d . Badische Presse .

3 Zim . - Wolinunü
mit Bad v . alleinsteh .
Dame m . Mädchen in
n . ruh . Hause Schlob -
plab od . Nähe per 1 .
Okt . gesucht . Pünktl .
Zahl . An » , unt . (WOfi
an d. Badische Presse

Gesucht
2 ~ Z Z . - Wohnullg
mit Zubehör sZentr .) ,
von 2 erwachs . Pers .
Offert , unter HI 880«
an d . Badifche Prefie
Filiale Hauvtvost .

Grofze

2 Z.-Mnung
mit Mansarde (Welt¬
stadt ) . oder kl.
8 Zimmer -Wobnun «
von kl. Familie (3
Kövse , pünktl . Zahl .)
auf 1. Okt . 1SS1 zu
iN'leten gelncht . Ange¬
bote unter HH8338
an iiie Bad . Presse ,
Fil . Hauptpost .

Beschlag >wb<
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